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Erste Ausgabe.

Reform des Submiffionswefens«
Eine Reform des Submissionswesens wird von der

preußischen Regierung geplant , die zu diesem Zwecke mit den
wirthschastlichen Interessenvertretungen , denen sie den Ent¬
wurf der „Allgemeinen Bestimmungen , betreffend die Vergeb¬
ung von Staatsbautm , Leistungen und Lieferungen " zu¬
gänglich gemacht hatte , zur Beschaffung von Material in Ver¬
bindung getreten ist. Durch mündliche Konferenzen von
Vertretern staatlicher Ressorts mit den Angehörigen der beim
Sllbmissionswesen in erster Linie in Frage kommenden Ge¬
werbe , soll e i n e g esu ndeBasisssirdasstaatliche
Vorgehen  geschlMn werden . Die Regierung hat damit
eine Frage angeschnitten , die von allergrößtem öffentlichenl
Interesse ist, und deren Lösung schon seit Jahrzehnten mit
Recht gefordert wird . Es wäre nur zu wünschen , daß dies
Vorgehen nickst, wie so viele andere , resultatlos verlaufe.
Wenn es möglich wäre , hier allgemeine Leitsätze aufzustellen,
dann wäre den übrigen Bundesstaaten und allen Kommu¬
nen des Reiches eine Vorarbeit geliefert , für die man nicht ge¬
nug dankbar sein könnte.

Submissionen sind, darüber dürste kein Zweifel bestehen,
unbedingt nothwendig , sowohl aus positivem , wie aus nega¬
tivem Grunde . Für 's erste ist es die Konkurrenz , die die Kräf¬
te anspornt uttd steigert und zum anderen ist eine willkür¬
liche Vergebung der zu liefernden Arbeit in den meisten Fäl¬
len deshalb unmöglich , weil die staatlichen und kommunalen
Behörden die üble Nachrede mehr als der Privatmann zu
scheuen haben . Wird irgend eine größere Arbeit aus erster
Hand an einen beliebigen Unternehmer vergeben , dann fin¬
det sich auch bei der Konkurrenz sicher ein Gegner , der her¬
ausfindet , daß der Bevorzugte ein entfernter Verwandter ir¬
gend eines Regierungssekretärs oder Gemeindedieners ist,
und der öffentlichen Ehrabschneidung ist dann , wie man aus
tausend Beispielen zur Genüge weiß , Thür undThor geöffnet.
Das sind die hauptsächlichsten und gewiß sicher maßgebenden
Gründe , die einen Verzicht auf das Submissionswesen un¬
möglich erscheinen lassen . Andererseits sind aber die Mäng¬
el des Submissionswesens derart bedeutend , daß eine Abhülfe
dringend Roth thut . Staat wie Kommunen haben in dieser
Beziehung seit Bestehen der Einrichtung im Nebel herum-
operirt , haben sowohl mit der engeren , wie mit der weiteren
Submission so schlimme Erfahrungen gemacht , daß von sehr
vielen Seiten der Vorschlag gemacht wurde , die öffentlichen
Arbeiten in staatlicher resp . kommunaler Regie cmsznführen.
Das läßt sich aber aus technischen Gründen wieder schwer
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durchführen und auch die Erfahrungen , die man in dieser Hin¬
sicht gemacht hat , sind keineswegs sehr ermunternd . Dem¬
nach ist man also in maßgebenden Kreisen der Ansicht, daß
das Submissionswesen zwar beibehalten , daß aber Mittel
und Wege gefunden werden müssen , seine Auswüchse gründ¬
lich zu beschneiden. Nach welcher Richtung die Wünsche der
Betheiligten gehen , zeigt das dieser Tage von der Berliner
Handelskammer mit Hilfe ihrer sämmtlichen Fachausschüsse
und unter Heranziehung sachverständiger Personen ausgear¬
beitete und der Regierung überwiesene Gutachten.

Dieses geht zunächst davon aus , daß für alle Fälle zutref¬
fende , allgemeine Bedingungen nicht ausgestellt werden könn¬
ten , sondern daneben immer besondere ff̂ -dingrmgen für Spe¬
zialfälle bleiben müßten . Gegenüber der Frage , ob bei der
Vergebung staatlicher Aufträge die öffentliche oder die enge¬
re Submission zu bevorzugen sei, kommt das Gutachten zu
dem Resultat , daß hier zwar eine einheitliche Richtschnur
kaum festzustellen , daß aber der Kreis der staatlichen Aufträge
für welche sich die engere Submission besser als die öffentliche
eigne , ein großer sei. Bezüglich der Oesfentlichkeit des Ver¬
fahrens bei der Submission wird die Zulassung sämmtlicher
Bewerber beim Vergebungstermin bestirwortet , dagegen die
Veröffentlichung 'des Ergebnisses der Ausschreibung mit der
Begründung abgelehnt , daß dadurch erfahrungsgemäß Preis-
drückereien sich ergäben , weil bei den Veröffentlichungen durch
die Presse jede nähere Erläuterung der angesetzten Offerten
ausgeschlossen sei. Beklagt wird das vielfach rücksichtslose
Vorgehen der Behörden hinsichtlich der Gewährung ber Unter¬
lagen des Submissionsverfahrens , bei denen die Behörden
auf Grund ihrer übermächtigen Stellung im Verhältniß zum
Gegenkontrahenten diesem vielfach unbillig schwere Beding¬
ungen auferlegten . Auch die Frage der Schiedsgerichte wird
behandelt und hier gewünscht , daß die Regierung sich mehr
als bisher der Beihilfe von Sachverständigen bediene , auch
die wirthscherstlichen Vertretungen , namentlich Handels - und
Handwerkskammern mehr hercmziehe.

Bei dem Kardinalpunkt des glanzen Submissionswesens,
der Zuschlagsertheilung , wird die Ausschließung von der Be¬
rücksichtigung für alle diejenigen Angebote gefordert , die in
offenbarem Mißverhältniß zu der Leistung stehende Preissor-
derung erhalten . Mese Bestimmung bezieht sich namentlich
auf Zurückweisung der Schleudercmgebote . Endlich wird die
Streikklausel fürs gestreift und eine thunliche Berücksichtig,
ung der Nothlage , in die Lieferanien durch Ausstände ge¬
bracht werden , beantragt.

Ob engere oder weitere Konkurrenz , Ne Hauptsache ist
die, daß eine Berücksichtigung der Schleuderkonknr-
renz  unter allen Umständen unmöglich gemacht wird.
Der Grundsatz „billig und schlecht" hat unter allen
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Umständen aus dem Submissions -Wesen aus zu-
scheiden.  Das wird aber auch von allen Seiten anerkannt
und die allgemeine Stimmung geht dahin , daß eine noch zu
schaffende Arbeitsabschätzungskommission >die Grenzen abzu¬
stecken hätte , innerhalb derer reelle Angebote möglich sind.

* Wiesbaden dm 15. August 1903
Das Kaiferpaar

wird Montag früh auf Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel ein»
treffen.

Preu&irdier Kronrafh.
Der Kaiser hatte gestern Vormittag in Berlin zunächst

eine kurze Besprechung mit dem Reichskanzler Grasen Bü»
low.  Um 10Z Uhr fand im königlichen Schloß der ange-
kündigte Kronrath statt . Demselben wohnten alle in Berlin
anwesenden Minister des vreußischen Staatsministeriums
bei und zwar außer Gras B ü l o w die Minister v. Rhein-
b a b e n , H a m m e r st e i n , Schönstedt , Dr . S t u d t,
von Podbielski , Möller und von Einem.  Die
Sitzung dauerte von 10—12 Uhr . Es handelte sich bei der
Berathung des Kronraths in erster Linie um die schlesischen
Nothstandsarbeiten . Die Frage , wie der Wiederkehr derar¬
tiger Katastrophen in Zukunft vorgebeugt werden kann , bil¬
dete nicht den einzigen Gegenstand der Sitzung . Eine amt¬
liche Mittheilung über das Ergebniß der Verhandlungen ist
zu erwarten.

kunkeulelegrcipkile.
Ein internationales Uebereinkommen über die Regelung

der Funken -Telegraphie soll, nachdem die Vorkonferenz in
Berlin ihre Arbeiten beendet hat , von einer neuen , mit größe¬
ren Vollmachten -ausgestatteten Konferenz herb-eigeführt wer¬
den . Der Staatssekretär des Reichspostamtes schloß die Vor-
konferenz für drahtlose Telegraphie gestern Mittag mit sei-
nem Dank an die Betheiligten für ihre erfolgreichen Arbeiten.
Die Delegirten der meisten bei der Conferenz vertretenen.
Staaten haben sich über die wichtigsten Grundsätze für die in¬
ternationale Regelung der Funken -Telegraphie geeinigt.

Wiesbadener Streifzüge.
Die schönen Tage von Aranjuez ! — Nichts ist schwerer zu
ertragen , als eine Reihe von schönen Tagen . — Aus der Som¬
merfrische zurück! — Ouod novi ? — Lukaslicht. — „Hau chn,
den Lukas!" — Zusammengehörigkeit. — Nvue Kartoffeln und
Heringe. — Augenausichlag. — „Mäuschen ". — Ungezogen. —

„Goldig Oos mit Locke." — Vergänglichkeit.
„Ferien , endlich, endlich Ferien ", so- jubelten unsere Schü¬

ler vor vier Wochen und schwenkten jauchzend die Mützen. Wir
verstehen diese unbändige Freude und können deswegen auch die
betrübten Gesichter begreifen, wenn es heißt : am Montag geht
es wieder zur Schule . Freilich , aus der goldenen Freiheit wurde
auch hin und wieder rüpelhafte Ausgelassenheit und aus der
süßen Unthätigkeit gar manchmal schläfrige Langeweile- So
sehnten sich denn viele Eltern nach dem Augenblick, der wieder
georimete Verhältnisse bringt . „Gute Sitte , mit Mühe anerzo¬
gen, ist plötzlich vergessen und verflogen, — Mädchen , stomm
und sanft wie Engel , stürmen daher wie wilde Bengel, — Kna¬
ben, in ausgelassenem Getümmel geberden sich wie „Dauern-
lümmel" ; — ach, vom Morgen bis zur Nacht wird über lose
Streiche nachgedacht. — Ja , man hat es niemals geahnt, was
alles wird ausgeführt und ongebahnt . — Schwarze Gesichter,
befleckte Kragen, es hilft kein Ermahnen und kein Sagen , —
Riffe und Löcher ohne Ende , nicht zu vergessen die schmutzigen
Hände. — Vater und Mutter seufzen vor Graus : „O wären
doch bald die Ferien aus, " — würde doch endlich die Schule
mffangen, damit die ausgearteten Rangen — wieder in Zucht
und Ordnung kämen und sich wie gesittete Menschen benehmen!"
Diesen Stoßseufzer konnte man in den letzten Tagen des Oef-
teren hören. Heute Nachmittag gegen zwei Uhr kamen die mei¬
sten Kinder aus der Sommerfrische zurück, wettergebräunt und
Mit dicken Backen. Die Mütter nahmen die Kinder am Bahn¬
hof in Empfang und betrachteten mit Stolz und dankbaren Her¬
zens den pausbackigen Liebling . Mgemein hieß es : Mama,
ww war es so schön; der schattige Wald , die viele Mich , die
msche Dickmilch, die prächtigen Ausflüge , so viel zu Effen und
w ging die Reihe des Löbens fort . Das Plappermäulchen hat-
' m 1 2U erzählen und zu ffagen . . , , . „ .

Was es bei uns Neues giebt ? O , diese mhaltslose Gurken-
»en! Mit der Laterne möchte man die Neuigkeiten suchen, und

dazu müßte man schon Lukaslicht  haben . Das bekommen
aber nur einzelne Bevorzugte als Entschädigung für das ausge¬
bliebene elektrische Licht. Die untere Rheinstrahe ist eben der'
Schauplatz eiffiger Thätigkeit in dieser Beziehung. Mit deni
Aufstellen der Laternen hat man gegenwärtig begonnen und
bald wird die ägyptische■Finsterniß dort unten durch das hell¬
strahlende Lukaslicht beseitigt werden. Auch die Wilhelmstraße
soll diese verbesserte Beleuchtung erhalten . Ob wohlin zarter
Anspielung auf die Gepflogenheit der nächtlichen Schwärmer,
in der verdunkelten unteren Rhelnstraße ihre Kämpfe unter dem
Schlachtruf : „Hau ihn, den Lukas" auszufechten, das neue Licht
den Namen „Lukaslicht" erhalten hat, entzieht sich meiner
Kenntniß . Dagegen kann man von sonstigen Neuigkeiten noch
berichten. Es giebt Dinge , die naturnothwendig zusammenge¬
hören , wie : Lenz und Liebe, Kastor und Pollux , Wiesbaden
und Kochbrunnen, München und Bräuhaus , Berlin und Weiß¬
bier , Sauerkraut und Leberklöße, Schiersteiner Kirmes und
„Oueffcheknche", Wartthurmsesi und Regenwetter , Mcmritius-
platz und Sonnenbrüder , Rathskeller und Fastenbretzel, neue
Kartoffeln und Hering.  Diese letztgenannte Firma
daff Wohl doppelsinnig zu den „Neuigkeiten" gerechnet werden,
zumal sie zur Zeit aktuelles Interesse beansprucht. Vielleicht
habe ich Anlagen für poetisches Empfinden , aber ich kann mir
nicht helfen: wenn ich „neue Kartoffeln und Hering" nennen
höre, so klingt mir dies ebenso lieblich in den Ohren wie ein
Gedicht von Lenau oder Heine . So wird es wohl noch vielen
anderen gehen. Neue Kartoffel und Hering ! Ich sehe im Geiste,
wie bei diesen Worten der Mund des verehrten Lesers zu be¬
haglichem Schmunzeln sich verzieht und wie die schöne Leserin,
deren Zartgefühl es verbietet , so deutlich den erwachten Appe¬
tit zu verrathen , die Augen schwärmerisch gegen den Himmel
aufschlägt. Ja , es ist _ein Hochgenuß, dieser Kastor aus dem
Pflanzenreich im Verein mit dem Pollux aus der Thierwelt,
und ohne Unteffchied der Güter und des Standes sind alle Men¬
schen in ihrem Lobe einig . Heiß muß die Kartoffel sein, wenn sie
rechtschaffen munden soll, ein erfreulicher Gegensatz zur Rache,
die nach des Dichters Ausspruch bekanntlich kalt genossen wer¬
den soll. Und der Hering ? Wer sänge wohl sein Lob aus ? Der
Fürst , der reiche Kaufmann , der bierselige, katzenjammernde
Studio , der ehffame Bürgersmann und der fleißige Arbeiter
— sie alle schätzen, lieben und verehren ihn und wünschen, daß
sein Geschlecht noch bis in die fernsten Zeiten fruchtbar bleiben

und sich mehren möge. In - vielen Liedern wurde er verherr¬
licht, ich erinnere nur an die Romanze : „Ein Hering liebt eine
Auster !" Aber auch nie ist er schöner, als wenn er neben der
neuen Kartoffel erscheint — das Strenge mit dem Zarten . Jetzt
ist die rechte Zeit für die Hausfrauen , diesen Bund zu Stande
zu bringen . „Sehr schmackhaft die Kartoffeln sind und weiß
wie Mabaster , sie däun sich lieblich und geschwind und sind für
Mann und Wbib und Kind ein rechtes Magenpflaster." Guten
Appetit!

Weniger appetitlich finde ich eine neue Ungezogenheit unse¬
rer — Damen . Sie wollen mir die Augen auskratzen, meine
Gnädigste ? Und dennoch muß es gesagt sein! Wer ja nicht aner-
kennen wollte , daß die m̂oderne Art der Haarstisur außeror¬
dentlich kleidsam ist, der müßte ein Barbar sein. Diese losen,
sezeffionistisch-en Wellen können ebenso entzücken wie seinerzeit die
Mode , welche das Schlagwort , „goldig Oos mit Locken" prägte.
Wer gerade dieses lose Aufstecken verleidet viele zu einer eigen-
thümlichen unschicklichen Gewohnheit, die man sogar des öfteren
auf einer hiesigen Sommerbühne beobachten konnte, vielleicht
sogar dadurch unsere Damen zur Nachahmnug aufmunterte,
nämlich die Sitte fortwährend in Gesellschaft das Haar zu strei¬
chen und in Ordnung zu bringen . Haarnadeln werden heraus¬
gezogen, und wieder eingesteckt, Kämme herausgenomtzien und
in kühnem Schwung in eine neue Lage gebracht. Aus einem
öffentlichen Restaurant aber ein Boudoir mach-en, heißt ganz
und gar den Zweck dieses Ortes verkennen. Wir Männer mach¬
ten es nicht besser! Das ist bedauerlich und ebenso widerlich,
wenn nach jeder Mahlzeit in göttlicher Ungeniertheit der Nach¬
bar Kamm und Bürste hervorholt und Schnurr - und BackenbaÄ
molträtirt . Da könnte man aus der Haut fahren wie die Pla¬
tanen in der Wilhelmstraße . Sie nehmen mir diesen Streifzug
in!s „Unmoralische" nicht übel, ich verrathe Ihnen auch noch
eine interessante Neuigkeit, die ich gestern auf meinem Streifzug
durch die Stadt entdeckte. Sie haben alle schon von der seltenen
Blüthe der „Königin der Nacht" gehört. Herr Petri in der
Mauergvsse hat mit vieler Mühe und aufmerksamer Pflege
einen solchen Kaktus zur Blüthe gebracht und im Lause des
Nachmittags dürste die herrliche seltene Blüthe mit ihren gro¬
ßen weißen Strahlen zu sehen sein, obwohl die Blüthezeit be-
kanntlich ja nur einen Tag dauert . Sic transit Gloria munbi!
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Rücktritt des Kriegsminitters.
Der Reichsanzeiger meldet amtlich, daß der General der

Infanterie vonGoßlcrauf  seinen Antrag von dem Amte
als Staats - und Kriegsminister entbunden und Generalleut¬
nant von Einem,  genannt Rothnraler, Direktor des AK-

Kriegsminitter von Sohler.
gemeinen Kriegsdepartements , zum Staats - und Kriegsmi-
nister ernannt worden ist. — Ferner veröffentlicht der Reichs-
auzeigcr im nichtamtlichm Theile ein Handschreiben des Kai¬
sers an den bisherigen Kriegsminister von Goßler, m wel-
chem demselben in anerkennendster Weise der Dank für seine

Generalleutnant von Einem.
Verdienste als Minister ausgesprochen und ihm mitgetheilt
wird , daß ihm der Verdienstorden der preußischen Krone der-
liehen tvorüen und In fuiite deA(Änvde-3iegimenî AU Au,8'
gestellt ist.

keiletzungskeier kür stevehoio.
An der Beisetzungsfeierfür den verstorbenen ehemaligen

Reichstagsprästdenten von Levetzow nimmt als Vertreter des
Reichskanzlers Regierungsrath von Günther  therl ; fer-
ner nehmen in offizieller Eigenschaft die Minister von Rhein-
haben, von Hanrmerstein, v. Podbie-lski und Oberprastdent
von Bethmann -Hollweg theil.

kulion ztoilchen llationallorialen und kreilinn.
Der Nationalsoziale Verein in Oldenburg  sprach sich

dahin aus , daß seine Ziele durch den Anschluß an die Frer-
sinnige Vereinigung eher erreichbar seieii, als durch Selb¬
ständigkeit Er erwarte von feinen Delegirten auf der Ver-
sammlung in Göttin gen  das Eintreten für die Fusion,
ohne sich zu binden.

SozialdemokraMcker Vizepräsident.
Eine sozialistische Versammlung im 2. Hamburger Wahl-

kreise sprach sich nach einem Referat des Abgeordneten M o l -
kenbnhr  gegen die Uebernahme des Dicepräsidrums rm
Reichstage durch die Partei aus.

Maikenerkrankung bei einer sielddienlt-Uebung.
' Die 51. Infanterie -Brigade , bestehend aus den Regimen¬
tern 119 und 125 unter dem Generalmajor Muff hat einen
schweren Unfall zu verzeichnen. Tie Brigade rückte gestern
früh und zwar 4 Kompagnieii um 3z Uhr und das Gros um
6z Uhr mit vollem Gepäck zu einer Felddienstubung bei Lu d-
w i a » b u r a aus . Auf dem Rückmarsch, der Nachmittags
bei drückender Hitze stattfand , erfolgten Massenerkrankungen.
Die Zahl schwankt zwischen 46 und 60. ^ Hierauf wurde eme
zweistündige Rast angeordnet. Die Zahl der Militärärzte er-
wies sich als unzureichend. Die Landbevölkerung leistete
thatkräftige Hilfe. Es verlautet , daß ein Spielmann vom
Regiment 119 todt  ist.

Kapitäne und Sdüffsoffiziere auf KauEfahrteiEdiiEfen.
Vom 1. April 1904 ab müssen nach einem Bundesraths-

beschlusse betreffend die Besetzung der Kauffahrteischiffemit
Kapitänen und Schiffsoffizieren Schiffe in mittlerer Fahrt
von mehr als 3000 Kubikmeter einen zweiten geprüftenSteu-
ermann führen. In den Häfen der Ostsee besteht heute schon
Mangel an tüchtigen 'Steuerleuten , und dieser Mangel wird
durch >die neue Vorschrift erheblich verschärft werden. Her-
vorgerufen ist der Mangel durch die Vorschrift, daß Niemand
zum Steuermannsexamen zugelassen wird, welcher nicht min-
bestens 12 Monate als Vollmatrose auf einem Segelschiff ge-
fahren hat, was natürlich auch eine längere Segelschi fffahrts-
zeit als Schiffsjunge und Leichtmatrose voraussetzt, in Ver-

bindung mit dem vollständigen Aus st erben
der Segelschiffe in der Ostsee. Weil also alle Diejenigen,
welche Steuerleute und Kapitäne werden wollen, zur Ab¬
leistung' ihrer Segelschifffahrtszeit nach der Nordsee geben
müssen, suchen sie auch dort meist ihre dauernde Lebensstell¬
ung zu finden und sind der Ostseerhedereimeist für immer
verloren . Es wird deshalb von den Ostseerhedern gewünscht,
auch solche Matrosen , welche nur Darnpferfahrzeit haben, zur
Steuermannsprüfung und Schifferprüfung zuzulassen, unter
Beschränkung ihres Patentes auf den Dienst auf Dampfern
und unter gleiĉ eitigem Ersatz der fortfallenden Spezialaus¬
bildung für Segelschiffe durch Kenntnisse des Dienstes auf
Dampffcl̂ ffen.

Seemannsordnung.
Wie wir hören, sind bereits die von uns kürzlich erwähn¬

ten gesundheitlichen Aussührungsbe-
st i m m u n g e n zur Seemann 8 ordnung  den Han¬
delskammern derHafenstädte von derRegierung zurBegutacht-
ung unterbreitet worden. Im großen Ganzen ffrmmr man
in diesen Kreisen den Bestimmungen über die Untersuchung
der Seeleute auf körperliche Beschaffenheit, Farbenblindheit
und Sehschärfe zu, aber unter der Bedingung , daß bie See-
Berufsgenossenschaftdie Kosten der Untersuchung übernimmt,
jedoch sind hierbei durchaus Praktische Bestimmungen erfor¬
derlich, u. A„ daß die körperliche Untersuchung nicht bei jeder
vielleicht schon in wenigen Tagen zu erneuernden Anmuster¬
ung erfolgt. Die Bestimmung über die Herstellung der Wasch-
und Baderäume , Brausen , Aborte usw. geben in verschieden¬
ster Richtunr zu Bedenken Veranlassung, da dieselben auf den
kleinen Schiffen häufig garnicht durchzusiihren sind, und je-
denfalls vielfach nicht unerhebliche Kosten verursachen. Im
Allgemeinen wird von den geforderten Bestimmungen be¬
fürchtet, 'daß sie über das erforderliche Maß der Fürsorge in
gesundheitlicher Beziehung hinausgehen , und daß durch die¬
selben der Rheederei, namentlich der kleinen, neue Lasten auf¬
erlegt werden, welche sie bisher nicht zu tragen hatte, so z. B.
außer etwa vorzunehmender baulicher Aendernug an dem
Schiff auch Lieferung von Matratzen und Keilkissen an die
Schiffsleute : diese Theile wurden bisher gewohnheitsmäßig
von den Schiffsleuten selbst gestellt.

Die Zudcerifeuer.
In etwa vierzehn Tagen wird sich in der deutschen

Zuckerbesteuerung eine Wandlung vollziehen, die einschnü-
dender Natur ist. Am 1. September 1903 tritt , nachdem be-
reits das Ueberwachungsorgan für die Ausführung in Brüs-
sei gebildet worden ist, das internationale Uebereinkommen
über die Aufhebung der für die Erzeugung oder die Ausfuhr
von Zucker gewährten direkten und indirekten Prämien in
Kraft . Dann erreicht also die seit 1861, damals für den Zoll¬
verein, bestehende Einrichtung der Steuerrückvergütung für
dm zur Ausfuhr oder zur Niederlegung in eine öffentliche
Niederlage gelangenden Zucker in Deutschland ihr Ende.
Die deutsche Zuckerbesteuerung trug bekanntlich zuerst den

i Charakter einer Materialbesteuerung . Preußen führte die
Rübenzuckerbesteuerungschon im Jahre 1840 ein. Mit dem
1. September 1844 wurde die Steuer zu einer den: Zollverein
gemeinschaftlichen, nachdem die Zollvereinsstaaten am 1. Sep-

! tember 1841 das Prinzip der Materialbesteuerung angenom¬
men hatten. Der 1. September spielt deshalb schon recht ftüh
in der Geschichte der Zuckersteuer eine Rolle. Mt dem 1.
September 1861 wurde die Steuer -Rückvergütung für die
Ausfuhr eingerichtet. Der Charkter der Zuckerbesteuerung
erfuhr bekanntlich im Jahre 1888 eine einschneidendeAen-
derung insofern, als damals der erste Schritt zur Fabrikat-
steuer gethan wurde. So häufig und so bedeutend aber auch
die in der Zwischenzeit an der Besteuerung selbst vorgenom¬
menen Aenderungen warm , die Steuerrückvergütung hat sich
stets erhalten . In einem Alter von genau 42 Jahren wird
sie nunmehr scheiden, nachdem durch das internationale
llebereinkamnrm die Gewähr für gleiche Vorgänge in den
Vertragsstaaten gegeben fft. Selbstverständlich mußte in-
folge dessen die Zuckersteuer eine Ermäßigung erfahrm . Diese
tritt gleichfalls am 1. September in Kraft.

Pommernbank-Prozef}.
Commerzienrath Schultz hat der Staats -Anwaltschaft

vor seiner Abreise nach England Anzeige erstattet und seine
Adresse mitgetheilt . Er will sofort zurückkehren, wenn die
Behörde seiner benöthigt. Direktor R o m e i ck weilt in Will-
mersdorf bei Berlin und ist mit der Vorbereitung für den
weiteren Gang des Pommernbank-Prozesses beschäftigt.

liech einerl
Das Kriegsgericht in Dresden verurtheilte den Unter-

offizier L i tza u vom 2. Feldartillerieregiment in Pirna we¬
gen Soldatenmißhandlung  zu 7 Wochen Ge-
fängniß.

Spionage-Verdacht.
Aus Beltort wird die Verhaftung eines 30jährigen El¬

sässers Namens I f f e n e che r gemeldet, welcher jüngst das
Schloß Aigremont im französischen Grmzorte Fontaine an-
gekaust haben soll. Der Verhaftete stand bereits fett Langem
unter S p i o n a gev er d acht . Die ..Patrie '' hatte in frü¬
heren Meldungen auf die gewisse Beobachtungen ermöglich-
ende Lage des genanntm Desitzthums hingewiefm

Die ungarifdie ITlimEterkriEe.
Die Minister vonKörber  und Graf G oI u P o w s -

! ky follm in ihrer gestrigen Audienz beim Kaiser eine Ver-
> schleppung der ungarischen Ministerkrisebis zum Oktober und

die Rekrutirung int Ex-lex-Zustande vorgeschlagen haben, was
jedoch in Budapest fiir durchaus unmöglich erklärt wird.

Die Katattrophe der Pariler Stadtbahn.
Seitens des preußischen Ministeriums fiir öffentliche Ar¬

beiten ist der bei der deutschen Botschaft in Paris accreditirte
technische Beirath Baurath S t e l o w beauftragt worden, ein
Gutachten über die Ursachm der Eismbahn -Katasttophe aus-
zuarbeiten. Erst auf Grund dieses Gutachtms wird sich der
Mnister entscheiden, ab eine Nachprüfung der Einrichtungen
auf der Berliner Hoch- und Untergxundbahn nathwendig
erscheint. -

Der Eufttand in [Ilacedonien.
Die Aufständischen halten das ganze Gebiet zwischen

dem O chr i d a - S ee im Westen und dem Bezirk V o d e n a
im Osten, K i t s che w o im Norden und K a st o r i a im Sü-
den besetzt, die Städte ausgenommen. Von diesen beherrschen
sie nur K r u s che w o, welches sie nach Belieben lange halten
können und das strategisch wichttge Kitschewo,  wo sich
aber eine 400 Mann starke Garnffon im Kasernenviertel hält.
Am 7. ds. besetzten sie nach der Niedermachungder kleinen tür.
kischen Besatzung das strategisch trächtige, reiche kutzowolacha-
sche Dorf K l i s u r a im Kastoria-Kreise. Mordbrennereien
geschehen auf beiden Seiten . Bei der Einnahme von Krtfche-
wo wurde das türkische Viertel, dessen Einwohner sich bewaff¬
net auf die dosckigen Bulgaren warfen, zerstört. Eine un-
konttollirbareMeldung will wissen,dieRevolutionärehättenbsi
Rastani die von Ranina nach Monastir fahrende Post über»
fallen und nach Niedermachung der 40 Mann bettagenden be-
wasfneten Begleitung 10000 Pfund erbeutet. Auf dieselbe
Art wären ihnen bei Motteni im Kaswria-Gebiet 1900 Pfund
in die Hände gefallen. Me Station A d s chi l a r zwischen
Ueskueb  und ' Kumanowo  wurde durch Dynamit zer>
stört.

General Zontschew  und Oberst Jankow  wurden
bei dem Versuch, sich auf mazedonischesGebiet zu begeben,
von der bulgarischen Polizei verhaftet.

Nach Meldungen aus Saloniki soll bei E ks chi s u der
Kampf zwischen türkischen Truppen und den von diesen um¬
zingelten Aufständischen fortdauern.

Me letzten Mittheilungen der Pforte an die österreichisch-
ungarische und an die russische Botschaft besagen, daß >die im
Zollgebäude von Zibeffche gelegten Höllenmaschinen bei An¬
kunft des Saloniker europäischen Zuges explodiren sollten.
Schon drei Wochen früher war die Explodirung von sechs
Säckchen versucht worden. Im Vilajet Saloniki , in Landm
ra , Kreis Menljk, und Marde kämm Brandstiftungen
vor, im Kreis Kwterin Entführungen und Mord.
Aus dem Vilajet Monastir wird gemeldet, in Kathadyk, in

I der Nähe von Hibre, sei eine Komiteebande aufgetaucht und
werde verfolgt. In D erd je dauert der Kampf fort . Me
Telegiwphenlinie ist wieder hergestellt. In Daschmor und
Neschto, Kreis Aklin, sind die Telegraphenleitungen zerstört
und Brandstiftungen verübt worden. In Derdje herrscht we¬
gen Ermordung zweier mohammedanischer Notabeln große
Erregung . Me Behörden beruhigten die Bevölkerrmg und
könfiszirten Waffen und Munitton . In Pelgaschta fand ein
Kampf mit Banden statt . Zwanzig Komitatschi wurden ge-
tödtet und die übrigen flohen. Im Dorfe Mettovischte fand
ein fünffttindiger Kampf  statt . 150 Komitatschi sind ge¬
fallen. Die Truppen verloren einen Tobten und zwei Der-
wundete. In Derdje und in dessen Umgebung ist die brrlga-
rische Bevölkerung in das Gebirge geflüchtet. Me Behörden
sind bemüht, sie zur Rückkehr zu bewegen. In der Wohnung
des Mudiers von Sorenisch wurde eine Bombe  geworfen.
Eine Komiteebande in dieser Gegend droht, die Hauptstadt
des Kreises anzugreifen. Die Telegraphenlinie zwischen Mo-
nastir imb Saloniki wurde an einigen Orten beschädigt. Bei
Kastoria wurden durch eine Komiteebande über 100 Trag¬
thierladungen Getreide und Maaren , geraubt . Hierbei wur¬
de ein Grieche getödtet, ein Kind verwundet. Das Dorf Tscknr-
nowo im Kreise Monastir ist von einer Komiteebande zermrt.
Der Schluß der Mittheilungen besagt, daß die Komiteeban-
'den mit Mannfichergewehren bewaffnet und Fahnen führend
cm verschiedenen Punkten erscheinen. .

Ein Comitee aus Verttetern oller politischen Parteien un-
kv  dem Vorsitz des HochschulprofessorsA g nr a in Sofia ruft
fiir heute eine Volksversammlung ein zur Beschlußfassung
über die' Frage : H i l f e d en M a z e d o n i e r n Die kon¬
servative Nationalpartei hält sich abseits. 400 Bulgaren
aus Ueskueb sollen zu den Aufständischen gestoßen fern.

König Peter.
Die Belgrader Blätter fahren fort , die Abdankung des

Königs Peter als unmittelbar bevorstehende Thatsache zu be¬
ttachten. Me Häupter der Verschwörung gegen das ermor¬
dete Königspaar hielten eine geheimeKonferenz ab, nn welcher
32 Offiziere und 2 Minister theilnahmen . Ern Schriftstück
wurde unterzeichnet, in dem dem König Undank vorgeworfen
wird . '

Konsul RottkowskiJ.

In dem Beileidstelegramm des Grafen Lambsdorff
for er Namens de? rnssfichen Kaisers an die Wittwe des
Konsuls Rostkowskij sandte, heißt es, der Kaiser sei sehr be¬
lebt über die Ermordung des Konsuls, der ein vorzeitiges
Opfer seiner Pflicht geworden sei.

Der Sultan , welcher der Witwe des verstorbenen Kon-
stlls R o st ko w s ki j 200 000 Fr . anbieten ließ, hat nunmehr
aus eigenem Antriebe die Summe aus 400 000 Fr . erhöht
und die russische Regierung gestattete ihr , diesen Betrag au-

Das diplomatischeKorps,  darunter der deutsche
Botschafter, wohnten gestern der Seelenmesse fiir den ermor-
deton Konsul Ro st k o w s ki j in der Hauskapelle des Mint-

j fteriums des Aeußcren bei.
fiusiaiid.

* Paris , 14. August. Der Minister des Aeußeren, Del-
c a s s e theilte dem AbgeordnetenC l o n r e t mit , der Marr.
neministcr habe erklärt, falls es nothwendig fei, würde ein
Kriegsschiff nach der ntarokkanischen Küste entsandt werden,
um von den dortigen Behörden die Herausgabe der von Le-
b a u d y dort zurückgelassenen französtschen Matrosen zu ver-

Innfl*nSonbott, 14. August. Lord S a I i s b u r y ist in Hat-
field House ernstlich krank. Er leidet an schwerer Erschöpf-
ung da er infolge schwacher Herzthatigkert Nachts nrcht lro-
gen,' sondern nur auftecht sitzen kann. Seit Montag rst er an
sein Zimmer gefesselt und seit Mrttwoch hat sich sein Zustand
verschlimmert. Es ist stets ein Arzt bei ihm. Seme Sohne

| Viscount Cranborne  und Lord Robert C e c 11 kamen go-
ftecn Abend in Hatfield an und werden dort bleibê ' j
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Die Kaiferin in Ziegenhais«

18.

innert die Angeklagten an die Intervention Foridsons , was M
Folge hat , daß Therese kräftig auf die Tischplatte haut , wie sie
früher im Palais Bourbon oft gesehen, und ruft : „Glauben Sre
mir 's oder nicht, auch mir wurden erst durch Foridson die Augen
geöffnet' Was ich, den Worten meines seligen Vaters ver-
trauenb , für das Original des Crawfordschen Testaments gehal-
ten, war nur eine Abschrift." - , ,

Der Notar Languest,  welcher die Konstitmrung der
„Rente Biagere " leitete , sagt aus , daß der Vater FrsdMcs,
Gustav Humbert , an der famosen Transaktion mit den Craw-
fords im Jahre 1883 mindestens als Rathgeber theilnahm . Nach
Languest erscheint zur allgemeinen Ueberraschung der Bankier
C a t t a u i an der Zeugenbarre und erklärt , er sei trotz seiner
Krankheit herbeigeeilt , um zu erklären , daß er dem jetzigen Ju-
stizminister V a l 16 nie mehr als 10,000 Francs ^ otioTar ge¬
zahlt habe. Vall6 sei nie in einem anderen Vechaltniß als dem¬
jenigen eines Rechtsvertreters zu ihm gestanden. Therese Hum¬
bert braust auf und schleudert eine Fluch von Beleidigungen ge¬
gen den Minister wie den Zeugen. VE habe eigens das Por¬
tefeuille der Justiz verlangt um die Humberts zu vernichten, und
Cattaui sei ein Fälscher und Lügner. Der Präsident  ver¬
weist Therese zum Schweigen , was allerdings viel Mchekoftet.
Zwischen Catttaui und und Labori  eMpimit sich ein
langer Dialog über die aus dem früheren Prozeß vor der Straf¬
kammer genügend bekannten Geldgeschäfte Cattauis , Nach wei¬
teren Zeugenaussagen , die ohne Interesse sind, wird die Per-
Handlung auf Montag vertagt.

Zus aller Welf.
Veteranen -Denkmal . Bei Colomber  wurde zum Anden¬

ken an die 1870/71 bei Metz gefallenen Offiziere und Mann¬
schaften des 6. westfälischen Infanterie -Regiments ein Denkmal
errichtet.

Wurmkrankheit . Auf der Zeche „Vereinigten Mesche" bei
Heißen  wurde bei einer Belegschaft von 711 Mann 305 Berg¬
leute als wurmkrank festgestellt.

Nachdem bereits mehrere preußische Minister Reisen in
die vom Hochwasser so schwer betroffenen Gegenden im Osten
unseres Vaterlandes unternommen hatten , um sich zu über-
zeugen , was der Staat zur Linderung der Noth und zur Ver¬
hütung ähnlicher Katastrophen thun müsse, hat jetzt auch die
Kaiserin die Stätten des Unglücks ausgesucht . Ihr Entschluß,
von Cadinen aus nicht direkt nach dem neuen Palais in Pots¬
dam heimzukehren , sondern den Umweg über Schlesien und
Posen zu machen,ist allenthalben mitGenugthuung ausgenom¬
men worden . Me Kaiserin hat , sobald sie von der Heim¬
suchung jener Gebiete erfuhr , durch Geldspenden gezeigt , daß
sie zu thatkräftiger Hilfe bereit ist und für die Unglücklichen
eine offene Hand hat . Wenn sie jetzt persönlich hinging , um

sich den Nothleidenden zu zeigen , so tyat sie es in der Erkennt-
niß , daß dem Bedürftigen nicht nur materielle Unterstützung,
sondern auch Theilnahme wohl thut . Me Ueberschwemmten
in Schlesien und Posen haben aus der Anwesenheit der Kai¬
serin unmittelbar und mittelbar Trost geschöpft. Es war
ihnen eine Freude , die hohe Frau zu begrüßen , und sie sagen
sich, daß ihre Wünsche in Bezug auf Vorbeugungsmaßregeln
für die Zukunft um so eher auf Erfüllung zu rechnen haben,
wenn das Interesse dafür auch an höchster Stelle vorhanden
ist. Me Bevölkerung hat die edle Absicht, aus der heraus die
Kaiserin handelte , verstanden und sich dafür dankbar gezeigt;
sie hat ihr von Ziegenhals bis Posen , wo immer die hohe
Frau Statton machte , einen freudigen Empfang bereitet.

Zum kurnbert-proretz in Paris.

Die HumbertS vor dem Pariser Slrschworenengerich
Aut Ser Anklagebank von links nach rechts: Therese Humbert, FrLdSrie Humbert, Emil Daurlgnae, Romain svaurignap.

erite in der unieren Reibe : Der Berteidiaer Labori.

Me Rechtsfrennde der mysteriösen Crawfords , die Advoka¬
ten Parmentier und Anzone, sowie der Huissier Leeomte, die
Therese Humbert als Zeugen gegenüberstanden, beriefen sich zu-
nächst auf ihre korrekte Haltung . Sie behaupten, daß sie sich
nichts vorzuwerfen hätten , obwohl sich hin und wieder leise Zwei¬
fel an der Existenz der hundert Millionen erschlichen. Parmen¬
tier sagte: „Selbst im Kassationshofe hatte man zur Frau Hum-
bert . welcher der stets ehrenwerthe Staatsrath Jaquin zuv Seite
stand, felsenfestes Vertrauen , so daß ich wahrhaftig nicht nothig

mit den Kopf darüber zu zerbrechen, ob die Crawfords
^ Paris , m Amerika oder in Australien seren. Gezahlt wurde

immer ; ich habe olles in allem an diesen Menten 360,000 Fres.
verdient . Meine Akten und Bücher sind revidirt worden, es ist
mir aber nichts nachgewiesen worden, was gegen die Prozedur
verstoßen hätte . Allerdings habe ich mit meinen Klienten poste
restante verkehrt, das ist aber nichts Ungehöriges, reiche Leute
dürfen eben ihre Launen haben." Sv behielt die Angeklagte
offene Thüren bis zu dem .Moment , als Foridson, der Präsident
des Appelhofes, aufmerksam geworden durch Waldeck-Rouffeaus
bekannten Ausspruch vom „größten Betrug des Jahrhunderts"
etwas weiter Einblick that , als die Formalitäten der geheiligten
Prozedur ihm eigentlich gestatteten. Der Präsident Bonnet er-

Lus 6er Umgegend.
k Biebrich , 15. August. Die nächste Sitzung der Stadwer-

ordneten findet am Dienstag, 18. Aug. Nachm. 5 Uhr statt . Der
in der letzten Sitzung der Baukommission zugewiesene Antrag
betr . Kanalisirung der Waldstraße steht u. a. auf der Tages¬
ordnung . Daß die Verwirklichung dieses- Projektes angesichts
der in letzter Zeit errichteten zahlreichen Neubauten an der Co-
lonie in gesundtheitlicher und hygienischer Beziehung dringend
nöthig war , mit Freuden begrüßt werden darf, dürfte auch auf
die berathenden Stadtväter einwirken.- -

f Schierstein, 14. August. Me aus heute. Nachmittag im
Rathhauszimmer hier anberaumte zwangsweise Versteigerung
der Immobilien des Gastwirths Friedrich Klein ?er zu Schier¬
stem, zusammen taxirt zu 4790 Ji  ist bis aus Weiteres ausge¬
hoben worden . — Verschiedene Straßen unseres Ortes bieten
zur Zeit einen wenig erfreulichen Anblick. Me Hauptstraße.
Dotzheimerstraße , und Wörthstraße , sowie ein Theil der Bieb-
richer Chaussee sind behufs Kanallegung aufgeriffen und bieten,
da diese Straßen sämmtlich gesperrt sind, eine nicht geringe Ver¬
kehrsstörung . Im Interesse des öffentlichen Verkehrs steht daher
zu wünschen, daß die Arbeiten in den genannten und gerade be¬
lebtesten Straßen recht bald beendigt werden. — Der durch
den vorgestrigen Brand entstandene Schaden beläuft sich auf
über 1000 Ä.  für die Herd Wehnerl nicht versichert war . —
Heute Nachmittag traf die Dreschmaschine  hier ein und
nahm wieder an ihrem alten Standplatz , auf dem Peterschen
Grundstück am Hafen , Aufstellung. We verlautet bleibt dieselbe
bis Montag den 17. er . hier und seien Interessenten deshalb an
dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht.

* Eltville , 1. August. Die Eltviller Burengesellschaft
unternimmt ihren diesjährigen Sommer -Ausflug am 23. August
nach Rüdecheim , Niederwald , Jagdschloß Zauberhöhle Rossel
zurück nach Rüdesheim . Freunde und Gönner der Gesellschaft
sind fteundlichst eingeladen. Abfahrt 1,20 mittels Schiffs . Me
Musik stellt die beliebte Hattenheimest Feuerwehrkapelle.

* Mainz . 14. August. In Anwesenheit des Grohherzogs,
der am Bahnhof durch Herrn Oberbürgermeister M . Gaßner
und Regierungsrath Dr . Steeg abgeholt worden war , fand h» l-
te Vormittag 10 Uhr die Eröffnung der Weinbau - Aus¬
stellung  statt . In der Stadthalle wurde der Großherzog
von den Herren des Festausschusses begrüßt, worauf sich unter
Führung des letzteren ein Rundgang durch die Ausstellung an-
schlo-ß. Me äußerst reichhaltige und hochinteressante Ausstellung
umfaßt sechs Gruppen . In der erste« Gruppe sind die Wein-
und Obstpressen, Trauben - und Obstmühlen vertreten . Die
zweite Gruppe umfaßt komplette und Einzel-Ausstellungen
Kellereimaschinen : Weinpumpen , Korkmaschinen, Kapselmaschi¬
nen , Krahnen , Filtrirapparate etc. Wäs die übrigem Artikel,
wie Schönungsmittel , Filtrirmaterialien etc. anbelangen , so
sind ebenfalls sämmtliche Präparate zur Ausstellung gebracht.
Die dritte Gruppe umfaßt Flaschen und Gläser. Me vierte
Gruppe bringt mächtige Fässer bis zu 5000 Liter und kleinere
Versandtfässer . Sänmftliche Aussteller zeichnen sich durch schöne
und vorzügliche Arbeit aus . Es erregen u. a. drei geschnitzten
Fässer •von 3500 und 5000 Liter Inhalt allgemeine Bewunder¬
ung . Außerdem ist ein rundes , 10,000 Liter fassendes Lagerfaß
ausgestellt . Me fünfte Gruppe bringt Lehrmittel und die sechste
Verschiedenes. Die Ausstellung wurde heute schon außerordent¬
lich stark besucht und findet allgemeine Bewunderung. Morgen
beginnen die Kongreßverhandlungen im Gutenbergkasino. Dort
firüwt auch- das Festessen um 6 Uhr statt. Am Sountag Vormit¬
tag Fortsetzung der Verhandlungen und Nachmittags Rhein¬
fahrt . Am Montag dritte Kongreßsitzungund Generalversampi-
lung des Deuffchen Wdinbauvereins . Mittags Probe der rhein¬
hessischen Weine in der Stadthalle . Zur Festfahrt der Kon-
greßtheilnehmer läßt am Sonntag Abend die Bürgermeisterei
die Lagerhäuser am Zollhafen bengalisch beleuchten. Den Theil-
nehmewn am Kongresse wird von dem Verband Rheinhessischer
Weinhändler eine hübsche Festgabe in Gestalt eines soeben er¬
schienenen Werkchens dargeboten werden, welche die „Grüße
aus Rheinheffen " betitelt und in einer anschaulichen, lsbendigen
Darstellung ans der Feder des Herrn Karl Heinrich Koch, das
rhemhessische Weinbangebiet , seine Geschichte und seine Bedeut-
uug behandelt
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iK Hochheim, 14. August. Die Fleischbeschau er  I

müssen laut neuer Verfügung nochmals eine PrüKng ablegen >
und werden, wenn sie diese bestanden haben, frisch verpflichtet.
Unser seitheriger zweiter Fleischbeschauer Herr Johann Munt
hat seine Stelle gekündigt. Der Magistrat beabsichtigt, für die
Folge zwei Beschauer zu bestätigen, da bei einfacher Besetzung
die Stelle nahezu 1800 JL  einbringt so will sich ein hier prük-

ticirender Thierarzt melden - Deri hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr wurden zur Anschaffung neuer Montjrungsstücke usw. von
der Baseler Feuerversicherungsanstalt der Betrag von 50 Ä.
durch deren Agenten , Herrn Karl Fritz übermittelt.

* Frankfurt , 12. August. In der Zeit vom 31. August bis
25. September wird im Frankfurter Opernhause eine Gesammt-
Aufführung der Wagnerschen Werke (von „Rienzi " bis „Götter¬
dämmerung ") stattfinden . Die einzelnen Vorstellungen sind
auf folgende 10 Tage angesetzt worden : 31. August: Rienzi (neu
estrstMrt ); 2. September : Der fliegende Holländer ; 4. Sept . :
Tannhäuser ; 7. Sept . : Lohengrin ; 9. Sept . Tristan und Isol¬
de; 12. Sept . Die Meistersinger von Nürnberg ; 15. Sept . Das
Rheingold ; 18. Sept . : Die Walküre ; 21. Sept . : Siegfried ; 25.
Sept . : Götterdämmerung . Sänuntliche Vorstellungen finden
außer Abonnement bei normalen großen Preisen statt. Für sol¬
che Theaterbesucher, die den gesammten C y kl u s zu besuchen
wünschen, ist die Ginrichtung getroffen worden, daß sie bei Ab¬
nahme von Karten für die zehn Abende zusammen eine Preis¬
ermäßigung von 20 Proz . genießen, also den Kassenpreis für
nur acht Vorstellungen zu entrichten haben. Diesbezügliche An¬
meldungen nimmt einzig die Rendantur der Neuen Theater-
Aktiengesellschaft, Hochstraße 46, durch Bestellkarte entgegen.
schen in ihrem Lobe einig . Die Kartoffel hat sicherlich ganz

nn Öberlahosteiu , 14. August. Ein selten gebotenes mili¬
tärisches Schauspiel  konnte man vorgestern hier am Rhein
beobachten und es hatte sich infolgedeffen auch eine große Men¬
schenmenge angesammelt. Den zur Uebung beim 7. und 8. Pi¬
onierbataillon eingezogenenLandwehrleuten war dieAufgabe ■ge¬
stellt, einen Rheinubergang in Form einer Pontonbrücke herzu¬
stellen. Um 8 Uhr Morgens wurde mit der Arbeit begonnen und
um 12 Uhr Mittags war die Verbindung zwischen den beiden
Ufern hergestellt.Nachdem die Brücke von den Offizieren auf chre
Tragfcchigkeit inspizirt worden war , wurde den Zuschauern der
Uebergang über dieselbe gestattet. Nach einer viertel Stunde
wurde wieder mit dem Abschlagen begonnen und vielen von den
Zuschauern, welche sich etwas zu lange am entgegengesetzten
Ufer aufgehalten hatten , konnte der Rückgang über die Brücke
nicht mehr gestattet werden. Sämmtliche Schiffe (einschließlich
der großen Personenboote ) welche rheinauf - oder abwärts kamen,
mußten vor der Baustelle während der mehr als 4stündigen Ar¬
beitszeit vor Anker liegen und hatten den Rhein von Rhens bis
zur Lahnmündung dicht besetzt. Eine gleiche Ueberbrückung des
Rhein fand am vorigen Mvntag bei Boppard statt und hat auch
hier ca. 4 Stunden in Anspruch genommen..

un Oberlahustein , 14. August. Me alle zwei Jahre statt¬
findende Pferdemu st erung  fand vorgestern statt und die
Vorführung ergab einen schönen Pferdebestand der zum dies»

■fettigen Musterungsbezirk gehörenden Ortschaften. Oberlahn¬
stein stellte 80, Niederlahnstein 35, Braubach 47, Niedern 14,
Fachbuch 9 und Miehlen 3 Pferde . — Herr Lokomotivheizer
Johannes Wo l f von hier wurde zum Königlichen Locomotiv-
führer ernannt.

* Ems , 15. August. Als gestern Morgen der Personenzug
443 der Lahnbahn Ems -Rassau die hiesige Station passirt hatte
warf plötzlich von einer Manch: herab die Frau eines hiesigen
Kaufmanns ihr 5jähriges Töchterchen vor die Maschine und
stürzte sich darauf selbst vor den Zug . Nachdem der Zug zum
Halten gebracht worden war , wurde festgestellt, daß das Kind
schw e r e Verletzungen erlitten , während der Leichnam der Frau
zerstückelt  unter den Rädern des 4. Wagens lag. Der
Zug brachte das verletzte Kind nach der Station Ems zurück,
wo es in ärzttiche Behandlung kam. Die Züge hatten infolge
des Unglücks 17 Minuten Verspätung.

* Selters bei Wellburg , 14. August. Unser Krieger- und
Militärverein beschloß in seiner letzten Generalversammlung,
nächstes Jahr Fahnenweihe  zu feiern ; die Lieferung der
neuen Fahne usw. wurde einstimmig der Bietorschen Kunstan¬
stalt in Wiesbaden übertragen.

* Quirnbach , bei Selters , 12. August. Von einem s chw e-
ren Unglücke  wurde ein hiesiger Mjann betroffen. Sein 13-
jähriger Sohn bestieg einen Pslaumenbaum . Es brach ein Ast
und der Knabe fiel so unglücklich, in eine darunter stehende Boh¬
nenstange , das dieselbe ihm über dem Auge 10 Centimeter tief
in den Kopf drang . Der Knabe hatte noch die Kraft , sich das ein¬
gedrungene Stück selbst herauszuziehen. Doch starb eer am an¬
dern Tage.

* Wiesbaden , 15. August
VersckSnsrungs-VersIn.

Gestern Abend versammelte sich der Verschönerungsverein
ifll Gartensaale des „Nonnenhofes" zu seiner diesjährigenGe-
neralversammlung , welche sich eines vegen Besuches seitens
der Mitglieder zu erfreuen hatte. Gegen f9 Uhr eröfsnete der
Vorsitzende, Herr Professor Dr . H. Fresenius , die Versamm¬
lung , indem er die Vereinsmitglieder begrüßte und alsdann
den

3ahresberidif
erstattete, aus dem wir folgendes entnehmen: Seit der letzten
Generalversammlung am 5. Juni 1902 hat uns der Tod eine
groß Anzahl von Mitgliedern geraubt. Darunter eine An-
zahl Herren, welche dem Vorstande und deni Beirathe ange-
hörten. Am 25. September verstarb Herr Rentner Joseph
Anton Wahl  in beinahe vollendetem 90. Lebensjahre. Seit
einem halben Jahrhundert hat Herr Wahl in dem Verschöner¬
ungsverein gewirkt, lange Jahre als Mitglied des Vorstan¬
des und als Vizepräsident des Vereins. Was er geleistet im
Aufsuchen schöner Aussichtspunkte, in Bezug auf Anlage von
Wegen, Ruheplätzen, Schutzhütten usw. das steht lebhaft im
Gedächtniß der älteren Mitglieder des Verschönerungsver-
eins. Ein Bildniß W a h l 's ist nack>einer tvohlgelungenen

Wiesbadener General-Anzeiger. —... -

Photographie hergestellt worden und wird seinen Platz in
dem Wirthschaftsgebäude auf dem' Bierstadter Warttyurm
finden. Auch die Stadt Wiesbaden beabsichtigt Wahl's An-
denken dadurch zu ehren, daß eine Straße nach ibin benannt
wird, wie Herr Bürgermeister Heß dem Vorstande.zugesichert
hat . Von Mitgliedern des Vorstandes sind weiter verstorben
die Herren Christian Beuttenmüller  und Eüilard
F r a u n d, sowie ganz vor Kurzem Herr M . med. Berns.
Von den Mitgliedern des Beirathes starb Herr Rentner Aug.
K l i rt. Das Andenken der Verstorbenen wurde durch Er¬
heben von den Sitzen geehrt.

Am 9. Juli 1902 wurde der Verschönerungsverein auf
hiesigem Amtsgericht in das Vereinsregister  eingetra¬
gen. Damit ist die in der vorigen Generalversammlung de-
schlossene Satzung des Berschönerungsvereins (E. V.) in
Kraft getreten. Die Eintragung in das Vereinsregister bil-
tet einen Markstein in der Geschichte des Verschönerungvorr-
eins. Der Anregung des Verschönerungsvereins und aua;
des Westlichen Bezirksvereins folgend, hat der Magistrat schon
seit mehr als Jahresfrist der Pflege unserer städtischen Wald¬
ungen erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet. Es erschien in¬
folgedessen zweckmäßig, mir der ausführenden Behörde,
nämlich dem Stadtbanamt , eine Abgrenzung der Thätigkeit
vorzunehmen. Zu diesem Behufe fanden mehrere Äesprech-
ungen und schließlich eine Konferenz auf den: Rathhause statt,
bei welcher der Magistrat durch Herr, : Stadtrath Weil,  das
Stadtbauamt durch Herrn Stadtbaumth Frobenius  und
die Herren Scheuermann und Weber,  der Verschöner¬
ungsverein durch seine beiden Vorsitzenden, sowie die Vor-
stmrdsmitglieder, Herren Karl Klein , W. Dahlheim  und
G. S chu p p vertreten war . Mese Konferenz führte zu einer
klaren Abgrenzung der Thätigkeit des Stadtbauamts einer¬
seits und des Verschönerungsvereins andererseits, wonach
das Stadtbanamt die Herstellung und Pflege der Waldwege
übernommen hat, während der Verschönerungsverein die In¬
standhaltung und Pflege der von ihm gemachten Anpflanz¬
ungen, der von ihm ausgestellten Schutzhallen, Tische und
Bänke, sowie Geländer behält. Zu diesem Zwecke wurde uns
in dankenswerther Weise vom Magistrat Eichennutzholzaus
den städtischen Waldungen in reichlicher Menge überwiesen.
Außerdem wird erwähnt die gründliche Reparatur der K a n -
z e l b u che, sowie die vollständige Ausbesserung der Geländer
und Bänke an der Lei chtw e iß h ö hle , weiter die noth-
wendige Aufbesserung der Anpflanzungen am Reichenau-
Wege und im Rabengrund . Ganz besoriders hat der Verein
unter Beihülfe des Pächters der Wartthurmwirthschaft auf
dem Gelände der Dierstadter Warthe umfassende Arbeiten
ausgesührt . Me dortigen Baumanpflanzungen wurden
einer genauen Musterung unterzogen, eine Anzahl älterer,

.überständiger Bäume wurde entfernt und die übrigen An-
Pflanzungen ordnungsgemäß zurückgeschniiten, damit sie die
prachtvolle Rundsicht vom Aussichtsthurm nicht mehr beein¬
trächtigen. Der Thurm selbst wurde im Innern gereinigt
und getüncht. Me Umgebung des Aussichtsthurmes wurde
durch umfassende Nivellirung und Befestigung des Bodens
durch Neuanpflanzungen und Aufftellrmg eleganter Natur¬
holzgeländer wesentlich verschönert. Die 7 Schutzhallen des
Vereins wurden in gutem Stand erhalten. Auch der Erneu¬
erung und Verbesserung der Wegweiser und Orientirungsta-
feln wurde die nöthige Aufmerksamkeit zugewendet. Die
Orientirungstafel im Neroberg-Tempel wurde ebenfalls re»
novirt.

Churm auf dem Schläferskopf.
Der Umstand, daß einem früheren Beschlüsse gemäß der

größte Theil der Dereinseinnahmen dem Banfonds fiir den
auf dem Schläferskopf zu erbauenden steinernen Aussichts-
thurm zugeführt wird , legte dem Verein nattirgemäß die Ver-
pflichtung auf, die Ausgaben für andere Zwecke auf das
Nothwendigste zu beschränken. Der für den Schläferskopf-
thurm angesammelte Baufonds beläuft sich zur Zeit auf über
9000 Mark . Herr ArchitektE u l e r hat sich bereit erklärt , die
Pläue , d. h. Voventwürse zur Errichtung des massiven Aus¬
sichtsthurmes unentgeltlich anzufertigen, sowie die Aufstell¬
ung des Kostenanschlages, Anfertigung der Arbeitspläne,
Vergebung und Ueberwachung der Arbeiten, die spezielle
Bauleitung usw. eventuell im Verein mit einem anderen
Architekten gegen Erstattung der Selbstkosten zu übernehmen.
Sobald Pläne und Kostenanschläge vorliegen, wird mir dem
Bau begonnen werden können, da zu hoffen steht, daß der
Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung außer der
Hergabe von Steinen aus dem Steinbruch ans dem Schlä¬
ferskopf den Bau auch noch durch Bewilligung eines Zuschus¬
ses aus der Stadstasse fördern fverden. Zum Schluß des
Jahresberichtes theilte Herr Professor M . Fresenius
noch mit , daß seine Thätigkeit im Beruf und als Stadtver¬
ordneter seine ganze Zeit in Anspruch nehme, weshalb er sein
Amt als Vorsitzender niederlege.

Kaffenberichf.
Die Einnahmen belaufen sich auf 7113,66 Mark, die Aus¬

gaben betragen 62 1,06 Mk., sobaß ein Kassenbestand von
872,61 Mark verbleibt. Unter den Ausgaben befindet sich ein
Posten von 1000 Mark , welcher dem Banfonds zum Schlämrs-
kopsthurm zugeführt wurde, so daß jetzt zu diesem Zweck
10 000 Mark zur Verfügung stehen. Die gewählten Rech¬
nungsprüfer Herren Schupp , Dahlheim und Erkel
konnten auf Richsigkeit begutachten, worauf dem Schatzmeister
Decharge ertheilt wurde.

Wahl des Vorstandes.
Zum ersten Vorsitzenden wurde Herr Baurath Winter

gewählt. Weitere Vorstandsmitglieder sind die Herren
.D i etz. Wald . S chw e n k, M o ni b er g e r,' K lein und
D a h I heim,  Herr Professor Dr . Fresenius  wurde in
dm Beirath gewühlt.

Verfchiedeues.
Die Brücke, welche über den Teufelsgraben an der Leicht-

weißhöhle führt , soll auf Vorschlag des Herrn Schupp erbrei-
irrt werden. Im Mstrikt Altenstein  sollen die Fichten
gekürzt werden, da, wie Herr Beigeordneter Körner  mit-
thsilt . die Aussicht zuzuwachsen droht. Au Gratifikationen

wurden gewährt : dem Oberschütz Merkelbach 15 Mk., Förster
Thomas 20 Mark, Förster Feller 25 Mark, Taglöhner Turn
15 Mark, Taglöhne: Martin 15 Mark, dem Feldschütz in Bier-
stadt 5 Mark , der Wittwe des verstorbenen Vereinsdieners
10 Mark.

z. Stadtverordnetenwahleu . Für die im November stattstn-
denden Wahlen zu unserem Stadtpcrrlament liegt die Liste vom
15. bis zum 30. August im Rathhause , Zimmer Nr . 5, für feden
Bürger zur Einsicht auf . Die Anzahl der sttmmfähigen Bür¬
ger ist von 14,786 im 1902 auf 15,186 gestiegen, also ein Mehr
von 400 Personen . Me erste Klasse hat dieses Jahr 310 Wäh¬
ler gegen 335 im Vorjahre , die zweite zählt 2052 gegen 1946,
die drstte besitzt 12,818 Bürger gegen 12,505.

k. Militärisches ^ Die beiden hier garnisonirenden Batail¬
lone des Infanterie -Regiments Nr . 80 (v. Gersdorff ) verlassen
am 22. I. Mts . unsere Stadt , um sich! in das Manöver - bezw.
Schießgelande zu begeben. Die Abfahrt erfolgt an genanntem
Tage/Borm . 7 Uhr, mittels Sonderzuges vom Hess. Ludwigs-
bahnhof ab bis nach Limburg, von wo ans der Weitermarsch
nach Elz , in dessen Umgebung das Regiment Quartiere bezieht,
erkocht. Am Nachmittag desselben Tages beginnt bereits das
Schießen in kriegsstarken Verbänden im Gelände und nach
Schluß desselben das Prüfungsschießen auf dem Schießplatz bei
Mühlbach . Nach Beendigung dieses Schießens , welches am 24.
l . Msts. erfolgen soll, beginnt das Regiments -Exercieren bei
Hadamar und hierauf das Exercieren in der Brigade , nach des¬
sen Verlaus die eigentlichen Manöver -Uebnngen in immer grö¬
ßeren Verbänden beginnen.

□ Die Btilitärverwaltting wendet natürlich den Eisenbah-
nen das größte Interesse zu. Sie ist durch einen von ihr er¬
nannten höheren Beamten , welcher die Aufgabe hat , speziell das
für sie Interessante zu bearbeiten , in den Direktionen sämmt-
licher Eisenbahnen , auch der Privatgesellschaften gehörigen, ver
treten , hält sich im Laufenden über die Stärke und Tragfähig¬
keit des Unterhaus , Schien-Profile etc. und läßt , um zu re-
vidiren , ob dabei nichts für sie Wichtiges ihr entgangen ist, von
Zeit zu Zeit Besichtigungen der einzelne,« Strecken vor¬
nehmen. Eine dieser Besichtigungen, zu welcher eine An¬
zahl von Offizieren aus Frankfurt hier eintreffen, findet im
diesbezüglichen JnspektionÄezirke heute statt.

* Ter heißeste Tag in dieser Saison war wohl der gestrige
Freitag : eine drückende Schwüle hielt alles , was da fleucht und
kreucht, umfangen . Die Menschheit ging erschlafft einher und
auch im Thierreich war alle Munterkeit dahin : der Droschken¬
gaul trappte gemessenen Schrittes mit gesenktem Haupte ein¬
her, selbst der in Folge Maulkorb und Leine an schlimmere
Qualen gewöhnte Köter ließ die Ohren hängen. Abends , etwas
nach 9 Uhr , trat dann eine merkliche Abkühlung durch einen
starken Gewitterregen ein, der aber auch in den Gartenlokalen
eine gründliche Aufräumung besorgte. Einige Stunden später,
in der Mitternacht , wetterte es wieder gründlich los . Viele er¬
hoben sich aus ihren Betten und zündeten Licht an , um die
Grauenhastigkeit von Blitz und Donner etwas zu mildern . Am
Morgen war die Lust wunderbar gereinigt und Frühaufsteher
hatten bei ihren Spaziergängen einen herrlichen Genuß , der mit
dem Konzert am Kochbrunnen einen angenehmen Abschluß fand.
Jetzt hält man Ausschau nach dem Kurhaus : Wird die rothe
Fahne auf demselben gehißt werden, welche anzeigt , daß das an¬
gekündigte Gartenfest heute Abend stattfinden kann ?Nachträglich
wird uns mitgetheilt, daß das Gartenfest stattfindet.

* Man versorge sich bei Zeiten mit Kohlen. Aus dem Ruhr¬
revier laufen fortgesetzt Meldungen ein, die von einer bedroh¬
lichen Spannung zwischen Arbeitgebern und -nehmern erzählen,
sodaß mit der .Gefahr eines allgemeinen Bergarbeiterstreiks , wie
wir einen solchen im Jahre 1889 hatten , ernsllich gerechnet wer¬
den muß. Nicht weniger als 28 Bergarbeiterversammlungen
fanden am vergangenen Sonntag im Ruhrgebiet statt . In den
meisten Versammlungen wurde über die Würmkrankheit (von
der schon 50,000 Arbeiter ergriffen sein sollen), das Wagennul¬
len und Lohnsragen gesprochen. Die Verhandlungen zeugten
durchweg von einer unter den Bergarbeitern herrschenden hoch¬
gradigen Gährung , die, wenn sie nicht noch in letzter Stunde j
durch die angestrebten Konzessionen aus der Welt geschafft wird,
aller Voraussicht nach in einem allgemeinen Streik zum Aus¬
bruch kommen wird . Daß alsdann die Kohlenpreise bedenklich
in die Höhe schnellen werben, unterliegt keinem Zweifel . Man
wird daher , um sich vor Schaden zu schützen, gut thun , frühzei¬
tig auf Deckung des für den Winter benöthigten Kohlenbedarfs
bedacht zu sein, zumal die Kohlenhändler momentan große La¬
ger vorräthig haben und daher auch jetzt jedenfalls bessere
Waare wie später liefern können.

* Es kann vor Nacht leicht anders werden, als man am frü¬
hen Morgen denkt" ; das mußte gestern der biedere Schuhmacher
W. N. in der Schlachthausstraße erfahren . Der ging nämlich
ans Wunsch seiner Tochter während des gestrigen Gewitterregens
nach der Wirthschast „Zum Vater Jahn " in der Röderstraße , um
seinem Schwiegersohn, mit dem er bisher in bestem Einverneh¬
men gelebt hatte , einen Regenschirm zu überbringen . Schn«
gute Absicht wurde ihm schlecht belohnt. Es entwickelte sich näm¬
lich ein ganz geringfügiger Wortwechsel zwischen den Beiden!
und das Ende vom Liede, daß der liebenswürdige Schwieger¬
sohn (er ist Ring - und Stemmwart ) sekne Kraft und seine Ge¬
wandtheit an seinem Schwiegervater ausließ , indem er ihm
mehrmals ins Gesicht schlug, daß er vom Stuhl auf den Boden
flog. Der mißhandelte Schuhmacher will nun dm Schutz der
Gerichte gegen seinen Schwiegersohn anrufen.

* Große Aufregung herrschte heute Morgen in der Faul-
brunnenstraße . „Ein toller Hund", mit diesem Wvrnungsrnf
suchte man die Passanten aufmerksam zu machen. Thatsächlich
torkelte auf dem Strahendamm ein Hund hin und her , der aber
scheinbar nur von Krämpfen befallen war . Ein Schutzmann
brachte den Hund fort . Ob thaffächlich ein Fall von Tollwuth
vorliegt , wird die Untersuchung ergeben. Eine große Menschen¬
menge hatte sich unter begreiflicher Erregung angesammelt.

'S. Ein Hochstapler in Sicht . Die Staatsanwaltschaft in
Karlsruhe verfolgt einen Hochstapler, vor dem besonders Pen-
sivnsinhaber gewarnt seien. Derselbe stammt angeblich aus Un¬
garn und legt sich den Namen Baron Feri von Felsööry bei.
Bon den Pensionsinhabern , bei denen er sich eingemiethet hat,
versucht er Gelddarlehen zu erhalten . An sich selbst gibt er sin-
Stu -e bedeutende Werth,sendimgen auf , ist aber , wenn der Brief¬
träger dieselben bringt , nicht zu Hause. Kaum hat letzterer das ,
HlmS verlassen, erscheint der Herr Baron und bedauert seine
Abwesenheit. Er bittet nun den Bermiether um den Betrag
der Sendung , da er augenblicklichnicht so viel Kleingeld habe.
Hat er diesen erhaltein, so verschwindet er auf Nimmerwieder¬
sehen.

* Klub „Rheingold ". Auf den Sonntag den 16. August statt»
findenden Ausflug zum Rest, .-.um Jägerhaus. Schiersteinerftr.
sei nochmals hingewiesen. , 'j
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* Oefstittliche Volksversammlung. Kommenden 17.
August, Abends Sy2 Uhr findet im „Ko-rkvrdtas- ale iStMstr .j
eine große öffentliche Versammlung fftatt, m welcher Dr . t o
Arons -Berlin sprechen wird und smr  über baä Xiienw.
„Die Betheiligung an den Landtagswahlen -Arons ist emer d
belivbtesten Redner der sozialdemokratischen Parte :.

* Arbeitersängerbnndfür Rhein- und Maioga «. Am ver-
gangmen Sonntag fand das Bnndesfest , verbunden mitWest.
singen in Dieburg statt . Auch die Wiesbadener r™ ^ '
den daran erfolgreich theilgenommen . Sowohl der Gesrni^
verein „Freundschaft " wie „Bruderbund haben rn der zweu
ten Gruppe (Vereine von 30—44 Sängern ) sehr schone Re-

erftae -chi- li Mi  Pu " N°- d. ° sich ? °
Ichl in Wer ffiMfe, der -Br » deMmd ' tnaw  W » ttnlt
und kam an 4. Stelle . Der Pfltchtchor „O Welt , du brst so
sckön" isi von Willi S t o l l e w e r k compomrt Als ^e-bfi°
Zahlten Chor sangen beide Vereine pen Storch scheut
Itachzauber " Tie Theilnahme an rem Bundesfest wa : erne

aubZrdlniliche ; es waren ca. 12000 Theilnehmer erschienen.
□ Schöffengericht . Eines Tages machte ein langer

Bursche bei einem hiesigen Althändler den Versuch, ern iel-
-tenes Hirschgeweih an den Mann zu bringen , welches er aus
der Chaussee von Schlangenbad nach hier ^gefunden haben
wollte . Dian schöpfte jedoch Verdacht , datz dr^ eb Gewuh
nicht rechtmäßig erworben sei, benachrichtigte die Poll , b
börde und diese stellte dann fest, daß man es rn dem .Burschen
mit einem Dtenfchen zu thun habe , der ern zremlich abew
teuerliches Leben hinter sich hat , und der sich auch m dmr
Besitz von gesAschten Legitimationspapieren befand . Der
Mann wurde damals in Untersuchungshaft genommen und
stand Freitag vor dem Schöffengericht unter der Anklage des
Diebstahls . Die Bemühungen der Polizeibehörde , sestzuiret-
len , wo das Geweih geswhlen wurde , sind bis zur Stunde
leider erfolglos gewesen, es konnte daher wegen DieubstahU
keine Verurtheilung erfolgen und nur wegen Unterschlagung
(Fund -Diebstahls ) verfiel der Mann m 1 Woche Gefangmtz,
welche jedoch für durch die Untersuchungshaft verbüßt anzn-
sehen ist. — Ein anderer Bursche , der trotz feines Alters von
erst 15 Jahren bereits wegen Diebstahls vorbestraft ist nno
sich derzeit auch bereits im Arbeitshause befindet , seine» Zei.
chens Hausknecht , sollte eines Tages für seinen Brodh . rrn
bm einem hiesigen Metzger eine Rechnung m der Hohe vmr
Mk 72 bezahlen . Doch zog er es vor . sich mit dem Gelds über
alle Berge zi: machen . Wegen Unterschlagung nahm ihn das
Schöffengericht in 10 Tage Gesäugiriß.

n  Eine «nwigenehme Jagdgeschichte. Der Tagchöhner
Anton Haas,  der NagelsckMied Philipp Bernhard  der
^ubrmann Philipp Gieß  und der Taglohner Philipp
Haas  II , alle von L a u f e n f e Id e n , befanden JUfam-
men init dem Forstaufseher Schneider am letzten Buß - mid
Bettag in der Sckeidt 'schen Wirthschaft m Huppert.
fonaen allerlei Jagdlieder , renommirten damit , daß , wenn
auch noch so viele Jagdbeamte in die Gegend gesandt wur¬
den man sich dadurch doch nicht ander Ausübung der ^ agd
behindern lchse. Noch am selben Abend wurden sie gesehen,
wie sic mit cineni Gewehr dem Walde zustrebten und wie sw
auch dort Posto faßten . Als späterem Mann dev Weges
kam, da hörte er aus allernächster Nahe den Ruf : »Auf ihn.
und in demselben Augenblick fielen zwei Schüsse . Spater er¬
zählte einer der Leutchen selbst, man sei an dem übend zur
Jagd gewesen und habe dem« Forstaufseher Schneider ems
oarfgelwannt . Man machte auch den Versuch, Wnchmer firr
Rehböcke zu finden . Von den Leutchen wird emer demnacksst
vor das Schwurgericht erscheinen , um sich wegen thatlichen
Angriffs aus einen in der Ausübung seines Amtes begnfie-
nen Förster zu verantworten . Alle standen gestern vor der
Strafkammer  unter der Anklage der unbefugten t °Mgd-
ausübung . Es wurden jedoch nur Bernhard und Philipp
Haas II dieses Vergehens schuldig befunden und mü je  1
Monat Gefängmß bestraft , während im Uebrigen em Frei,
spruch erging.

Uhrendieb. Am Dienstag Nachmittag kam in einen hie¬
sigen Uhrmacherladen ein gut gekleideter Mann , der den Ein¬
druck eines Gentlemans machte. Er sprach mit einem auslän¬
dischen Accent. Er ließ sich von dem Geschäftsinhaber verschie-
dene werthvolle Uhr zur Auswahl vorlegen , verließ aber den
Laden, ohne einen Einkauf gemacht zu haben. Einige Zeit spater
vermißte der Uhrmacher beim Abräumen eine ivnthvolle e >aD.-
und Nernvnioinuhr aus Mattgold , welche einen Werth von 2o0
Mark hat.

* Mannergesangverein „Eoncordia". Aus den heute Abend
bei Wirih John , unter den Eichen, stattstndenden dritten Fa-
mi 'lienabend  des Münnargesangverems „Concordm sei
an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht. Derselbe findet
bei jeder Witterung statt und die ausgedehnten Räumlichkeiten
der Schützenhalle sind für diesen Zweck eigens reservrrt . Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* .Wesbadener Bkännerrlub ". Wir verweisen nochmals ans
das heute Samstag Abend auf der alten AdoWhöhe bei Herrn
I Pauly stattfindende italienische Nachtfest des Gesangvereins
„Wiesbadener Männer -Club", welches im Anschluß an das be¬
reits Nachmittags um 4 Uhr beginnende Militär -Konzert statt-
stndet.

* Die Tanzschüler des Herrn Kaplan veranstalten am
Sonntag , den 16. August einen Ausflug nach Biebrich zur
„Stadt Wiesbaden", wozu Freunde und Gönner fteundlichst
«ingeladen sind.

z. Der christliche Zeitschristenderein Berlin , SW . 13, Alte
Jakobstraße 129, liefert auch dieses Jahr wieder den Kgl Be-
hörten Kalender zu ermäßigten Preisen und zwar 100 Ex. Hans-
Kalender! 13.50 A,  ftanko , desgleichen. „Vaterland „Jeker-
abend" A 6 .50 und Porto , desgl. „Fleißige . Hände . Der Ka-
lender „Reichsbote" erscheint im Laufe dieses Monats und ko¬
sten 100 Ex. A  30.

Kuntt, tifferafur und WiKenrdiatt.
*  Im Wdlhallatheater wurde gestern die Platzbecker'sche

^ette „Der Wahrheitsmnnd " als Benefizvorstellung für den
dienten Kapellmeister Schönfeld  gegeben . Eme große An-
l Vluwenspenden und der lebhafte Beifall des Publikums ge-
teten die gestrige Vorstellung zu einem schönen Ehrenabend
den beliebten Dirigenten des Wtilhallath Vaters.

18. Scitgn»

Berlin , 15. August. Wie aus Monastir berichtet wird,
wurde außer dem Mörder des russischen Konsuls Rosckywski
auch ein Soldat , der neben dem Wachtposten stand, hingerichtet,
weil er den Thäterj an der Ermordung des Konsuls nicht ver¬
hindert hatte. Ferner wurden mehrere Soldaten ind Gendar¬
men, die der Ermordung des Konsuls aus einiger Entfernung
zugesehen hatten , zu je 15 Jahren schweren Kerker verurtheilt.

Belgifrd , 15. August. Der zum Ministerpräsidenten in Aus¬
sicht genommene General Groitsch  ist schwer erkrankt. Falls
Avakumovitschdie Kabinetsblldung nicht gelingt, wird, der jetzige
Minister des Aeußern , Kaljewitsch dieselbe übernehmen.

Saloniki , 15. August. Das Bombardement von Kruschewo,
welches von den Aufständischen  tapfer vertheidigt wird,
hat begonnen. Da die Aufständischen ebenfalls über 3 0 Ge¬
schütze verfügen, dürfte sich dev Kampf blutig gestalten. Wie
es heißt , ist Sarafow in Kruschewo und leitet die Vertheidigung.
Weiter haben die Aufständischen die Stadt Klissnra besetzt, und
dort ihren Einfluß ausgedehnt.

Baris (Italiens , 15. August. Hier ist ein Streik aller ge¬
werblichen Branchen ausgebrvchen. Die Streikenden durchziehen
die Straßen dev Stadt . Wiederholt kam es zu Zusammenstößen
mit der Polizei . Viele Personen wurden durch Säbelhiebe von
der Polizei verwundet.

Walhalla -Theater.
Sommer Sr-ielr-it Dir. Emil Astst' .atM.

. Sonntag , den 1« . August 190»
3. Gastspiel des Charakter- uns G-sangsk°mikers Carl Wallauer

vom Stadttheater in Breslau.
inest.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : (i. V.j Carl Röstel:  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.

^ „ Zacherlin “ ^
Unerreicht ! Nun to Flascheul Nicht in der Dütrl

Geschäftliches.

— Restaurant Stickelmühle. Dieses am Ausgang von Son-
nenbcrg im Goldsteinthal gelegene Restaurant können wir den
AuÄlüglern aufs Beste empfehlen. In einer viertel Stunde ist
dasselbe von Wiesbaden aus mit der elektrischen Bahn zu, errei¬
chen und bietet für Jedermann durch seine ausgedehnten herz¬
lichen Gartenanlagen eine willkommene Erholung . Die dort zur
Verabreichung gelangenden Speisen und Getränke , u. a . auch
Kaffee, Milch , Kuchen usw. sind böi civilen Preisen von vor-
züglicher Zubereitung . _ _ _

Der Schrecken der Mütter LÜl
monate nicht mehr, wenn sic ifire Säuglinge und Kinder aufiatt uiit
Milch oder bergleid eit nur mit dein rühnilichst betankten Kneipp-
Haus -HafrrgrieS (ärztlich empfohlen) ernähren. Denn denelbe ent¬
hält alle Stoffe, welche zu einer gesunden Blut- und kräftige»
Knochenbildung erforderlich sind, wird stets gern genommen und ist
leicht verdaulich, wirkt daher Brechdurchfall vorbeugend oder sofort
mildernd Rhachitischen, schwächlichen und zahnenden Kindern gebe
man Knelpp-HauL-Nährialz-Hefergrics. Allein echt nur zu haben

KtikiD-ZilllS, Juil. Hob. Nexrer,
Rheinftraste » S

Bitte genau auf die Firma zu achten. -iäwSSS 6065

Fr CU I t u t » t
(La Dot de Brigitte .)

»slöhäuschm,
besuchterer Ausflugspunkt der Umgebung.

zur  Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen 8tlireibnias «hinen iystenieB.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Consfructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Usbersetzungs- «. Schreibmaschinen- Institut

Röderptrasse 14 , I?

üZurtasmH zu  Wiesbaden.
Sonntag , den 16. August 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Choral : „Ein’ feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu rRouslan et Ludmilla “ . „ Glinka.
3. Zug der Frauen aus „Loliengrin “ . . . Wagner.
4. Die Troubadours , Walzer . . . . Lanner.
5. Paraphrase über das Volkslied „Mutterseelen¬

allein “ . . . . . . . Schulze.
6. Potpourri aus „Figaros Hochzeit “ , * * Mozart
7. Die schöne Reiterin , Galopp . . . . Keler Bola.

Operette in 3 Alten von Paul Ferrier und Anioni Mars. Musik von
Gaston S -rpette und Victor Roger, Deutsch von Hirschbergcr.

Spielleiter: Dir . E. Rothmann,
Oberst v. Castel- Brillant
Hortense/ seine Frau . . <
Chamoisei, Lehrer
Brigitte, feine Tochter . .
Breligny, deren Gatte.
Rtulot, OffizierSb. rsche
Ricole, Mädchen bei Chamoifel
Largadette, )
Courtebotte,. s Offiziere
Picquoifeau, ) . .
Bidaux, 4 .
Lvlotte, l  Schulkinder
Tiennette, ) .

Dirigent: Max Lausten.
. Carl Wallauera. G.
Martha Pauli-Munkelr
. Theodor Tachauer.
. Rofel v. Bor».
. Bernard Rogier.
. Emil Nothmann.^
. Luicc Wendt.
. Toni Etelzmann.
. . Heinr. Tersky.
. Fritz Stutzer.
. Kl. Kropp.
. KI. Belhge.

Kl Groß.
Offiziere, Soldaten, Männer, Frauen, Schulkinder.

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt Frankreichs. Der I. Akt! Im
Schulzimmer, der 2. Akt: im Salon, der 3. Akt: im Garten

Chamoisels. — Zeit: Die Gegenwart.
Beginn der Vorstellung8 Ubr. — Ende gegen 11 Uhr.

WALHALL A.
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich Ab-nds Coneert
der ersten ungarischen Magnaten -Copclle unter Leitung des Primas

^ 5952
Vornehme Musik. Entrve frei.

pp „Triumph
D. R. P . 136073

Ci

d
schliesst jeden Nacht - oder sonstigen inneren Riegel
voia anfissesi und bietet während der Reisezeit
und für die vielfach vor kommenden Mansardendieb¬
stähle den besten Schutz . 1560

Verkaufsstelle:

Sndkanfhans ?
Moritzsti -asse IS,

Alles Nähere durch F . Hess , Oranienstrasse 16

Wer weise, wählt
das ist der Name eines modern ge¬
bauten, hocheleganten, unverwüft»

lichen und billigen Rades.

Nähmaschinen
in vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke „Sturmvogel",

G-« i»ir. Berlin -Halrnsee 9"«.

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwenhig befimdene Fleisch

eines Rindes zu -40 Psg -, eines Schweines zu 50 Pfg .,
uns eines Hammels zu 45 Psg.

das Pfund unter anitlicher Aussicht der UnterzeichnetenStelle auf der■
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleifchbändler, Metzger, Wupk»
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht ahgege en werden. 6394

Städtische Schlaetitbäus-Veewaltung.
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Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Aasflagsort am

Platze , 7740nsblirte Zimmer und Pension,
empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

Biirger-Schützen-Corps,
Wiesbaden (gegr. 1843).

Am Sonntag , den 18 ., und Montag , den 17 . a. er.,
von Nachmittags3 Uhr ab, findet unser diesjähriges

Scheibenkörng-Schietzen
statt, wozu unsere Mitglieder zu reger Betheiligung höfl. einladet
6381 Der Borsland.

PkisKerrin
der

Frristnnigen UolKspartei ;u Wiesbaden.
Nächsten Mittwoch , den IS . crt , Abends V-S Uhr, findet im Restaurant

Schüizenhaus , Unter den Eichen , Inhaber John,  unser diesjähriger

Geselliger Familienabend
statt. Wir laden unsere Mitglieder und Parteifreunde nebst deren Angehörigen zu recht
zahlreicher Betheiligung hierdurch ergebenst ein. 6354

Der Vorstand : Dr. Alberti.

Brauerei-Ausschank zur Kronenbnrg.
WM- Sonnenbergerstraße 58 . "WD

Schönste Lage, nächst den Kuranlagen, bequem zu erreichen, Haltestelle der elektrischen Bahn. —
Große Lokalitäten, schattiger Garten mit Terrasse, Billardzimmer, moderner Speisesalon, reichhaltige Speise¬
karte, hochfeines Lagerbier nach Pilsener Art, Weine erster Firmen. 3259

Diners und Soupers von Mk . 1.20 an
Zum Besuche ladet ein Jean Schupp , Restaurateur.

Taunusstrasse 1. Serliner Hof . Telefon No . 60,
Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

cur Aufbewahrung ' und Verwaltung zur Aufbewahrung von Werthgegen*
ständen , Doenmeuten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Paeketen
in feuer « und diebessicherem Gewöfhe.

von Werthpapieren

itidjslifllltn-
\ Theater.

6402
Heute Abend

Abschieds-
Vorstellung

des

Stnffltinns JJrogtaiams
Morgen Sonntag:

2 Dgrstellimgen. 2
mit neuen

AttraetionS -Nummern.

Km!er-Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 16.—22. Aug. 1903.

Serie I:
München und Umgebung.

Serie II:
Insel Java.

Täglich geössnel von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Resse 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonne>ent.

Mummenu. Uhreilj
Trauringe

B3T in jeder Preislage. I
Billigste Reparaturwerk

statte von 2442 j
Heinr . Hertzsr,

Schwalbacherllraße 33

Neues SauttkrM
Pfd. 15 Psg., prima neue Holl.
Bollheringe Stück 6 Pfg.,
1V Stück 55 Psg., neue Salz-
und Essig -Gurken , prima neue
Kartoffeln zu den btlliglln

Tagespreisen. 6341
Consumhaus

von

Robert Weck,
Herderstraste 17.

Große öfentTnHß

Montag , den 17♦ August
Abends 8Vs Uhr,

im Konkordia - Saal , Stift strahe 1.
Tages - Ordnung:

Die KetheUigung
an den Landtagswahlen.

Rr ferent:

Herr Dr . Leo Arons -Berlin.
Rum zahlreichen Besuch ladet ein 6380

Der Eiuberufer.

Tageszeit, L Portion 25 Pf.

Heute wird ein

junges Pferd,
6 -jahria . nur erste Qualität , aus-
gehauen. 6372
Neue Pferdemetzgerei

und Speisehaus.
Kl . Schwalbacherstraf !« 8.

Heute Ävend frische Frikadellen
k St . 5 Pf., warmes Essen zu jeder.

Obst-
Einkochkrffel

Badewannen,
alle Arten,

in größter Auswahl,
billigst , anch leihweise.

billigst, auch leihweise.
empfiehlt

P . Ja Fliegen, 1835I

Ecke Gold - u. Metzgergaffe 37 . Telephon 2869.

Kartoffeln
p. Kpf. 21 Psg., p. Ctr. M. 2 50.
Zwiebeln p. Pfd. 5 Pfg.. 10
Psd. 45 Psg. Neue Holl. Voll
Häringe p. Stck. 4 Pfg., 10 Sick.
35 Pfg. 6386
Kirchner, Wcllritzstr. 27. Ecke

Hellmuiidftr. Telkson 2165.
^d :arlstr. 25, 1, guter Mittags-

tisch von 50 und 60 Psg.
an 6326
»Ä Herde, f. neu, nicht groß, bill.

zu verk. Adlerür. 38. 62n4
^Lchillerplatz 2, Stv . 3 t., ein
w Lachtaubenpärch'en mit Käfig
zu verkamen._ 5956
fLLroßer Eioschrank zu ver-

kaufen, innen Marmor.
6227_ Ad'lerstr, 28a, Laden.
^ ä« verkaufen.
«4 llkäh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Dianino.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

_ E . Urbas.
nTut gearbeitete Möbel , iack. und
tN pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Beiten
60—1:0 M., Bettst. (Essen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz-21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., VertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Pf., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen lalle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30 M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.< Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager»
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-

Bienen-Honlg.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B erc i n s p l ° m S e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof^Conditor
C . Machentzeimcr, Rdeinstraße_ .

0  Kotel -ReAiNlklMt \

0 „ Friedrichs hos . " z
gm  Heute Samstag, SlbendS8 Uhr: zrn
^ Grosses Militär - Concert 2

ausgeführt von der Kapelle des Fuß-Art.-Regts. General ■
Felözeugmeister(Brandenburg) Nr. 3 aus Mainz unter
persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Klippe.

^4 Morgen Sonntag , den 16 . Aug von 11'/, —IV, Uhr:C Frübscliop pen-Concertausgeführr von einem ? heil der Kapelle des Füs.-Rgts:
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80.

Eintritt 10 Pfg. hiersiir 1 Programm.
6400 Aug . Bökemeier

9
I

■wiuauwi

■ 1Gasthaus zum Gueisenau,
Westendstratze 3V (Ecke Gneijenaustraße). .

empfiehlt guten BW MittagStisch "Ta ® rn und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen-
karte z» jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Frau Marie Hundt (Vw .,
früher „Karlsruher Hof".

Stern -Kammer.
Erfrischungslokal a la Aschinger Berlin.

am Schlotzplatz , gegenüber dem Rathskeller,
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weitzbier , selbstgekeltcrte Weine u. Apfel¬
weine , div. Liköre, Limonaden u. alkoholfreie Gelränke.
— Reichste Auswahl in belcgteu Brödchen pr Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 3826
Inh. : «Jean Lipprrt

Telefon 450

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit. offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

SprechstundenWerktags: Vorm. 10—19, Nachm. 3—8 Uhr.
Woitke , Bleichstraße 43,

neben dem Bismarck-Rina.
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luci-m,ll dies- Rubrtl dill-n wir di»
11 Uhr Vormittags

in unserer Sxvs°itioa -inzuU-i-ru.

8w!len6e§ü6k«.
LAebildeler Fräulein, gut in

Sprachen, vorzügt. in Musik
und feinen Handarbeiten,

sucht Stellung
su Kindern, als Gesellschafterin
oder R-isebegleitung. 130o.d7

Anfragen unt. ff . 1» 1230 an
Haaieattein &
A .-G . in Köln erdeten._

er
1onTie alle sonstige kaufmännische
Lureauarbeitcnübernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
Mittagszeit. Gest. Mittheilungen
erbeten unter A. P. Kastell»
straßc4, 3 1._ __ 410 !.
onet l chnellu .biüigTt e llu ng
Dwill verlang- per „Postkarte" die
0 ,ut »vb«Valesnr-npost,Mißlingen

OfFene Stellen.

Weiblich - P- rfonrn.
Jüngeres

Lausmädchen,
welches zu H-usc schlasen kann

"l " ' ‘"t  B - asch-- .
Walramstr. 31.

ModeS. “
Lehrmädchen gesucht. 6330

fffmmt Walkv . Sedanvlatz4

Properes jüngeres

Mädchen.
vom Lande, in besseren, kleinen
Haushalt gesucht.

Bon wem? sagt die Epped.
d. Bl.

Männliche Personen.

Gesucht;
GescMftsftlhr ., Buchhalter,
Reisende, Coatoristen,
Filialleiterinnen,
Verkäuferinnen aller Br.,
Modistin.

Iforbert A , Arnold,
Kfm. Stellen-Vermittl .,
41, 1 Karlstrasse 41, 1,

Wiesbaden. 6377

- - gesucht

Tünchergehülsen,
Verputzer

6340
Dotzbeimerstr. 54, p.

1-Ä Frauen
oder Mädchen zum Flaschen»
spülen gesucht. 6218

Molkerei Georg Fischer,
Walramstr 31.

fleißiges Mädchen gef. D°tz<
bcimerstr. 21, P , rechtS 624:

'/k uc vollständigen Lcilung deS
O AeuderungS -Atelier für
Costumes , Blonsen -c. wird
eine mit dieser Thätigkeit ver¬
traute ^ 6324Schneiderin
zu engagiren gejucht.

J . Besharitch,
4 Webergasse 4.

^ »leißigeä MonatSmädchen für
einige Stunden Morgens u

Nachmittags gesucht NikglaSstr. 32,
3 links. 6319

Ladenmädchen
gesucht Jahnstr . 2. 6303
Tücht . Kleidermacheri»
gesucht 6301

Luisenstr. 41, 1. Etage l.

Grundgräber
sucht Jod - Plöcker . Bierstadt,
Schwarzgasse Nr. 15, od. Vier-
stadter Höbe,_ __ 6361

Kräftiger
Hausbursche,

welcher auch mit Fuhrwerk umzu¬
gehen weiß, fo'ort gesucht.

"Molkerei Georg Fischer,
6220 Wa'ramstr. 3i.

Lehrling “iUS"
bildung für eine Buchhandlung
gef. Garantie für gediegene Aus»
bildung. Off. erd. u. I», 3. 6 an
die Erped. d. Bl._ 6090
Verein für unentgeltlichen

Mitsirchweis
im RathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Siellen.

' « btheiluna für Männer
Arbeit finden t

Bierbrauer
Buchbinder
Friseur
Glaser

» Rüter
Anstreicher— Tüncher

’ Ma er — Lackierer
Schlaffer
Bau-Schreiner

! Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
HerrschaftSdiener
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann

- Mechaniker
Schtosser
Monieur— Maschinist—Heizer
Bureaugebülse
Bureaudiener
HerrschaslSdiener
Esnkaffiercr
HerrschastSkutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur _ _

Arbeiter und Ar
beuerinnen

gesucht. 6171
Wiesbadener Staniol- und

MeiallkapsRlfabrik
A . Flach , Aarftrafle 3

L edrmüddien z. Kluüerm qes.
N-ngaffe 15, 1 St . : 4132

Tüchtige Taillen - und
Rockarveiterinnen

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 6035

I . Bacharach,
Weberqaffe 1.

Verein

Wksbaeutt KkslhüMkUkl.
Lounlag , den 16 . August 1803 : ^

Großes Sommerfest
euf dm rmpittz„Atzelberg".

wozu wir Freunde und Gönner des Vereins ergebenst emladen. Für
Erfrischung und Unterhallung ist bestens Sorge getragen. 631V^ ^ Der Vorstand.

MLLLWM « U» WM « » UWLF
Neu eröffnet! Neu eröffnet!

äa  Kohlenkiuuse ^
zur Gegenseitigkeit . # w

Diec Kaffe hat den Zweck, ihren Mitgliedern Kohlen ans den
besten Rnhrzchen , BrannkohIeubrikeiS . Anziindrcholz re.
zu den möglichst billigsten Preisen zu liefern unter Garant, c
für richtiges Gewicht . Die Beitrage , deren Hob- sich nach den
Jadresbedarf richtet, sind wöchentlich oder monatllch ,m Bora iS
einzuzahlcn und werden bei den Mitgliedern abgeholt . Durch
diese Einrichtung ist auch dem Mindestbcmittelten der Bettritt
ermöglicht . ES empfiehlt sich für alle der Kaffe noch «rkernstcheu-
de» jetzt die Mitgliedschaft zu erwerben , da bet Eintritt der
kälteren Jahreszeit die venöthigte Summe einbizahtt ist und
Kohlenu. f. w. sofort geliefert werden.

Jede weitere gewünsi te Auskunst crtheclt bereilwilltgst unser
Kaffirer, Herr rh . Faust , Schulgaffe 5 ^ ^ .
5575 ^ Der Vorstand.

Bayerische
Bier -Halle

Adolfstrasse 3.
Special*Ausschank

der

Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschaffenburg,

hell Märze » und dunkel Berfandtbier,
ä Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg .,

Maaszkrug V, Liter 30 Pfg.
Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg ., Warm -Krühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733  Ed . fflehnert , i. V.

SklllkichlNk GktsilllUlKköKsft. Jieu triffntt!
Zum 1. April 1004 suchen wir große, helle

Bürelluräumlichkeiten. Dieselben, Parterre oder eine Stiege
hoch gelegen, müssen einen Gesammt-Flächengehalt von
ca. 200 Hi w aufweisen und den Anforderungen, Sie ein
reger Personen-Verkehr stellt, durchaus entsprechen.

Den Vorzug erhält ein durch Neubau oder Umbau
herzurichtendes Lokal. Miethvertrag wird auf eine Reihe
von Jahren abgeschlossen. Angebote beliebe man bei unserer
Geschäftsstelle, Luisenstraße 22, einzureichen.

Der Kasfenvorstand:
6347 (gez.) Carl Gerich , Vorsitzender.

Lehrmädchen gef. Frau Haupt,
Schneiderin, Roonstraße 12,

1 Etage 6094Mübdien t. d. Kleiverin. g'rdl.
erl. Blcichstr. 6. 1. 5990

Zur Mtzed.Amsstail
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der R-staurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp, d. Bl. entgegen. 5600

— Stekemchmis
ffit Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die GeschäslSstcllebefindet sich

f Neugaffe 1
CO

CMiches fitia
». Stellennachweis,

Westenüstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
zedrrzeit gut« Stellen angewiesen.

KrveitsrMchrorrs
für Kranen

im RethbanS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Bermittelung

Televbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

«lbtheilung I. s.Dieastbötri,
und

Vr -eireriuneui
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Kücheniuädchen.

L. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Lanfmädchenu. Taglöbneristnen

Gut empfdblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abiheilung II.
A.  für höhere B russarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen. Hausbältermn-u, jrz
Bonnen, Jnngferlt,
Gesellschasiermnen,
Grzirhermnen, Eomvtoristinnen,
Berknuierutnen, Lehrmädchen,
Sgrachlebrerinnen.

L für sämmrl. Hotelver-
sonal , sowie kür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. RestauralionSköchmnen,
Zimmermädchen, Wakchinädchen,
Beichließermnenu. HauShälter-

.innen, Koch-, Büffet- u. Servic-
sräulein.

0 . Eentralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen de: frei gemeldeten,
ärztl. cmpfo bleuen Pflegerinnen
find zu jeder Zei' dort zu ersabren

Mmisede Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.

0 Wiihelmstrasse 16 L

Alle eoitca Leüer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2268

“ A . Rödelheimer,
Mauergaffe 10.

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbniefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check wer kehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Ktin-

digangsinst mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

|eit rtifirt!
Hotel- & Restaurant

„Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse Nr*4.

AMM I« ffiDfti(d)ttt Wtll -KliMki
Aschaffenburg,

(helles Märzen- und dunkles Versandt-Bier).
Empfehle vorzüglichen Mittagstisch zu 70 Pfg.,

1.20 Mk. und höher, im Abonnement billiger; reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte.

Zimmer von Wir. 1.50  an.
Bäder . Elektrisches Licht . Centralheiznng.

Um gütigen Besuch bittet der Besitzer
Mm  Benz.5729

I

Zum Kurenhurger Hof
Herderstraste 13.

Mittagstisch von 60 Pfg. an. Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weistbier . fl. reine Weine , Apfelwein.

Gartenwirthschast , Kegelbahn und Vereinssaal.
Zum Besuche ladet sreiindlichst ein 4195Karl Brühl •

von

lechmkufflr»Worms am Ehem.
1) Abteilung : Müller -Akademie , gegr . 1870 , erste u. älteste

„Deutsche Müllerschule “, vermittelt in ehiem Lehrkursus
(Jahreskurs) völlige gründliche Ausbildung zum tücntigen Obermöller,
Buchhalter , Werkmeister und Mühlenbauingenieur. 2) Abteilungr
Ingenieur -Schule , gegr . 1886, vermittelt völlige gründliche Aus¬
bildung zum tüchtig .Werkmeister , Techniker u. Koustrukteu r-
Ingenieur für allgem . Maschinenbau und Elektrotechnik
durch eigenartige , bestbewährte Lehrmethode und Organisation in
einem 1 resp. ^ /«jährigen Lehrkursus . Beginn 1. October a. c.
Progr. u. Referenzen gratis durch die Direktion Fritz Engel , Ingenieur.

Große

Fässer - und Keltern-
Versteigerung

i»S'dilof)Kkicharlshliilsrn bei fjattcnbfimt Khg.
Mittwoch, den 9. September 1903,

Vormittags ll Uhr,
und nötbigensalls an den solg-nden Tagen, läßt die

A. WiLhelmj Nkt.-Ges. i. Liq.
172 einstüdlge und 6 sünfeinhalbstückige runde Lagersässcr . 85 zwei,
stückige 51 dreiftückige, 4 vierstückige, 1 süns-inhalbstückig-S. 42 sieben-
stückige' ovale Lagersässer und ca. 100 Halbslücke, 1 große hydrau¬
lische, 3 einstückige und 1 kleine Schranben -Kcltern, Herbst-
bütlen', Herbstgerälhe und Ladsäffer und Faßlagerstcine öffentlich, meist-
bietend gegen Baarzahlung versteigern. . ,

Fässer Kelteri. rc. könne» 8 Tage vor der Versteigerung rin-
gesehcn werden. Di- Versteigerung wird mir den Keltern und
Herbstgcräthcn begonnen.

Bengalische Flammen , Schellackfeuer , Msgnesium-
fackeln und alle Zlrten Feuerwerkskörper

empfiehlt als beste und billigsteB-zugSquelle am Platze. 6009

KunftfeileriVerkttkl Aug.  Becker,
Nachfolger ÄdoSf Clausz,

Telkson 2581. Wiesbaden, Dotzheimerstr. 106.

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

Georg Eichmaim, MMden,
Manevgaffe 2 , am Markt.

Reiche Auswahl ' in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Vogelfuiter re. —
Spezialität : Terrarien , Aqnarien , Fischen und

Reptilien , Wafferpflanzen u. s. w . 4598

Lokal-Sterbe-¥ersich«TungS'Kasse.
Höchster Mitglicdcrstand aller fitei. Sterbekaffen (3200
Mitgl . ) Billigster Stcrbebeitrag . « ein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
NIff Etcrberente werden sofort nach Vorlage

_ ►'»sjr ^ur iJJa .» der Sterbenrkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservesoud z. Zt. 78,000 Mk.)
Bis Ende 1902 gezahlte Rente » Mk. 207,018 .—. An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: »oil , Hellmund-
straße 37, Stoll , Zlinincrmaiinstraße1, Lenins , Hellmundstraße 5,
Bati ., verlängerte NikolaSstr., Ernst , PbilwpSbergstraße 37, Oroll,
Bleichstraße 14, Auer . Adl-rüraße 60, Dhriiardt , Westendstr. 24,
Faust , Schulaaffc 5, Geissler , Riehlstr. 6, »auck . Adlerstr. 8,
Reusi ’nsr, Bleichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, 8teinrltz,
Friedrichstraße12, Wittmann , Schulbcrg9, sowie beim Kaff-nbot-u
rinll - Rnussung , Albrechtstraße 40. 6065

AlLgemeine Sterbekasse
r« Wiesbaden

zähl: 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 an», verfüg-
über einen ansehnlichen R-scrvesond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Ausnahme phne ärztl. Untersuchung bi» znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnabmc'cheine, sowie jede Auskunft er-
khe'ilen die Herren: H . Kaiser , Helcnenstr. 5, W . Bickel, Langgaffe 20 .
Joh . Bastian , Hcllmnndstr. 6, PH Dorn , Friedrichstr. 14, I . Eick,
Scharnhorstr. 17. G . HillcSheimcr , Oranienstr. 31, C . Kirchner.
Wcllritzstr. 27- M . Sulzbach , Neroftr. 15. 3115
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empfehlen wir unsere gediegenen

§fchutetiefe{i*rffnaben ThädcAen,
deren hervorragende

Haltbarkeit und fyreisriürdigkeit
anerkannt sind.

Knaben- u. Mädchen-Schnür¬
stiefel,

Ia . Wiehsleder,
Nr. 25/26, 27/28, 29/30, 31/33, 34/35,

IMk. 3 .20, 3 .60, 3 .00, 3 .40, 3 .80.

Knaben- u. Mädchen-Knopf¬
stiefel,

N'o. 25/26, 27/30, 31/35,
Mk. 3 .50, 3 .00, 3 .50.

Knaben- u. Mädchen-Schnur
u. Knopfstiefel,

braun und rot Leder,
No. 25/26, 27/30, 81/35,
Mk. 2.90, 3 .70,

Conrad  TaeA *6 ie<
Wiesbaden, Marktstrasse 10.

*

4 .50.

Deutschlands  *
bedeutendste
Schuhwaren-

0

6404

ê Z/'Z/V' Y—*

Fernspreoher: 2093 . 4524
Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins.

Streng , feste , billige Preise . Prinzip i Reell.
Kirch gasse 42 , vis-a-vis der Schuigasse.

0 Kunst - Wascherei und Färberei , 0
0 Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel.No.89 ^

@ Anerkannt tadellose Arbeit. ^
Frankfurt a. M. Mainz. Darmstadt etc.

0 5601 W
0Q00 @ 00000 @ 0 @ 0 @ 00 @ 0^

P atente etc.erwirktLinst Franke, aSSSffu

GesungUerrin

Fiedrrkra « ;
Wiesbaden.

Sonntag , den 18 . August:

Ausflug
nach dem „Burggraf ", Waldstraße

(Mitglied Hebel ),
wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einladen. 6337

NB. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
Der Vorstand.

Z
)
>
>
>
>
)

Stickelmühle.
Restaurant und Cafe.
Am Ausgang von Sonnenbergr , >m Goldstern«
thal , direkt am Wald, mit der elektr. Bah» Wiesbaden.

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
Milch und stets frischen Kuchen.

6338 Besitzer Josef Klein.

(
(
c
<
(

Bierstadt.
S a a I b a u Adler.
Heute und jed en Sonntag von 4 Uhr ab findet große

in meinem Saal « statt, wozu frruudi. einladet
2070 _ Hei » Brühl.

Hierstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz -fl nsik,
prima Speisen «. Getränke» wozu ergebenst einladet
31H_ __ Pli . Schieb « Be>

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonntag, von 4 Uhr ab, findet 23

Große Tanzbelristigirng
patt, wozu sreunblichfi cmladet W. Frank-

Dohlmmr JtkrfiiMik
„Gasthaus zur Krone".

Zur bevorstehenden Kirchweihe , nächsten Sonntag und
Montag lade verehrte Einwohnerschaftund Umgebuna ergebenst ein
und mache auf meine neu hergerichtetta Lokalitäten besonders
aufmerksam.

Für prima Speisen , besonders schöne Enten , ist gesorgt. Die
Weine stammen ans dem bekannten Keller des Besitzers Wilh . Höhn.

Gut besetztes Orchester. ^
6322 Mit aller Hochachtung

Joseph Mücke«

Potzheimer Kirchweihfest.
Ich lade hiermit meine Freunde und Gönner freundlichst ein. Für

einen guten Schoppen , sowie gute Küche, besonders prima
Enten, Hahne« u. dgl. ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll

Der alte Höhlt,
6294 „z - Rheineck ".

Dotzheimer Kirchweihfest
findet Sonntag , den 16 ., Montag , den 17 . August statt. Ganz
besonders empfehle ich meine felbstgezogcne Weine , sowie prima
Enten.

Es ladet freundlichst ei n_Karl Wintermeyer,
6290 Zum goldnet» Löwen.

Restaurant
„Freischütz“

Bes. ©g . Reichel,
Dotzheimerstr » 51, ganz nahe am Bismarckring.

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Tpeisenkarte,

Mittagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

Rambach, Gasthaus jiun Taunus.
Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften baltc meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung van Tanz¬
vergnügungenbestens empfohlen.

WG7- Schönes Gartenlokal mit prächtiger « »- ficht
Fremdenzimmer. Achtungsvollst 46?

_ Ludwig Meister.



Bezugspreis:
Monatlich 59 Pli,. Sritiget '-ofjn 10 Pfg ., durch dl- Post »«zöge»

vierteljährlichMk. 1.79 erct Bestellgeld.
Per „ Heneral A »zeiger" erscheint täglich A»e«d».

Sonntag » in zwei An»,a »«n.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

tesbrrdener Anzeigen:
Die Ifpalttge Petttzeile ober deren Raum io Pfg ,̂ für aub»

wärt » 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame ! Petitzeile SOPfg ., für auswärts so Pfg . BeUagen-

gebühr pro Taufend Mk. 3.50.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

Amtsblatt der
mit Vellage

Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilaqen:

Utgllch: Anterbaltungs -Tilatt „Keierstanden". — Wöchentlich! Per Landwirt - , —
Per Knmorist nn» di« illnstrtrte» „ Leiter « plitter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagöanstaÜ

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 190. Postzeitungsliste Nr. 8167.

Zweite Ausgabe.

Die Kulfuraufgaben des Deuifdiihums.
Unter mancherlei Gesichtspunkten und in zahlreichen Pe¬

rioden der Geschichte kann man von Kulturanfgaben des
Deutschthums sprechen. Zugleich ist aber auch das Urtheil
berechtigt , daß diese Aufgaben im Großen und Ganzen zum
Wöhle des deutschen Volkes und zum Segen der gesammten
Menschheit glücklich gelöst wurden . Es soll in diesem Zusanu
menhange abgesehen werden von den Ergebnissen wissenschaft¬
licher Forschungen und Errungenschaften der Technik, die nir¬
gends zahlreicher und bedeutungsvoller waren als in Deutsch¬
land , es soll auch nicht die Rede sein von Dichtwerken und
Tonschöpfungen , denen nur wenige Völker gleichwerthiges an
die Seite zu stellen haben . Auch auf politischem Gebiete lie¬
gen Kulturaufgaben des Deutschthums.

Die Einigung der deutschen Stämme und die Gründung
des Reiches darf als eine solche Kulturaufgabe und zwar als
die bedeutungsvollste ihrer Art bezeichnet werden . Ohne ihre
glückliche Lösung wäre zweifellos nicht weniges und nicht ge¬
ringes unerreicht geblieben , was gegenwärtig nicht nur den
Stolz des deutschen Volkes bildet , sondern auch vom Auslan-

-de, soweit es gerecht urtheilt , rückhaltslos anerkannt wird.
4>as einheitliche deutsche Reich hat die Bildung des Dreibun¬
des ermöglicht , der unverändert bestehen geblieben ist , ob¬
wohl sein Schöpfer , der erste Kanzler des Reiches , längst ins
Grab gesunken ist und obwohl in den betheiligten Staaten
Verhältnisse und Personen andere geworden sind, das Regier¬
ungssystem mehrfach gewechselt hat . Das Deutsch ' Reich hat
ferner eine der großartigsten Schöpfungen ermöglicht , wie sie
die Welt bisher nicht gekannt hat , die sozialpolitische Gesetz-
gebung . In glücklicher Verbindung der Leistungen von
Staat und Volk ist in Deutschland die soziale Fürsorge auf
eine Höhe gebracht worden , die sich himmelweit über das Loos
der ärmeren Volksklassen in denjenigen Ländern erhebt , die
bisher als die ersten Kulturnationen galten , in Frankreich
und Großbritannien . Schließlich hat die Reichseinheit zu
Wege gebracht , daß die stetig steigertden Bedürfnisse der schnell
wachsenden Bevölkerung Deutschlands nicht nur befriedigt
werden können , sondern soweit überboten werden , daß sich die
Lebenshaltung gerade der minder bemittelten Bolksklassen
in erheblicher Weise gehoben hat . Die Antheilnahme des
Deutschen Reiches am internationalen Handelsverkehr , seine
Stellung auf dem Weltmärkte , der Ausbau des Seeverkehrs-
Wesens und der fortschreitende Industrialismus haben zu-
sammenwirken können , um auch diesen kulturellen Anforder¬
ungen gerecht zu werden.

Was aber das Deutschthum für die geiammte Menschheit
geleistet hat und noch gegenwärtig bedeutet , das haben her-

Nachdruck vervoten.

Huf bewegter Flut
Skizze von A. M . Witte.

Bläulich weiße Nebelstreifen zogen langsam über das Mee-
resgestade. Leise murmelnd schlugen die Wellen gegen das Ufer.
Noch war es still am Strande ; nur hier und da flammte ein
Lichtschein in den Fischerhütten auf , und fern im Osten verkün-
deten rosig angehauchte Wölkchen den nahenden Tag.

Erregt schritt eine schlanke Frauengestalt am Strande auf
und nieder. Sie hatte keinen Schlaf finden können nach der
stürmischen Szene gestern Abend. Wie hatte Philipp ihr solche
Worte sagen können, — ihr , die um seinetwillen Gatten und
Kinder verlassen, die eine behagliche Existenz geopfert, ihm in
eine ungewisse Zukunst zu folgen.

Der Morgenwind , der dem. Strande die ersten Grüße vom
nahenden LiWe bringt , streifte leicht über die weite Meeres --
fläche und umspielte die Gestalt der jungen Frau . Unwillkür¬
lich schauerte sie zusammen und zog das leichte Tuch, das ihre
Schultern umschloß, fester zusammen.

Ein gleicher dämmernder Morgen hatte sie einst aus dem
gesicherten Hause des Gatten in die Arme dessen geführt, der
jetzt . . .

Sie strich mit der Hand über die Augen , als könne sie da¬
durch das Bild verscheuchen, das unwillkürlich vor ihrem Gei-
stesauge aufftieg, — das Bild ihrer vornehmen, behaglichen
Häuslichkeit, in der sie einst ganz zufrieden gewesen, und die
ste heimlich verlassen - hingerissen von einer ' Leidenschaft, der
he damals nicht widerstehen zu können geglaubt.

Erna trat auf den Steg , an dem die Fischerkähne befestigt
waren , und blickte auf die weite Meeresfläche , über die. jetzt em
wnger zitternder Silberstrahl glitt . Die Sonne hatte sich eine
-»ahn durch die Morgenwolken gebrochen und übergoß die

Eienden Fluthen mit einem breiten Streifen blendenden

Sonntag, den 16. August 1003.

vorragende Bürger der stammverwandten und befreundeten
nordamerikanischen Nation , an ihrer Spitze Präsident Roofe-
beit , gelegentlich der Fahrt des Prinzen Heinrich von Preußen
durch die Unionsstaaten ausgesprochen . Das Deutschthum
hat , so erklären sie übereinstimmend , nicht allein durch lerne
physische Verstärkung der Lebenskraft der amerikanischen
Nation , sondern vor Allem durch das reiche Wissen und Kön¬
nen , das die Einwanderer deutschen Stammes mitbrachten,
sowie durch das hohe Maß von Strebsamkeit und Arbeitsfreu-
digkeit , Eigenschaften , die dem deutschen Element auch in 'den
Vereirrigten Staaten 'treu geblieben sind, zu eiriem sehr we¬
sentlichen Theile die Stellung mit erringen helfen , welche die
nordamerikanische Republik gegenwärtig im politischen und
wirthschaftlichen Leben einnimmt.

Kann das Deutschthum somit auch während des letzten
Jahres auf eine Fülle von Kulturfortschritten zurückblicken,
die es innerhalb und außerhalb Deutschlands durch eigene
Kraft errungen hat , kann es dem freudigen und erhebenden
Bewußtsein leben , daß das Deutschthum noch immer aus dem
Volke herauswirthschaftet und fortdauernd nachhaltige Be¬
reicherungen der geistigen und materiellen Werthe der Mensch¬
heit schasst, so fehlt es andererseits auch nicht an einer Kul¬
turaufgabe , die an Bedeutung den bereits gelösten nicht im
mindesten nachsteht , die im Gegentheil in nicht höherem
Maße als jede andere Frage für das Leben und die Zukunft
der europäischen Völker von Wichtigkeit ist : der Widerstand
gegen den Panslavismus . Das Deutschthum an der Oftgren-
ze des Reiches hat zuvövderst diesen Kampf zu bestehen. Wie
schwer er ist und welche Opfer und Anstrengungen er aufer¬
legt , haben die letzten Jahrzehnte gelehrt . Das Deutschthum
befindet sich gegenwärtig dem Andrängen des Panstawis-
mus , als dessen Vorläufer die großpolnische Bewegung ange¬
sehen werden muß , in derselben Stellung , die der Admiral
Seymour dem deutschen Kontingente in China durch das
ehrenvolle Komando „Germains to the front !" zuerkannte.
Soll das Deutschthum auch diese Kulturaufgabe zu befrie¬
digender Lösung bringen , so müssen Staat und Volk Sorge
tragen , daß der Kampf gegen Polonismus und Panslavis-
mus nicht aufgegeben , sondern in vorderster Front geführt
wird.

Bus aller Welt
Der Kaiser alsSamariter.  Der Hoszug des Kai¬

sers hat kürzlich aus ganz besonderer Veranlassung in Neu¬
babelsberg gehalten . In dem Zuge befand sich auch Frau
Baurath Wentzel-Heckmann , die am 6. August bei Stalheim
am Närothale in Norwegen anläßlich einer Wagenfahrt einen
erheblichen Unfall erlitten hatte . Die Dame fuhr mit einer
Frau Orth aus Amerika spazieren , als ihr Wagen plötzlich ge-

Lichtes. In diesem Hellen Lichte glaubte sie plötzlich ihre Ver¬
gangenheit zu sehen. Ausgewachsen >als die Tochter eines reichen
Gutsbesitzers am Gestade der Ostsee, hatte sie die Sovgen des
Lebens nie kennen gelernt . Im ruhigen Geleise spielten sich die
Tage ihrer Kindheit und ersten Jugend ab. — In der Theorie
schwärmte sie desto mehr für Aufregung , und glühend sehnte sie
sich nach romantischen Abenteuern „auf bewegter Fluch", wie
sie ost genug geäußert hatte . Ihr . Vater , ein ehrenhafter, pflicht¬
treuer Charakter , den die Tochter als „nüchternen Alltagsmen¬
schen" bezeichnete, lächelte zu diesen Kindereien, wie er es
nannte , glaubte, daß eine glückliche Ehe die mutterlose Tochter
diese romanhaften Ideen bald vergessen laßen würde.

Erna hatte sich auch ziemlich jung verheirathet, ohne son¬
derlich gefragt worden zu sein ; aber sie hatte gegen Ottfried
nichts einzuwenden gehabt, und heute erinnerte sie sich mit pei¬
nigender Deutlichkeit wie sehr ihr Gatte sie geliebt, und wie auch
Alles in den ersten Jahren ihrer Perheirathung gut gegangen
war , bis — sie ihn gesehen, dem sie ihre Ehre , ihre Ruhe, das
Glück des Gatten geopfert.

Sie war bechört, vom Wahnsinn befallen gewesen, aller
Fähigkeiten bar , vernünftigen Vorstellungen Gehör zu schenken.
Die Leidenschaft hatte sie geblendet, ihre Vernunft völlig ge¬
lähmt.

Auf einem Nachbargut , wo er das Kind des Hauses gemalt,
hatte sie ihn kennen gelerndt . Er hatte der lebhaften jungen Frau
unverhohlen seine Bewunderung gezeigt, und sie, die nicht ahnte,
daß er das Musterbild eines vollendeten Egoisten war , daß er
alles ergriff , was ihn, der aus niederem Stande hervorgegan¬
gen, interessant machen konnte und schon manche ihres Geschlechts
ins Elend gestürzt hatte , fühlte sich durch seine offenkundige Auf¬
merksamkeit geschmeichelt. Seine überspannten Thorheiten fan¬
den bei ihr ein williges Ohr . Seine Ansicht war ihr plötzlich
maßgebend, — sein Urtheil das ihre. Sie glaubte jedes Wort,
das er sprach, und vermochte nicht — ihm zu widerstehen.

Bald war er in ihr Haus gekommen; allein des« Gatten
kühle Art ließ den sonst ziemlich arroganten Künsller sich dort
nicht heimisch fühlen. Dessen ungeachtet blieb sein Einfluß auf
Erna ungeschmälert. Der Dämon einer plötzlich auftcmchenden
Leidenschaft hatte plötzlich Besitz von ihr genommen und riß je¬
de Schranke nieder.

Telezr .-Adresse: „ Generalanzeiger ". 18 . Jahrgang.

gen einen geifert geschleudert wurde . Die beiden schon be¬
jahrten Frauen kamen unter ihm zu liegen . Während Frau
Orth nur leichte Kopfwunden davontrug , hatte Frau Wentzel-
Heckmamr schwere innerliche Verletzungen erlitten . Zufällig
lag die „Hohenzollern " vor Bergen , sodaß, da sonst kein Arzt
in der Nähe war , ein Bote nach dem Schiff wegen ärztlicher
Hilfe geschickt wurde . Der Kaiser  entsandte nun seinen
Leibarzt Dr . v. L e u t h o l d t und den in Neubabelsberg
wohnenden Marinemaler Professor Saltzmann , der sich auf
der „Hohenzollern " befand , zu der Verletzten. Auf deren Be¬
richt ordnete der Kaiser an , daß Frau Wentzel-Heckmann mit
ihrer Gesellschafterin nach der „Hohenzollern " gebracht wer¬
den sollten . In den Damenkabinen des Schiffs erhielten
beide Quartier , und Frau Baurath WentzebHeckmiann konnte
unter umsichtiger ärztlicher Pflege auf dem Kaiserschiff und
von Swinemünde ab in 'dem Hofzug -die Reise nach der Hei-
math antreten.

Die Abfahrt der französischen Südpolarexpedttion unter
Leitung von Dr . Charcot wird am Sonnabend von Havre aus
stattfinden . Die Expedition hat zunächst die Aufgabe, die schwe¬
dische Südpolarexpeditivn unter Nordensyöld aufzusuchen, die,
wie man annimmt , in den Gewässern des Grahamlandes festge-
halten wird . Der Weg dorthin wird über drei Stationen ge¬
hen : Madeira , Buenos -Ayres und Punta -Arenas . Im letzten
Hafen sollen Kohlen und ein zerlegbares Haus für die Ueber-
winterung an Bord genommen werden. Wenn Nordenfkjöld ge¬
funden, werden sollte, wird die Fahrt in das Eismeer angetre¬
ten , deren Hauptzweck wissenschaftlicheForschungen sein solle«,
nicht ein Südpol -„Rekord". WissenschaftlicheMitarbeiter der
Expedition sind Bonnier und Perez für Zoologie und Geologie,
Rey für atmosphärische Elektrizität und Erdmagnetismus , Ma¬
th« für Hydrographie und Astronomie, de Gerlache für Ozeano¬
graphie ; Charcot selbst will sich hauptsächlich mit bakteriolo-
gischen Studien befassen. Die Dauer der Reise wird auf 2 Jah¬
re angenommen : es sind Lebensmittel für 28 Monate an Bord.

Miascagnis „Marie Antoinette". Eine Römische Theater¬
zeitung berichtete kürzlich, Mascagui sei mit nicht weniger als
vier neuen Opern beschäftigt. Wie jetzt mitgetheilt wird , steht
gegenwärtig im Vordergrund von Mascagnis Thätigkeit aus¬
schließlich die Arbeit an einer großen Oper „Marie Antoinette " ,
deren Libretto Jos . Schürmann und Luigi Jllica geschrieben
haben . Die Oper bringt sieben Bilder : Men mit Marie The¬
resia , Versailles , die Verhaftung in Varennes , Marie Antoi¬
nette in der Konventssitzung, das Gefängniß stemple), das Re-
volutionslribunal und zum Schlüß die Hinrichtung. Wie man
sieht: ein sehr sensationeller Aufbau. Das Werk ist bereits von
dem italienischen Verleger Ricordi erworben.

Verschiedene wohlgemeinte Bemerkungen seiner Freunde
gaben ihrem Manne endlich Veranlassung, ernstlich mit der
Mutter seiner Kinder über diesen Punkt zu reden. Das führte
die Entscheidung herbei.

Die junge Frau seufzte bang und schwer! - » Sie preßte ihre
Hände fest auf das Geländer des Brückensteges, als könne sie
dadurch die Erinnerung an jenen Tag von sich weisen.

Sie hatte dem Gatten kein Wort erwidert, aber ihre Wahl
getroffen , und der Pflicht den Rücken gewandt. Sie wollte end¬
lich eilten bevauschenden Trank aus dem Lebensbecher thun,
wie es Romane so märchenhaft schilderten. Sie träumte in un¬
gestümer Erwartung von einer gewaltigen Erregung , die ihrem
Leben ein neues Interesse geben, ihr Dasein zu einem glühenden
Freudenrausch gestalten solle. — So verließ sie — am Morgen
nach jener Unterredung mit dem Gatten — sein behagliches
Hans , die Warnung achllos in den Wind schlagend, daß Phi¬
lipp kein echter! Jünger der Kunst, sondern ein Mensch ohne
inneren Gehalt , von laxen Moralbegriffen , — ein berufsmäßi¬
ger Verführer sei, der am liebsten vom Spiel und von den Frauen
lebte.

Die Blicke der jungen Frau glitten über di« weite Meeres¬
fläche. Es war , als ob das schlummernde Element plötzlich Leben
gewönne. Feine , scharfumrissene Schaumlinien zuckten bald da
bald dort auf und zerrannen wieder. So waren auch die flüch¬
tigen Momente der Seligkeit , die Erna in seinen Armen zu
empfinden geglaubt , bald zerstoben. -

Von dem Zeitpunkte an , da sie ihre wohlgeordnete geregelte
Lebensweise aufgegeben, waren sie ruhelos von Ort zu Ort ge¬
reist . Zuerst hatte sie in dem stolzen Gefühl, das erreicht zu ha¬
ben , was sie gewollt , sich über die Meinung Aller hinfortgcsetzt,
— seit kurzem empfand sie den Verlust der Achtung der Welt
wie Nadelstiche. —

Ihr Traum , die Muse des Künstlers zu tverden, ihn zu im¬
mer größerer Thätigkeit , zu immer erfolgreicherem Schassen an-
zuregen , verwirklichte sich nicht. —

Ihm war sein Talent nurl das Mittel zum Zweck gewesen,
sich aus seiner Sphäre empor zu schwingen. Nun ihr Geld ihm
die Mittel zum Genüsse des Lebens gewährte, war es mit seinem
Schaffen zu Ende . — Sie war zur schrecklichen Wahrheit er¬
wacht, — erwacht, wie dort unten das Meer . —
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Das grobe ©tfenbahnunglück zu Paris

18.

welchem gegen 100 Menschenleben zum 5> rer gefallen _ fmd.
eirtftartb dadurch, daß zwei leere Züge der Stadtbahn insolge
von Kurzschluß im Tunnel unter Msnil -Montant in Brand ge-
riethen , wobei sich ein enormer O.ualm entwickelte. Die Beam^
ten dieser Züge konnten sich retten , aber viele Personen , welche
aus dem Bahnsteig auf einen anderen Zug warteten und nichts

erstickt. Das furchtbare Unglück erregt überall die aufrichtigste
Theilnahme . Die Direktion der Londoner Untergrundbahn , so¬
wie der Berliner Hoch- und Untergrundbahn erklärten sogleich
nach der Pariser Katastrophe, daß derartige Unglücksfälle in eh¬
ren Betrieben ausgeschlossen seien, trotzdem stiegen die Aktien
der Großen Berliner Straßenbahn . Zwischen der Betriebslei¬

ahnend die Treppe zur Bahn hinabstiegem sowie solche, die ee¬
nem anderen Zug entstiegen waren , fanden hier den Tod therls
durch Ersticken, theils 8urch das- Feuer selbst. Oben,^ am L-ta-
tionszugang verkaufte die Schalterdame ruhig die Fahrscheine
weiter , bis sie selbst, durch Qualm bedroht, durch eine Seiten-
thür entfliehen mußte ; vor dem Schalter fand man zwei -Frauen

tung der Pariser Untergrundbahn und deren Unterpersonal sind
erhebliche Differenzen entstanden, weil sich das letztere durch ein
strenges Strafgeldersystem geschädigt fühlt und damit droht , letzt
alle Schäden betreffend das Material und die geltenden Bestim¬
mungen zu enthüllen.

Hus der Umgegend
Dotzheim, 14. August. In der letzten Gemeindevor-

stanbssitzung wurde beschlossen, für die Zeit vom 20. b. Mts . bi»
15. Oktober d. Js . einen Hilssfeldhüter anzustellen. — Einem
vorgelegten Entwurf über den Ertaß eines neuen Straßenbau-
statuts stimmte die Versamnstung zu. — Ein Gesuch des Mau¬

rers Heinrich Sauerborn von hier wegen Ueberbrückung der
Belzbach in der Obergasse wurde dchc Gemeindevertretung zur
Beschlußfassung überwiesen. - Die in dem chemischen Labora¬
torium des Herrn Dr . Ebel zu Wiesbaden vorgenommenc Un¬
tersuchung des Quellwassers aus dem „Henrichsborn ", von ivo
das Wasser zu der hier projektirien Wafferleitunig geholt wer¬
den soll, hat ein gutes Resultat ergeben._ _

* W- esbaden , !6. August.

Eingesandt ! — Durch Schaden doch nicht klug. — Ruf nach der
Polizei — Doch geschimpft. — Sommerfrische . — Operetten.

Joupla Katharina . — Wie wird der Sonntag?
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Es ist vielleicht verlorene Liebesmüh' und alles Bitten,
Warnen und Schimpfen in den Wind gesprochen, aber trotzdem
richte ich oie Bitte an Sie , doch nochmals auf das unstnmge
rasche Fahren mancher Rosselenker in unseren engen Verkehrs-
straßen hinzuweisen. Es ist geradezu skandalös, wie sich btt hier-
aus resultirenden Uuglücksfälle in den letzten Tagen bm uns
gemehrt haben . Erst kürzlich erkannte das Gericht ans acht Tw
ge Gefängniß gegen einen solchen fahrlässigen, menschengesahrden-
den Kutscher - und mit Recht. Aber dennoch scheint man aus
dieser harten Strafe nicht die Lehre ziehen zu wollen.

In der Hoffnung, daß Sie meinem Wunsche, auf diesen
Uebelstand hinzuweisen, entsprechen, zeichnet Hochachtungsvoll

Ein alter Abonnent.
Der Mann hat vollkommen Recht ! Seine Mahnung kommt

angesichlA der sich häufenden Unfälle fehr zeitgemäß. Hoffentlich
sieht die Polizei den flotten Rosselenkern wieder einmal etwas
schärfer aus die Finger , damit wir nicht in Verruf gerochen.
Geschimpft wird ja schließlich immer , denn von was soll man
sich schließlich unterhalten ? Freilich , die Reiseerlebnisse bieten
ja mancherlei Unterhaltungsstoff , aber auch da wird meistens -
geschimpft. Der Eine findet einen Ort zu kühl, den der Andere
wegen unerträglicher Hitze verlassen mußte ; daß Bilde recht
haben können, well der Eine im Frühjahr , der Andere im Au¬
gust, de: Eine während eines heißen, der Andere während eines
regnerischen Monates dort war , fällt im Eifer des Gespräches
nicht weiter -auf. Und erst die Vergleiche über die verschiedenen
Gegenden, die jeder kennen gelernt hat : was werden da für
mögliche und unmögliche Vor - und Nachtheile hervorgehoben.
Wessen Auge st'ir Harmonie der Farben , schöne Gebirgssee-
nerien etc. empfänglich ist, der wird gar oft unter dem Eindruck
der Schönheit stehen, währerch andere unbefriedigt von dannen
ziehen, weil - es dort z. B . schlechtes Bier giebt. Animirt ist
das Gespräch immer , wenn es sich den verschiedenen Sommer¬
frischen zuwendet ; aber auch der Stoff versagt. . , . .

„Wenn möglich, plaud're geistreich heiter , , vO . V' :;!
Doch gefällt Dir nichts Gescheitstes ein •- .«. ; , ' j
Als Sommerfrische und so weiter ■ ,4'
Dann laß es freilich lieber sein! *. - sD :
Biel eher noch erzähl' vom Wetter ' ' - "f.
Und der Operetten vielerlei : ‘j :
Und was Herr Feiler  für ein netter,
Humorbegabter Künstler sei.

Richtig ! Das ist ein Stoff , aber — hm, ich verrathe nichts.
„Komm auf die Wese , der Mond scheint so weiß , joupla Ka¬
tharina ! Ich spiel Mandola , Du drehst Dich im Kreis , joupla
Katharina ", es wird gesungen und gepfiffen mit Gefühl und
Ausdauer . Am Sonntag hören wir für diese Saison die Künst¬
ler im Residenztheater zum letzten Mal , während in der Wal¬
halla die Operette noch einige Wochen länger bleibt , wie auch
die „Zigeuner -Kapelle". „Die -armem Musikanten sind gar ge¬
plagte Leut ; sie spielen am Morgen , am Mittag und auch zur
Vesperzeit . Und wenn sie gespielt am Maldhaus , den lieben
Nachmittag , gehts los in Walhalla wieder mit dem achten
Glockenschlag!" Frellich , gestern Abend, da verregneten alle
Gartenkonzerte . Und morgen am Sonntag ? Die Programme
sind schon aufgestellt! Die Einen gehen mach Hochhsim zum Win¬
zerkostümfest, die anderen fahren mit Kupferberg nach St.
Goarshausen , viele wollen auf die „Dotzemcr Kerb" (das ,sind
wohl die meisten) und die wenigsten wollen zu Hause bleiben.
Schließlich werden Nur alle Hausarrest „verdonnert " , denn es
sieht gerade so aus , als ob noch allerlei Gewitter ! im der Luft
lügen. ,,

Schon kamen die Wellen breit und mächtig dahergezogen
und spritzten den weißlich schäumenden Gischt gegen das Ge¬
stade- um zischend im Sande zu zerrinnen , wie so haufrg die
stolzen, großen Pläne des kleinen Menschenherzens.

In Ernas Herzen regte sich der Wunsch, auf den Wogen zu
schaukeln, wie in fernen , sorglosen Mädchentagen . War thr
doch das Meer seit ftühester Kindheit lieb und vertraut.

Ihrem Impulse folgend, kettete sie ein Fscherboot los und
trieb es mit kurzen Ruderschlägxn vorwärts.

Durch die körperliche Bewegung flachte die innere Erregung
etwas ab. Der kühle Hauch des 'Seewindes , der sie umspielte,
erschien der jungen Frau wie eine sanfte Hand , die chr die
Sorgenfalten von der heißen Stirn zu streichen suchte.

Sie legte sich aus den Boden des Fahrzeuges , wie sie es als
Mädchen so geliebt und blickte empor zum lichten Morgen¬
himmel. I ,

Unablässig kamen und gingen bic Wogen. Em Klingen scholl
durch die Luft, als zittere leiser Sireneugesaug mit den tanzen¬
den Wellen aus weiter Ferne herüber . Dazwischen ab und zu
ein schriller Schrei der Seemöve , die in raschem Flug den Strand
umkreiste. — ™

Gespannt lauschte die junge Frau , ob nicht plötzlich ihr Na-
me dazwischen erflinge . Philipp mußte sie doch längst vermißt
haben , - mußte sie suchen! - Ihr Herz schlug m bangen
Schlägen . Nichts war zu vernehmen, als die eintönige , sich im¬
mer gleich bleibende Musik des Meeres , als das heisere Ge-
schrei der Seemöven . Ihr war , als höre sie aus diesen schrillen
Tönen gellenden Hohn, als spotteten die ruhelosen Vögel ihres
Leidens und ihrer Thränen . > . . ’v

Mit Wehmuth und Beschämung gestand sich Erna , daß ihr
Gatte ihr damals prophezeit, sich Philipp/mehr und mehr zum
Glücksritter entwickelt habe. Stets war er als großer Herr aus¬
getreten . Die Lebensweise, die sie an seiner Seite geführt , wgr
sehr viel kostspieliger gewesen, als selbst sie es je gewöhnt ge¬
wesen. Mit vollen Händen hatte er ihr Geld ausgestreut und
ihre Börse immer wieder und wieder in Anspruch genommen,
um endlich deren Inhalt auf dem Spieltisch zu vergeuden.

Suchte er doch mit Vorliebe jene Orte auf, wo hoch gespielt
wurde. Allmählich versiegten ihre Hilfsmittel . Sie besaß jetzt
fast nichts mehr. Da hatte er ihr gestern Abend den demüthigen-

den Vorschlag gemacht, sich bittend an ihren einstigen Gatten
zu wenden. — Wie konnte er ihr das zumuihen! — Der Gedanke
Geld von dem einstigen Gatten , den sie so gekränkt, anzunehmen,
während sie mit dem Geliebten die Mlt durchstrich, dünkte ihr
die entehrendste Erniedrigung ihres eigenen Selbst . — Wie
würde sich jetzt ihre Zukunft gestalten. — Sie fühlte es seit heute
Nacht mit unumstößlicher Gewißheit , daß - wenn sie kein Geld
schasste, Philipp sie sicher verlassen würde. Lag er doch neuer¬
dings in oen Banden einer reichen Amerikanerin , die ihnen fett
einigen Wochen überall gefolgt war , und- ihm schon verschiedene
Male den Vorschlag gemacht hatte, -aus ihr Schloß in Tyrol zu
kommen, dort zu malen.

Bei der gestrigen Szene hatte er ihr kurz erklärt , darauf
eingehen zu müssen, wenn sic kein Geld schaffe, b-a er doch „le¬
ben wolle" . — Erttas Stolz war eben so verletzt wie ihre Liebe.
Der Mann, , dem sie ihre ganze Existenz geopfert, und dessent-
willen sie ihre Kinder verlassen, zeigte sich dessen so unwerth.
Er hatte sie an der empfindsamsten Stelle ihres Seins getrof¬
fen. Er hatte ihr , als sie ihm entgegnele, noch habe sie zu viel
Achtung vor sich selbst, um Geld von dem einstigen Gatten zu
erbaten , höhnisch erwidert , daß sie wohl keinen Anspruch aus
Achtung wehr machen könne, wie -andere ehrbare Frauen!

Das hatte sie getroffen wie ein Pestscheuschlag. Vergebens
hatte sie nach einer Antwort gesucht. Als sie zur Besinnung ge¬
kommen, war sie allein gewesen. Ruhelos hatte sie die Nacht
verbracht. Dann war sie an den Strand gegangen, da die Wän¬
de des Zimmers , die ihre tiefe Erniedrigung mit angehört , sie
zu erdrücken schienen. Was sollte ihr das Leben noch bringen!
Was war aus ihr geworden? - Ein « unendliche Sehnsucht
nach ihren Kindern erfüllte ihr Herz, — eine Sehnsucht nach
der Vergangenheit , dem glücklichen Einst ! — Die Wogen und
Wellen murmelten : -Zu spät! - Das Boot trieb weiter und
weiter .. Sie beobachtete es nicht. Wie im Fieber wogten ihre
Gedanken hin und her. Ihre heiße Neue vermochte nicht, das
Begangene ungeschehen zu machen. Das - Trugglück, das sie auf
den Trümmern des Glückes Anderer sich erbaut , war so bald
zus-ammeugestürzt und . hatte nichts zurückgelassen, als die bitter¬
ste Enttäuschung. — Das ersehnte Leben auf „bewegter Fluch"
hatte sie in den Abgnmd gestürzt.

Auf bewegter Fluth tanzte jetzt plötzlich auch das schwanke
Boot , steuerlos war es Hinausgetrieben ins offene Meer . Stolz
und sicher kommt eine hohe Wvge ihm entgegen. Einen kurzen
Moment zögert sie scheinbar, dann hebt sie sich langsam und
rollt über das fleine Fahrzeug, die weiße Schaummähne in
glitzernden Tropfen Erna ins Gesicht spritzend und sie zum Be¬
wußtsein der Gegenwart bringend.

Eine zweite Welle folgt, eine dritte und vierte . Immer mehr
und mehr , in stets schnellere Folge, in immer kürzeren Pausen.
Schon ist der Boden des Kahns mit Wasser gefüllt .Mühsam ver¬
suchte die junge Frau sich aufzuraffen und die Bank am Steuer
zu erreichen.

Unwillkürlich suchten währenddessen ihre Augen den
Strand.

Die Sonne beleuchtete flar die einsame Dün «c Nirgends ein!
lebendes Wesen zu sehen. Er suchte sie nicht, hatte sie vielleicht :
nicht einmal vermißt ! - Da bemerkte sie das Fehlen der
Ruder , die wohl ihren Händen zuvor entglitten waren . RingA
um keine Hülfe, kein rettendes Boot . Fetzt gab es kein Zurück
aus der Gefahr . Sie mußte dos kleine Fahrzeug treiben lassen;
weiter und wettier. Diese Gewißheit gab ihr eine Ruhe , wie
sie sie lange nicht mehr gekannt. Die Wellen kamen in immer
schnelleren Pulsen . Sie Alle sangen das ewige Lied von
Menschenglückund Menschenleid —1 wie sie es gesungen seit An¬
beginn, und das noch heute so flingt wie in den Tagen ferner
Vergangenheit . — Erna lauschte fast unbewußt diesen Tönen.
Fhr ganzes Leben glitt noch einmal vor ihrer Seele vorüber.
Das Antlitz ihres Gatten und ihrer Kinder schien aus den
schäumenden Wellen sie anzublicken. - Immer höher
stieg das Wasser im -Kahn. Erna schüttelte sich vor Nässe und
Kälte. Die Seemöven umkreisten den Nachen unstet und ruhe¬
los , wie die Verkörperung ungestillten Seh -neus , das immer
sucht und doch nie das Rechte findet.

Eine Wolke verhüllte für kurze Zeit das golden« Sonnen¬
licht, — und -als der glänzende Strahl wieder die Meeresfluth
beleuchtete, .hatte eine mitleidige Woge die Gestalt der jungen
Frau sauft umschlungen und trug sie hinab in das endlose Flu-
theifgrab.
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* Eine inte reffante Feuerlöschprobe findet am Montag , 17.
bs. M -, Nachmittags präzis 5 Uhr , auf dem vorderen ^ hen d̂es
Exerzierplatzes (an der Schiersteinrrstraße gelegen) statt. D̂ r
Mo-merrt-Handseuerlösch-Ap parat „Minimax " wird daielbit

praktisch vorgeführt . Es wird ein freies Theerfeldseuer und em
Rcmmfeuer gelöscht werden. . - r , T,

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Die Rhemsahrt , welche
die Kurverwaltung am nächsten Donnerstag veranstaltet , wird
die letzte der diesjährigen 'Svmmersaison sein, worauf wir
Fremde und Einheimische, welch? in diesen: Sommer noch er-
n«n derartigen reizenden rheinischen Ausflug mwmache« wollen,
ganz besonders ausmerffam machen. Die Köln-Düsseldorfer Ge¬
sellschaft hat wieder einen ihrer prächtigen Dauwler mst vor¬
züglichem Restaurationsbetrieb zugesagt, sofern W- spätestens
Dienstag feste Bestellung erfolgt. Auf dem Schiffe und dem
Lucke ist für Schutz gegen Sonne und Regen Sorge getragen,
auch Fahrgelegenheit von dem Jagdschlösse NiederwaU nach
dem Nationaldentmale vorhanden . Eine Musikkapelle wird ere
Theilweümer begleiten. Die Landung findet in Ahmannsgausen
statt , wo m der Dichteridylle ,^ ur Krone " bei dem Rhemwirthe
Hufnagel ein Frühkonzert abgehalten wird, wechrend dessen der
Rheinstein besucht werden kann. Das gemeinschaftliche Atft-
tagsmahl wird in der neuerbauten , prächtigen Halle des Jagd¬
schlosses die Gäste auf rheindustiger Höhe festlich vereinigen, ein
Tänzchen wird das Mahl beschließen, dem eine. Waldvroinenade
zu den herrlichen Aussichtspunkten des Niederwaldes und dem
Nationaldenkmale folgen wird . Auf der Rückkehr: werden
Schiffspolonaise, Schiffsball usw. für die_  Unterhaltung der
Theilnehmer sorgen. Bei Ankunft in Biebrich wird das Groß-
herzogliche Schloß in bengalischem Lichte erstrahlen.

* WalhaLatheater . Am heutigen Sonntag findet das dritte
'Gastspiel unseres Mitbürgers Carl W a l l a u e r als Oberst
Casteb-Brillant in der Operette „Frau Leutnant " .statt . Am
Montag haben wir eine Uraufführung , und zwar der deutsch-
amerikanischgn Posse mit Gesang „Greenhorns " (Neulinge in
Amerika) von Hans Kißling . Das Werk ist vom Verfasser aus
eigener Anschaung dem Leben der Amerika-Auswanderer abge¬
lauscht und zeigt uns abwechslungsreiche und hochkomische Bil¬
der vor , während und nach der Ueberfahrt . Die Posse hat vor
allem den Vorchefl, wirkliche Menschen — keine Karrikaturen —
auf die Bühne zu bringen und entbehrt nicht einer interessantest
durchgehenden Handlung . Das gesummte Operetten - und
Schaum iel-Personal ist in größeren Partien beschäftigt.

* Vortrag . „Der Künstlereinjährige und seine Beziehungen
zur Stenographie ", bearbeitet nach Mittheilungen der König!.
Staatsregierung . lieber dieses Thema spricht Montag , 17. ds-,
Abends 8y2 Uhr anfangend , Herr Lchrer H. Paul in der Ste-
nographieschule (Lehrstraßschailch. Gäste sind willkommen.

* Stenographieschule. Wie aus dem Anzeigentheil ersichtlich
'ist, beginnt Donnerstag , 20. August, Abends 8 Uhr in der Ste-
nographieschule (Lehrstr . 10) der Unterricht (Stenographie und
Maschinenschreiben). An den Kursen können sich Damen und
Herren betheiligen. Nähere Auskunft über Lehrmittel , Honorar,
Stundenplan usw. ertheilt der Leiter der Schule, Lehrer H.
Paul , Hartingstraße 8.

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit " veranstaltet heute
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an eine humoristische Un¬
terhaltung mit Tanz im Saale zur „Germania ", Platterstr.
100. Für humoristische und athletische Aufführungen ist bestens
Sorge gettagen, außerdem für Tanzbelustigung durch eine gut
besetzte Kapelle. Den Besuchern stehen somit einige vergnügte
Stunden in Aussicht.

* Gesellschaft Wildsang . Wie im Jnseratentheil ersichtlich
ist, unternimmt die Gesellschaft heute .Sonntag einen Ausflug
noch Rambach, Saalbau „Taunus ". Für humoristische Unter¬
haltung mit Tanzvergnügen und besonders guter Musik ist reich¬
lich Sorge getragen und es stehen den Besuchern ein paar ver¬
gnügte Stunden in Aussicht.

* Der Gesangverein „Liederkranz" veranstaltet eine Nach¬
feier des Gesangwettstreits Nassau im Saalbau „Burggraf " ,
Waldstr. , am Sonntag , 16. August. Wes Nähere durch In-
serat.

Als besonders angenehme Ausflugsorte während des Dotz-
heimer Kirchweihfestes empfehlen sich das beliebte Gasthaus
„zur Krone", der alte Höhn zum Rheineck und das Gasthaus
zum „goldenen Löwen" in Dotzheim.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Zu den bisher ausge¬
stellten Gemälden von Otto von Faber du Faur ist noch eine
große Anzahl neuer Werke hinzuaekommen.

* Eine Rohheit wurde am „Neubau Engel " verübt. Ein hie-
siger Dekorationsmaler hatte von einer Firma den Auftrag be¬
kommen, eine größere Fläche der Bretterwand für Reklame her¬
zurichten. Der Maler hatte sich gestern die Fläche grundirt und
wollte heute seine Malereien ausführen . Jedoch war ihm ein
andere zuvor gekommen und hatte mit Farbe die ganze Fläche
verschmiert, so daß seine Arbeit umsonst und seine Arbeitszeit
verloren war.

Berits 15. August. Der Mailänder Expretzzug stieß in der
Nähe der Station Groß -Lichterfelde infolge falscher Weichenstel¬
lung mit einem Vorortzug zusammen. Fünf Personen wurden
schwer eine leicht verletzt. Auf der ganzen Linie wurde der Ver¬
kehr gesperrt , lieber die Eisenbahnkatastrophe wird weiter gemel¬
det : Der Schnellzug München -Berlin welcher heute um 8Z4
Uhr Vormittags auf dem hiesigen Anhalter Bahrihvse eintreffen
sollte, hatte 1% Stunde Verspätung . Um 9% Uhr fuhr ew in
der Nähe der Stadt Teltow dem ePrsonenzug Berlin -Halle in¬
folge falscher Weichenstellung in die Flanke. Der 'Zusammenstoß J
war äußtrst heftig, viele Personen wurden schwer verletzt, der |
Schaden ist beträchtlich. -

Berlin , 15. August. Nach neueren Nachrichten sind bei dem
Eisenbahnunglück in der Nähe von Teltow vier Personen schwer,
5 leicht Verletzt. Die in den beiden Zügen anwesenden 5 Aerzte
nahmen sich der Verwundeten sofort an und ldgten denselben
Nothverbände an . Der Zugführer des Münchener Schnellzuges,
der vor der Brücke das Haltesignal überfuhr , wurde sofort vom
Dienste suspendirt und der Staatsanwalffchast übergeben.

Paris 15. Aug. Die Kurzschlußerscheinungen aus der Me-
tropolitainbahn zeigten sich gestern wieder. Es werden 2,000,000
Francs nöthig sein, um die Schäden auszu bessern uüd die Fa¬
milien der Opfer zu unterstützen. Ein Abgeordnetenausschuß be¬
gab sich gestern nach dem Ministerium des Innern , um den Mi¬
nister des Innern zu ersuchen, den Hinterbliebenen der Opfer
der Metropolitain -Äatastrophe Geldunterstützungen zu über¬
weisen und dieselben dem Budget des Ministeriums des Innern
zu entnehmen. _

ketzts üelegranraie
Homburg v. d. H-, 15. August. Hckute Nachmittag 3 Uhr

Wurde in der englischen Kirche die Gedenktafel zu Ehren der Kai¬
serin Friedrich enthüllt . Der Feier wohnten bei Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, der Herzog von Cambridge und
dessen Sohn , als Vertreter des Königs von England , der eng¬
lische Botschafter in Berlin . Sir Franc Lascelles , als Vertreter
des Kaisers, Oberst v. Jacoby vom Füs.-Regt . Die Tafel ist
in Marmor ausgeführt und trägt die Broncebüste der Kaiserin.
Die Tafel ist von einem Schüler des Staedel 'schen Kunsttnstituts
in Frankfurt a . M -, Bildhauer Wilhelm Ohly, cmsgeführt, der
auch der Kirche die Reliefbilder der vier Evangelisten zum Ge-
schenk machte. Der Feier wohnten außerdem noch die hiesigen
Behörden bei. „ , , , . , _

Stuttgart , 15. August. Heute starb hier der Geh. Kammer-
zienrath v. Duttenhofer,  ein hervorragender Jndusttieller,
im Alter von 61 Jahren.

Berlin , 15. Wgust . Dem evangelischen Armeeprobst Ober-
konsistorialrath Dr . Richter,  wurde vom Kaiser der Charakter
eines Wirklichen Geheimraths mit dem Prädikat Excellenz ver¬
liehen. - Dem früheren Bicevräsidenten des Reichstages , Busmg
wurde der Kronenorden 2. Klasse verliehen._ _

K. Mlhelmstraße . Von dem uns mitgetheilten Verschwin¬
den eines hiesigen Kaufmannes ist nach den von uns eingezoge-
nen Erkundigungen bei der zuständigen Behörde nichts bekannt.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : (i. V.) Carl Röstel;  für den übrigen

Thell und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.

Selckäktllckes.
— Reisfleisch. 2 Pfund Kalbfleisch kocht man in leichtgesal¬

zenem Wasser , Zwiebel und etwas Suppengrün halbweich,
wacht die Sauce mit 100 Gramm Butter , 3 Theelöffeln Mehl
«nd der Kalbfleischbrühe, gibt Vr Lorbeerblatt und 2 Eßlöffel
Weinessig daran und läßt das Fleisch darin vollends weich ko¬
chen. Inzwischen brüht man % Pfund Reis mit heißem Wasser
ab , ersetzt dasselbe durch Fleischbrühe, gibt eigroß Butter dazu
und läßt den Reis Unter Zugabe einer ganzen Zwiebel vollstän-
dich ausquellen . Die Sauce wird auf den Geschmack geprüft,
mit einigen Tropfen Maggi 's Würze verbessert und mit dem
Ueisch und Reis zusammen angerichtet.

Cmpsölllenstpsrtlie flusllugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant und Saalba « „Burggraf ", Waldstraße.
Restaurant Kronenburg.
Bierstadler Felsenkeller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhc bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Sommerfrifchen, Gurorte etc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen.
„Waldfriedeu ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Penfion Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Villa Lahufels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schühenhof.
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3753

Ausstattungen auf Crodlt und gegen Baar
j . Jttmann,

We It - Credit - Haus,
Bärenstrasse 4 , I.

Gemeinsame Ortskrartkerrkafse
Wiesbaden . Güreau : Luisenstraste 22.
Kassenärzte: Dr. Althaussk,  Matktüraße 9. Dr. Bau m,

Rdelheidsiraße 58. Dr. Bramser,  Laiiggaffe 19. Dr. Delius,
Bisiiiarckriiig 41. Dr. Fischer,  Adofsallee 48. Dr. H eß, Kirch,
gaffe-29. Dr. H eymann , Kirch gaffe8. Dr. I u n g11 m • n n.,
Langgasse 31, Dr. Keller.  Rheinstraße 38. Dr. K o ch, Luisen¬
platz 7. Dr . Mäckl .er , Rhemitrahe 30. Dr Prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr. Schräder,  Slislstraße 4. Dr. V i g e ne r , Emscr»
straßc 10, Dr. Wachenhusen,  Fricdrichstraßx 41. Spezialärzte:
Dr. B l er m e r , Friedrichstraße 38. für Frauenkrankheiten und G«-
burlshülfe, — Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, sür "Augenleiden
- - Dr. Gg. K naucr,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts»
krankheiten, — Dr. Nicker,  Langgaffe 37, sür Hals-. Nasen- und
Ohrenlstden, — Dr G u r a d ze , Wilhelmstraße3, Dr. H a cke n»
bruch , NicolaSstr. 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n .ste cher,-Wichelnfftraße4, Dr. Roser,  Synnenbergcrstraße
23, sür chirurgische Krankheiten. G. Moureau,  große Burgstraße
16, für . Zahnkrankheile». .Außerdem,fürZähnbehandiungeDentisten:
Heinrich,  Biücherstraße14, Müller,  Webergajse 3, Schmidt,
Fti -drichstroße 29, Wolf,  MichelSberg 2. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. M al h es , Schwaldacherstr 13. Schwei»
bächer,  Schivalvacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35.

. Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. LieseraMen sür Brillen:
Ph, .Do rner,  Marktstraße 14, O c ut a r i u m, G. m. b. H.,
Webergasse9. Für .Bandagen ic,; . A . Stoß, Taünusstraße 2, und
Gebrüder Kir  s ch hö  f e r , Langgasse 10. Für Medizin u»d der-

^gleichens ä in in l i i che A p o t he kMl hier. Berbandstofsc sind auf
dem Kassenbureau irhälckich. 3386

Auszug aus Sem Civilstauvs-Register der Stadt WieSs
bade« vom 15. August 1803.

Geboren:  Am 9. August dem Schlossergchülfen An»
ton Schönbach e. S ., Otto Wilhelm . — Am 9. August vem
Taglöhner Wilhelm Schuck e. T ., Eleonore Klara . — Am 11.
August dem Bäckenneister Friedrich Zimmermann eX ., Mar¬
garethe Karolme Frieda . — Am 8. August dem Taglöhner
Karl Stemmler e. T „ Erna Franziska . — Am 7. August dem
TünchergeMfen Philipp Wüst e. T ., Luise Emma . — Am 9.
August dam Accise-Aufseher Otto Lengeseld e. T ., Martha
Sophie Jda Hedwig . — Am 11. August dem Buchbinder
August Bornwasser e. T ., Karoline Marie . — Am 10. August
dem Schreiner Adolf Elges e. T ., Anna Johanna Luise . —
Am 9. August dem Schlossergehülsen Friedrich Käthe e. T .,
Johanna Frieda . — Am 13. August dem Steuerkassenassisten¬
ten Philipp Schirg e. S ., Hans Ferdinand . — Am 10. August
dem Schuhmachermeister Konrad Brill e. S ., Siegfried . —>
Am 8. August dem Kutscher Cornelius Ott e. S ., Hans Franz.
— Am 13. August dem Kellner Georg Rogner e. S ., Walter
Oskar.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Jakob Lang hier mit
Elisabeth Schütz hier . — Der Bierzapfer Mar Fleischer hier
mit Anna Essel hier . — Der Kaufmann Emil Georg Clautz
zu Leipzig mit Marie Schlitt das. — Der Königliche Regier¬
ungsassessor Karl von Morenhofsen zu Altenkirchen mit Ma¬
rie Wllett hier . — Der Kutscher Franz Güldenstein hier mit
Wilhelmine Zimmermann hier . — Der Sergeant Heinrich
Schulz zu Biebrich a . Rh , mit Bertha Sommer hier . — Der
Gymnastaloberlehrer Dr . Phil . Friedrich Meyer zu Worms
mit Elise Bothe hier.

Verehelicht:  Der .Taglöhner Karl Rossel hier mit
Elisabeths Geitz hier . — Der Taglöhner Georg Eger hier mit
Pauline Becht hier . — Der Elektrotechniker Hermann Heinze
hier mit Lina Heß hier . — Der Töpsergehülfe Albert Schrö¬
ter hier mit der Wittwe Maria Katharina Stäuber geborene
Bang >ert hier . — Der verwittwete Schuhmachergehülfe Karl
Ober hier mit Katharina Stopper hier . — Der Taglöhner
Johann Schneider zu Geroda mit Katharina Schneider hier.

Gestorben:  Am 13. August Königlich dänischer Kam-
merherr Konrad von Darner , 66 I . — Am 12. August Gaston,
S . des s Kauftnanns Remy Dollois aus Montgarde , 2 I . —
Am 13. August Privatiere Alwine Saemann , 43 I . — Am
13. August Lehrer a . D . Hermann Alt , 64 I . — Am 14. Aug.
Füsilier Adam Weisenfeld , 23 I . — Am 15. August Lina , T.
d. Herrnschneiders Georg Kalmar , 3 M . — Am 15. August
Briefträger Georg Klein , 25 I.

Kgl. Stasdesamt.

Sonnenbe ^g.
Bekanntmachung.

In der verflossenen Woche wurde von ruchloser Hand
in den Forellenbach im Goldsteinthal Kalk geworfen, wodurch
eine große Anzahl Fische elend zu Grunde gingen

Derjenige , welcher Thatsachen hierher mittheilt , welche
zur Utberführung und Bestrafung des Thäters führen , erhält
eine Belohnung von 30 Mark.

Sonnenberg , den 11 . August 1903 . 6306
Der Bürgermeister : Schmidt.

issen Sie schon,
Man verlange ansdriicltllch MAöGfs Würze!

dass ffl A GGI ’* SSP“E :W (j RZE
in den Originalfläschch-n von jedem Händler

billiger nachgefüllt wird?
Größe: Nr. 0 Nr. 2 Nr. 8 Nr. 4

N-chgefülll: LS Pfg. 4» Psg. 7 « Psg. 140 Pfg. 275 839/211
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Das beste Getränk für Kinder
weil

erfrischend, «shrhaft - alkoholfrei

Hopkos.
. 20 Pfg . mit Glas,

10 „ ohne Glas.
Die leere Flasche wird in den Niederlagen, bei dem Kutscher und in unserem

Geschäftslokal: Adolfftraße o,  für 10 Pfg. zurückgenommen.

Niederlagen bei den Herren:
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C Acker Nacks-, Große Bllrgstraßc 16,
H. Brill , Karlstraße 7,
A . Böhm , Friedrichstraße 8.
G , Becker. Bismarckrmg 37,
I . Beer Wwe ., Geisbergstraße16,
ff.  Bernstein Drogerie, Wcllritzstraße 25,
M . Beysiegel . Schwalbacherstraße 17,
Th . Böttgcn , Friedrichstraße 7,
E . Böhm , Adolfftraße 7,
Wilh . Heine . Birk , Adelheidstraße 41,
F. Bndach , Walramstraße22,
C Brodt , Albrechtstraße 16,
Wilh . Carl , Hcrderstraße 22,
Julins Christian , Bismarckring 3,
Anton Christ , Faulbrunnenstraße 3,
Vedr Dorn , Jahnstraße 30,
C . Dielil , Walluferstraße 10,
F . 21» Tienstbach , Herderstraße 10,
I . Dienst , Metzgergaffe 12,
W . Dicderi hsen , Westendstraße 12,
W . Diefenltach , Aorküraße 25,
C Dorn , Helenenstr. 22,
Carl Dutsch, Wörthstr. 22,
Aug Enders , Ziinmermannstr. 1,
P EllderS , Michelsberg 32,
C.  Ernst , Steingasse 17,
I . Frey , Schwalbacherstr. 1,
A . Frischte , Jahn,Ir. 40,
D . Fucks , Saalgaffe 2,
L. Fischer , Sedanstr. 1,
Friede . Groll , Goethestr, 13,
I . Gruel , Wellritzstr. 7.
D . A. Hassenkamp, „Drogerie Sanitas",

neben Walhalla,
Ph . Hilgc . Bleichstr. 22.
Alwin Hoepsner , Bismarckring 23.
Gebr .Hattemer ,Friedrichstr. 47.
Wilh . Hardt , Grabenstr. 4.
Th . Hendrich, Dambachthal 1,
G . Henning , Karlstr. 2,
Wilh Hohmann , Sedanstr, 13,
A. Hayvach , Wellritzstr. 22/
I . Helbich , Bismarckking 23,
F , Horn . Riehlstr. 17,
Jac Huber, Bleichstr. 15,
E . JSbert Wwe , Philippsbergstr. 29,
Carl Jrckel , Saalgasse 4,
A Kriessing , Albrechtstr. 3,
Fr . Knapp , Walramstr 19,
Fr. Klitz Nachf, Rheinstr. 7^
I . C . Keiper , Kirchgasse 52,
A . Kortheuer , N-rostr. 26,
8 . Kimmel , N-rostr. 46,
Chr . Ketper , Webergasse 31,
Wilh . KlceS, Moritzstr. 37.

A . König , Walluferstr. 5,
Chr . Knapp , Sedanplatz 7.
Hcinr . Kramb. Westend,Ir. 24.
Emil Kocnig jnn., Hcrrnmühlgasse 7.
Jos . Karbach. Platterstr. 58.
C. Kirchner, Wellritzstr. 27,
M . Knapp Wwe .. Wellritzstr. 30,
C . Kramb, Römerberg 24,
PH. Klapper , Walramstr. 13,
F . Knapp, Berlramstr. 20,
A . H. 8iu »e!ikohl , Ell-nbogengaffe 15,
Carl 8innenkohl , Moritzstr. 38,
C. W. 8ebcr , Bahnhosstr. 5,
Fr . Lutz, iNauergassc 9,
Fr . Laupus , Rheinstr. 45,
PH. 8iescr , Örauienstr. 52,
8 . 8endle . Stiststr. 18,
Carl Mertz. Wilhelmstr. 18.
F . A . Müller . Adelheidstr. 32,
Adam MoSvach , Kaiser Friedrich-Ring 14,
F Müller , Rerostr. 23,
I . Minor , Schwalbacherstr 33.
C. Mcuer , Westendstraße 20,
M . Meurer , Neugaffe 4,
H. Nees » Mainzerstr. 52.
Ph . Nagel , Reugasse 2.
I . Naumann , Bulowstr. 9,
H. Porzelt , Karlstr. 37,
iß . PlteS , LfSmarckring 1.
P . Quint , Marltstr, 14,
I . M . Roth Nachf., Große Burgstr.
I . Rapp Nachf ., Goldgasse 2,
F . Nötiger , Luxcmburgstr. 8,
E . Rudolph , Frankenstraße 10,
Moritz Ruhl , Lnremburgplatz2.
Wwe Nieser - Hellmundstr. 20.
B Richter Wwe ., Moritzstr. 60.
Ang Schümacher , Westcndstr. 3.
8ouiS Lchild, Langgassc 3.
Oscar Liepert , Taunusstr. 50,
Carl Schnell . Kuxen,burgstr: 2,
H. Schulze , Becuamftr. 16,
A. Sommerer , Dorkstr. 11,
I.  Schaav . Grabenstr. 3,
M . Schneider , Rerostr. 14,
C - F . W . Schwanke , Schwalbacherstr. 4L
Ph . Bogt , Herderstr. 19,
I . W . Weder , Moritzstr. 18,
Fr , Weber , Kaiser Friedrichring 2,
Carl Witzel , Michclsberq9»,
Th. Wilhelm », Westendstr. 11,
B . Wallral -rustcin , Noonstr. 16
E . Weber , Luxemburgstr. 5,
H. Zimmerman «, Neugasse 15.

America» German Hopkos Company

|m. 3070  Carl Doetsch, 5.
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Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesfeade ®,

Slsrüctstrass © 89a , gegenüber der Neugasse.
Sdhaaswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Freuden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener(Germania- und Kronenbier), Mainzer Acden-, Culmbacher-, Möncbshof» und

Münchener Hackerbräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweine und Liqueure,
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon

Caffee, Chocolads und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen
Alles frisch und bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
i196 Kaiser -Automat Gr. m. b. H „ Wiesbaden.

Warhtstraasc 19». der \> nsa »«e.

Schuhwaaren-Ausverkauf!
Wellritzstratze 23.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren,
10 bis 20 °/, billiger wie seither. Dos Lager umfaßt eine große Auswahl
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bockskalf, Kalbleder, Noßleder, starke rindlederne Arbeitcrschuhe, Stiefel u. s. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. 5801
SdjiiljwiiötriiljantogFrietlrs Vogel , Wellritzstr.23.

Schlanke
Figur erhält man nur durch
fluco 's diätetischen

Entfettungs -Thee.
Carton M. 1.25 u. M. 2.50
in Apothekenu. Drogerien
käuflich oder direkt von
3 Carton ab franco per
Nachnahme durch den

I Flucel - Vertrieb,
Berlin 57. 730

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst,
Treppen- und Fußboden-Streichen
besorgt schnell und billig

G . Donath,
6410 Nerostrastc 9.

in preiswerthen reinwollene«
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert I9«irnuan SJewier,
Sammerfeld (Bez. Fft . <».[© ),
Tuchversand, gear. 1873._ 732

Taglöhner
für Feldarbeit gesucht
6109 Schwalbacherstr. 89.
Ä,g . anst. :Nann crh. gm. Log. sos.
XF Hcrmanustr. 3. 2 St . 6407
/Ikeerobeüstr 2, Ist eine heizbare
^ Mansarde an cinzel. Person
zu vermicthe». 6411

Näh. daselbst  Part.
Kartoffel»

p. Kps 21 Pfg., p. Ttr. M. 2,50.
Zwiebeln p. Pfd. 5 Pfg., 10
Pfd. 45 Pfg, Neue holl. Voll
düringc p. Stck. 4 Pfg., 10 Srck.
37 Pfg. 6386

Kirchner, Wellritzstr. 27, Ecke
Hellmundstr, Telefon 2165.

Äg . Monatsfrau ob. Mädchen f,
\%  8 - 10 u. 1—2 Uhr gef. Bis¬
marckring 19. Müller. 6385
/̂ Akleingasse 16, erh. anst. jg. Mann

mbbl. Zimmer. 638tz

Eine schöne3-Zumrr-KchNvg.
der Neuzeit entsprechend, nebst
reichlichem Zubehör, am Walde
und Endstation der Straßen¬
bahn „Unter den Eichen" ist
auf 1. Oktober, event. später
an rnbige Leute zu verm. Näh
bei Georg Jung , Gärtnerei,
Platierstraße 104. 6388

Blitzableiter.
Neuanlage und Prüfen nach

staatlicher Borschr. unter Garantie.
Val. Vollmer»
Telegr. u. elektr. Schloßbau,

6392 Son nenbergerstr. 59.
4fcSin miSbl. Zim. zu vermiethen

Riehlstr. 8, Hrh. 3 St . 6391
Größeres

Vereinslokal
ist Montags und Samstags noch
frei. Zu erfragen in der Exped.
d. Bl._0399
Junger Hausdnrsche

gesucht. Meier ' s Weinstube,
6390 Luisenstr. 13.

Tücht. Erdarbeiter
gesucht. A . Färber,
6403_ Feldstr. 26,
&Ŝ elenc!ijtr. 1, b. Roser, erb- 2

anst. Leute eins. möbl. Zim.
aut gleich._ 6405
äsL.:n anst. Mann erd. Kost und

Logis Wellritzstr. 19, 2. 6406
I  möbl. Maus, zu verm.Her-
_ mannstr. 17, 1 l._ 6384

Eine complette

Metzgerei-
Einrichtung

billig zu verkaufen 6383
_ Schachtstraß- 17.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer¬

arbeiten und die Materiallieferung
sür eine Eisenbabnübersühruiig
auf Babnbof Wiesbaden srd. 3000
cbm Mauerwerk und Beton aller
Art) sollen vergeben werden.
Termin , den » 1. Aug . 1903

Borm , 11 Uhr
Angebothefte zum Preis von

1 Mk. ohne Zeichnung und 2.50
Mk. mit Zeichnung sind gegen
postfreie Einsendung in Baar von
der Banabtheilnng zu beziehen.

Ziischlagstrist : 4  Wochen
Wiesbaden, den 12. Aug. 1903.

(Rbeinbabnhof.) 33/177
Kgl. Eisenbahn-Banabtheilnng.

Blntftnke«
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3._ 5800
L> abak rein amerikanisch, Pfund
y  M . 0,50, 5 Pfd, M. 2,00.

^ Möüer 'ö Cigarren-Lagerei,
Wiesbaden, Kt. Langgusse7. 4721

Hosen¬
träger,

^haltbar, billig und
bequem 870

4” « Kaufhaus
> # Führer,

*• w Kirchqafte 48.

Emaillirte

Ha»s»«mmer-

größter Auswahl
in

solider Ausführung
' in

jeder Preislage

Joh,W?igand&co
Ptitiiiuic 20.

i d. Polizeivorschrift entsprechend,
liefert billigst die Eijenwaaren-
handlung 5675

M.ÄM Weyganät,
I Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Haulrölhe, Blüthchen, Leberfl. rc.
d. tägl. Gebr. v. Radebcnler

Cariiol-T&cersGümfGl - Me
v. Bergmann & Co ^ Radebenl»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpierd. ü St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog, Moritzstr, 1# ,
C. Portzchl, Rheinstr, 55. Willi
Gräfe, Webergaffe, Ecke Saalgasse,

183

© leder ’s

Mechanische Teppich-Klopf-
und Schlittel werke

Wiesbaden, Köln, Bonn, Frankfurta. SW.
Besitzer:

Philipp Heyiigenstaedf,
obere Dotzhoimerstrasse und Yorkstrasse 19, 2,

Q
G
©

Ä
Ä

O

Atelier
für Smyrna - und Perser-

Teppich -Beparaturen.

Yerniebtung ant . Garantie,
felefen We. 2939 .

Chemische
Reiniguugs -Anstalt für

Teppiche und Polster-
Möbel ete.

Conservirung gegen
Motten.

6160

Die Ausführung der

Lentrai-Ielephon- und
Fostoehenstellen-Ünlage ,

von

200 Apparateni
für das

Hansahans gu Frankfurt a . H. (Stiftstraßr)
wurde der ^Frankfurter *

|Privat -Telephon -Gresellschaft?
m. b. 11. £!

Iübertrage ». 502 ■
Frankfurt a. M . Bilbelerstr . 29 . Tel 625 « . ^

Wiesbaden , Adelheidstr . 82 p.

Wer Sprachsn kennt,  is t reich zu nennaa.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum SelbstunterrioM

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in j« 15 Lectionen 4 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in jo 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu a 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

h 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.

Leipzig, RosesetbePsche Verlagshandlung.



Erscheint Telephon Nr. 199.
Geschäftsstelle: Mauritiirsstraße 8.

Bekanntmachung.
Von dem im Distrikt „Kirschbaum" belegenen Feldwege,

sowie von daselbst belegenen Fluthgraben, Skr. 9077 und
Nr. 9084 des Lagerbuchs, sollen die auf dem Plane mit
rother Farbe kenntlich gemachten Thcile cingezogen werden.

Gemäß 8 57 des Zuft.-Gesetzes vom 1. August 188o
wird dieses mit dein Bemerken zur öffentlichen Kennung
gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 13. d. Mts. beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen, oder im
Nathhause auf Zimmer Nr. 44 zum Protokolle zu erklären

Der Plan liegt an genannter Stelle während der Dienst¬
stunden zur Einsicht ans.

Wiesbaden, den 8. August 1903.
Der Oberbürgermeister.

6238 ' ' In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.

Bekarrutmkchung.
Üm eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen. ,

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklasse— 12.— Mk.

: :: ; : !: : . = UT:
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I 1/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,o0 Die. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Berpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Berpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Berwaltung

■ Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

a b a
Von dem alten „Walluferweg« Nr. 8 554 des Stock

da abab
buchs(Nr. 9075 des Lagerbuchs) soll der mit Nr. 8554
bezeichnte Theil von 70,50 qm eingczogen werden.

Gemäß 8 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom I. August
1883 wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24. Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen, oder auf
Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu erklären
sind. , -.r , .

' Eine Zeichnung liegt an genanntes Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 20. Juli 1903'
4561 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanftalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1., 3. und 4. Gewann

„Atzelberg" Nr. 8670 des Stockbuchs(Nr. 9198 des Lager-
" * J  a b a c

buchs) sollen.die auf der Zeichnung mit Nr. 8670, 8670
a d

und 8670 bezeichnten Theile cingezogen werden.
Es wird dies gemäß 8 5? des Zuständigkeitsgesetzes

vom 1. August 1883 mit dem Änfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 24. Juli d. Js . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen, oder
aus Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

' Wiesbaden, den 18. Juli 1903. ,
5462 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachnug.
Im Hause Wellrivstrane LG soll vom 1. Oktober

d. Js . ab ein Laden mit Wohnung und Bäckerei
(letztere im Hinterhause), Mehlkammer, sowie zwei Keller
vermiethet werden.

■Nähere Auskunft wird im Rathhaus, Zimmer Nr. 44,
ertheilt, woselbst auch bis spätestens den 20. d. Mts. die
Offerten abgegeben werden können.

-Wiesbaden, den 6. August 1903.
6046 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Prodinzen Schlesien und Posen ^ schädigten theilen wir
hierdurch mit, daß wir im Rathhanse, Zimmer No. 23, eme
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Bctheiligung.

Wiesbaden, den 8. August 1903.
6126 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr^
Die Mannschaften der Letter -, Feuerhahuen -,

Sauasvritzen -, Handspritzen- und Retter-
Abtheilungen des ersten Zuges werden am
Montag , den 17. August l . I , Abends

llhr zur Abhaltung von AbtheUungs-
. Hebungen in Uniform cm die Remisen ge-

Mst B̂ ug auf die 88 ^ 19 unb 23 bt! Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.
„̂ Wiesbaden, den 12. August 1903.6266 Branddireetlon.

Es werden verabfolgtt
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen1 und
l/,4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch cingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53  Das Stadtbauamt.

MMüfdie üoifis- und fiitfdfdiulsn.
Der Unterricht beginnt wieder Montag , den 17.

August , und zwar für die Schüler und Schülerinnen der
Klassen VIII und VII (erstes und zweites Schuljahr), vor¬
mittags 9 Uhr, und für die aller übrigen Klassen vormittags
8 Uhr.

Wiesbaden, den 11. August 1903. 6245
Der städtische Schulinspektor:

Müller.
Accise -Rückvergütung.

Die Acciserückvergütnngsbeträgeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugaffe 6kl, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich'
Postporkv durch Postanweisung übersandt werden. 6300

Wiesbaden, den 13. August 1903.
Städt Accise -Amt.

Städt . öffentliche Gnter -N »ederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. . 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung,
betr . Kellerverpachtuug.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa l9 ><8 Mtr. bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder gethcilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden. -

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 5720
Städt.

Verdingung
Die Lieferung von 509 cbm Hartbasalt Fein¬

schlag, gesiebtes Handgejchläg, Korngröße 20—30 mm für
die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer-
No. 53, eingefehen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreieEinsendung von 70 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift «Femschlag
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 22 . August 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

VerdingungSsormular eingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. n,
Wiesbaden, den 7. August 1903.

6074 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Ncubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgcbauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches au die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheiniqung des Kreislandmessersi versehen, an den Ma¬
gistrat cinzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung m
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Städt . Volkskrndergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitaiitinne:« an¬
genommen werden, welche eine aus alle theile des Dcenncs
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Famckien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengeuommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

47 51 Der Magistrat
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kieseru -Auznudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenommen. , .92^

Wiesbaden, den 26., Januar 1902. Der Magistrat.
unserem Armen-Arbeitshause,.MainzerlandstraßeNr. 6

werden von jetzt ab W a sch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im. Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 brs
6 Uhr entgegengcnommen. , .

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwcrltung.

Bekanutmachuug.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 3995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Bckanntmnaiung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dieustags und Freitags

während der Vormittags-Dicnststunden im VermessungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat.



gür die durch Hochwasser Geschädigte«in Schlesienund Posen sind bis heute bei uns eingegangen: Von
Frau A. R. 10 Mk., von Frau T. G. 5 Mk., von Herrn
I . G. 5 Mk., von Herrn Generalleutnant z. D. von Leh¬
mann 20 Mk., von Herrn von B. 20 Mk., von Herrn
Bruns 20 Mk., von Frau Major Poton 4 Mk., von Un¬
genannt 3 Mk., von Herrn Karl Schwengel 100 Mk., zu¬
sammen 187 Mk.

Weitere Gaben werden im Rathhause, Zimmer 23,
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 14. August 1903.
6368_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Ok¬

tober ds . Js . bis 30 . September 1904 für das
städtische Fasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Rathhause,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , den 7 . September ds.
Js ., Vormittags 1» Uhr. im Rathhaus , Zimmer
No . 44 , abzugeben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungs bereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
6366_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
aus Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬

tember 1900. v '
Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Begleitung

erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänket
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Stad,
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 487b
_ Der Magistrat.

Auszug aus der Strahen - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An-
l'age und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903. 593

Der Magistrats_

Die Liste
Stadt Wiesbaden
August d. Js.
der gewöhnlichen
dieser Zeit kann
keit der Liste bei

Wiesbaden,
6312

Bekanntmachung.
der stimmberechtigten Bürger der
liegt in der Zeit vom 13. bis 30.

, im Rathhause, Zimmer Nr. 6, während
Dienststunden zur Einsicht offen. Während
jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtig-
dem Magistrate Einspruch erheben,
den 14. August 1903.

Der Magistrat.

Mon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
lH ankage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgeleseue Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4890 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
daraus aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-
grsuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5923 Das Stadtbanamt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vsm 8. bis einschließlich 14. August 1903.
H. Pr . N .Pr.
Ji- 4 * 4I . Frucht markt.

Weizen per 100 Kit
Roggen „ „ „
Werste * „ «
Hafer , . .
Stroh „ „ ,
Heu „ , »

II . Biehmarkt.
Ochsen l . Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

Städtische - Leihhaus zu Wiesbade ».
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Betragen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebkge Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo » 8 —10 Uhr Vorinit-
tags und von » —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend find. Die Leihhaus Deputation

IS 60 14 80
4 10 3 60
7 — 6 —

Kiche t
. ii. .

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Himmel

68 — 66  —
68 — 64 —
68 — 56 —

116 1 03
J 60 150
140 120
140 130

III . Bi rt « alt enmarkt-
Butter P. Kgr. 240 220
Eier p> 25 St . 2 —
Handkäse , 100 „ 7 —
Fabrikkäsc . 100 „ 5 —
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr. 10 —
Neue Kartoff. p. Kgr. — 12
Zwiebeln „ „ — 10 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 — 3 —
Blumenkohl p. St . — 50 — 45
Kopfsalat . . ®
Gurken „ „ — 15 — 10
Spargel » p. Kgr. — — — “

175
4 —
4 —
9 —
-11

Grüne Bohnen
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ ,
Weißkraut „ „
Weißkraut p . 50 Kgr.
Nothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd.

— 80 — 25
-25 - 20
—15 - 12
-9 - 8

— 9 8

- 12 - 10
- 15 - 12
-16 - 12

Kohlrabi
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
JohanniSbecr.

p- »

l -20 - 15
* * — 40 — 80
p. St . -4 - 3
„ „ — 10 — 8

P. Kgr. - 60 - 40
-90 - 60

— 80 — 70
-50 - 40
-70 - 10
— 60 — 40
— 60 — 50

H.Pr . N.Pr.
Ji, * JL -4

p-Kgr. -
. - 50 - 10

_ 50 - 36
* - 60 - 50

Wiesbaden . 14 . August 1903.

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien „ -
Eine Ganz 7 — 6 —
Eine Ente 3 50 2 80
Tine Taube — 70 — 60
Eiü Hahn 170 130
Ein H" l>» 2 50 2 —
Ei» Feldhuhii -- — —
Ein Hase -
Aal p. Kgr 3 20 2 20

iccht „ „ 3 20 2 40
Esche , „ - 80 - 50

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15 — 13
p. Laib — 52 — 43

Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib — 45 ‘— 45

Weißbrod:
». 1 Wasserwerk — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl: ■
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 „ . 27 - 26 —
No. II „ 100 „ 25 — 24-

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 , 22 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr.
Bauchsieisch ' „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleisch p. „
Kalbfleisch, „ „
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solprrfleisch „ „
Schinken „ »
Speck (geräuch.) , „
Schweineschmalz, „
Nierensett „ „
Schwartemnagen (fr .)„

„ (geräuch.) .
Bratwurst p. „
Fleischwurst „ „ .
Leber-u.Blutwurst fr.„ — 96 — 9b

, „ geräuch. „ 2 — 1 80
Stäbt , Accise-Amt.

152
136
140
1 80
170
160
140
180
180
2—
184
180

144
128
133
160
150
120
12Ö
160
160
1 84
180
160

1 - 80
2 — 160
2 — 180
180 160
160 1 40

Bekanntmachung
hetr. die zu« Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützende» Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben: ^A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accrse-Amt.

in der Neugaffe.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die

Nicolasstraße , übet die Rheinstratze, Bahnhüfstraße , den Schü-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, ober dle Motitz-
straße, über die Nheinstrahe , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur R-eugafse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstrabe , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accffe-Amt.

fc SonneNbttget ViciNilweg : den Bingertweg , die Parkstraße . -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-!
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulmen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , über die Wu-
helmstraße, Friedrichstrabe, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.

B. Zur Accisê rhebungsstells ht de« Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, di«

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2 Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen ; - ^ r . '

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen : .,

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , de«
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
strahe, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
JnVertr . : Heß . •

IB.

Bekanntmaeyung.
Der Fruchtmakkt beginnt während der Sommermonate

April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 9. April 1903.

9 - Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung,
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stadr Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im ,hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende

^ ' Fsir Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstrahe
«nd dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , .den 31. Mai 1902. Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1908. , , . 4Stadt. Accise-Amt.

Sonntag, den 16. August 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorch

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn
Naohm. 4 Uhr.

1. Wir von der Kavallerie , Marsch « <
3. Ouvertüre zu „Phedre * , . • *
3. Maschka, Mazurka . . . . »

Finale aus »Die Kegimentstochter * • >
Melodie . .

6. OuVerture zu , Mignon" . . . .
7. Schatz-Walzer aus . Der Zigeunerbaro» r .
8. Fantasie aus , La Traviata * . • »

Abends 8 Uhr {
1. Krönungsmarseh aus »Der Prophet
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo " .
3. Aübade printaniere . . «
4. Drtzi spanische Tänze . , .
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser * ■
6. Hochzeitsreigen , Walzer . .
7. Fantasie aus „Faust * < ,
8. Des Kaisers Waffentuf , Marsch,

este ? «
Hermann Irmer.

. Lehnhardt.
. Massenet.
Meyer-Heimund
, Donizetti.
. Rubinstein.
. Thomas.
. Joh Strauss.
. Verdi.

Meyerbeer.
Anher.
P . Lacombe.
Moszkowski.
Wagner.
Bilse.
Gounod.
J .F . Wagner.

Montag, den 17. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der V*,rt.

1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ , >
3. Kriegers Gebet . » > »
4. Thermen , Walzer . , » >
5- Finale aus „Die Jüdin “ . . .
6 Potpourri aus „Undine“ . > ,
7. Deutscher Kaiser-Marsch . . .

Anher
Lachner.
Joh . Strauss.
Havely.
Lorfzing.
Zikoff.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kn r - Or ch e ■t • r s
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nachm. 4 Uhr"
1. Soldatenleben , Marsch
2. Ouvertüre zu „Ru „-Blas .
3. Loreley -Paraphrase . .
4. Gratulations -Menuett . .
5. Estudiantina , Walzer .
6. Fest -Ouverture über das Kreutzer ’sche Lied

„Das ist der Tag des Herrn “ . .
7. Frühlingslied.
8. Fantasie aus »Der Barbier von Sevilla “ .

Schmeling.
Mendelssohn.
Neswadba.
Beethoven.
Waldteufel.

V. Lachner.
Gounod.
Rossini.

Abends 8 Uhr:
1. Huldigungsmarsch . . . - -
2. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum * ,
3 Marienklänge , Walzer.
4. Finale aus „Die Jüdin * • . • •
5. Meditation.
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . .
7. Adagio aus der Sonate pathetique ,
8. Fantasie aus „Der Bajazzo" . •

Liszt.
Thomas.
Jos . Strauss.
Halevy.
Bach Gounod
Weber.
Beethoven.
Leoneavallo

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Seiner JMajestät des Kaisers Franz

Jöseph I. von Oesterreich.
Dienstag, den 18. August 1903, Abends 8 Uhr:

OesterreichischesNational -Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung)
Bengalische Bcienchfnng

Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich mit
Krone in Brillantlichterfeuer und römischen Lichtern . 1

Bouquet von Raketen und bunten Leuchtkugeln.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und j
Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Eei ungeeigneter Witterung findet Österreichisches Konzert

im grossen Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus *u Wiesbaden.
Donnerstag, den 20 . August 1903.

fflieinfahrt mit Musik .
fr-wf- Abfahrt 880 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorler Dampf-
scli (fahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone). Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rhftinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 18. August, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl- Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk. -
Stftdt. Kur-Verwatlnng.
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VekMMniaHungIKatholische Kirchensteuer.
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeind«

1. Die Benutzung von Plätzen im städtisch« - Wald zur Av-
Haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften
dann gestattet werden, wenn sie:
° ) für sich geschlossen bleiben, der feiern,
bj an dritte , nicht zu dem feiernden Derer Getränke

den Gesellschaft gehörende Perionen Speisen oder Gelranie
gegen Entgelt nicht abgeben. . . . ..
Für jeden Festplatz kann nur einem ^

sellschaft diese Erlaubniß « ^ t w»rdm,^
laubi , daß gleichzeitig L̂ ei oder mehr . ^ halten,
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz em WaldN , {{

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende P

a/ ^ an Sonntagen und gesetzlichenFeiertagen:
1. Auf oer Himmelswiese,

l  SÄ «* *, mm
gäbe von 15 A  an das Accifeanlt. Hauptkasse. lAm diese,
Plätzen dürfen Tische und Bänke ausgestellt̂ we^ n.)

bj an Werktagen gegen Vorauszahlung emer Aogabe oon
10 A  an das Accifeamt, Hauptkasse, (auf den Platzen un

4.  Endender Kastanienplantage an der Platterstraße, am
' Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche . „ .
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das , Acciseam.

Auf den unter 4- 7 genannten Plätzen oürfen redoch keine Lüche
und Bänke aufgeschlagen werden. . .

3. Die Erlaubnitz zum Abhalten emes Waldfestes ist mm
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnfpel.
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten(Gebühr an das Accifeamt, Hauptkasse, fu. leben
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des stadt. Feuer-
wehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die^Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird . .

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung, sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen muffen nach atl
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werdens hier-
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges

^ ^ Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be-
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fallen Nr.
1- 3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldsest an einem Tage vor emem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen ote Tische
und Bänke in das Eigentbum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verem (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt hat,

d r̂tretön.
Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige

Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat m sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Lzuni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein. „ ,

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle, welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten,. Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Accifebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Paragr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzesvom 1. April 1890), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 4=4 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re-
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub¬
niß zur Abhaltung eines Waldsestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (M'u-
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. I.

Wiesbaden den 22. Juni 1903. •
1823 Der Magistrat.

Die Zahlung der 1 . Rate der Kirchenstener pro
1903/04 wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Kathol . Kirchenkasse.
6257  27 d Lu is e » ?t r aste 27 h.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Augnst 1903 . Vormittags-

10 Uhr werden in dem BersteigcrungslokalKirchgasse- 3
1 Spiegel , 2 Sophas . 1 Vcrtikow , 1 Standuhr , !
Rauchtischchen, 4 Rohrstühlc , 1 Schreibtisch , 1 W’
feffcl, 1 Operngucker , 1 Rad nnd dgl.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 15 . August 190 *. 0408

Schröder,
Gerichtsvollzieher

Tag «Sze't, st Portion 25 Pf.

Heute wird ein
jrmges Pferd,

k-jahrig , nur erste Qualität , aus.
nedouen. , bölJ
Neue Kferdemetzacrei

und Sfeisehaus
Kl Sckiwalbacher,tra - e 8.

Heute Avcnd irische Frikadellen
h © : . 5 Pf ., warmcS Essen zu jeder

WalhMer - Therrtev.
Asmmer -öpiclrrkt . — Dir . Gmil MsthMLAN-

Moutag , den 17 . August 1803.
> Zum 1. Male:

Uraufführung iu Deutschland.
® r ü t it !| e i « « •

(Neulinge in Amerikn.)
Deutsch amerikanische Po -ie mit Gesang in 5 Auszügen von HanS Kißling

Musik von Ludwig Mendelssohn.
In Scene gesetzt von Hans Kißling. Dirigent M. Laudien.

1. Bild : In , Auswanderer-Bureau.
2 . Bild : Ankunft in Amerika.
3 . Bild : New -Tsorker Concen -Halle.
4. Bi/d : The Bowering (Nächtlich- Straßenszene).
b.  Bild : UnvcrlwfsieS Wi . dersehen.

Paul Schädlich, aus Leipzig . . . . Theodor Dachauer.
Eveline, seine Fra » . * ?«* ^ nd
Betty Sanghofe , au? Wien . . . . ^iaiy Martini.
Willy Steinfeld , ihr Liebdaber . . . . Hans Kißling.
Baron von Adelsseld, a s Berlin . . -
Charles Black, alias Carl ■chwarz . . - ^
Meyer, Agent für Auswanderer . . . . ^ustiG Georg,.

. . . . Jda Unruh.
S ’ ( Tyroler Sängerinnen _ _ , Marita Pauli -Munkelt
Michel Biberle. aus Ulm . HeinrichD-ngler.
.iöaniiele, sein Weib . . Pirkner.
Barbele, deren Tochter. Oerla.
Gillette, Chansonette . Anni Schittenhelin.
Kramer, Dircctor einer Concert-Hakle . . . Heinrich Grentzer.
Mc. Caridy. Polizist . Tom Stelzmann.
Ein Schiffsoffizier . • '•uftrotg
Ein Stieselputzer. Ein Neger. Auswanderer. Matro,en Gepa. t /ager.

Herren und Damen ^
Zwischen dem 1. n. 2 . Auszug liegt ein Zeitraum von 12 Tagen.

Im 3. Auszüge Gesangs-Einlage, gesungen von Nosel v. Born.
Beginn der Vorstellung 8 Ubr. — Ende ca. 11 Uhr. _

Slinkn-Jnflnlt Kliitkn-Kn»
siWatkmüblstr . 13 Eniscrstr . 51,

euipsedlen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter. _
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcn » als : Beien,

l Schrubber, Abseifc- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider, und
! Wichsbürsten:c., ferner: Fustnintteu , Klopfer , « trohsnle :c.

Nohrsipe werden schnell nnd billig neugcflochten, Korb-
Revaraturen gleich und gut ausg :sührt.

l Aus Wunsch werden di- Sachen abgeholt und wieder
s zurückgcbracht,

Stenographieschule
(Staatlich genehmigt ) .

Di - Eröffnung neuer Kurse (Stenographie u. Maschinen.
schreiben) erfolgt au. 20 . Augnst , Abends8 Uhr. „n Schulze

^"" Nnmekdnugeu ^ ŵnch-n bei dem Leiter der Schule, Lehrer
M. Hartingstr. 8, sowie bei Beginn des Unterrichts °>i« .
genommen.

6396

"Das Knratorinm der Stenographieschule.
9«r Stolze -Schrey verbreitesteS Svstem iu Prenftcn . ^

Zu dem heute Sonntatz , den 1« . d. Mts ., wt siiidenden
Ausflug 8ülh Biehrich,

„zur Stadt Wiesbaden ", Wiesbademrstr. Nr. 109,
aden wir alle ehemaligen Schüler, Freunde und Gönner sreundl. ein.
ß375  Hochachtungsvoll

Die Tanzschüler des Herrn M. SkspLsn.
KLK" Anfang 4 Uhr. _,

*fii6 Kiiemgotll".
Sonntag , den 1« . Augnst d. Is -, RuSflug

„zum Rest . Jäserhans ", Schiersteinerstr., verbunden mit
§»ÄNißischkr ilnteriiaHuus tut Imj.
Es ladet haflichst ein 6372

Der Vorstand-

Zur Kranken- und Kinderpflege:

KWanMch« Cheil.

; Brennholzverkanf.
Die NaturalverpsiegungSstation verkauft von heute ab

die nachverzeichnetcnHolzforten zu den bcigesetzten Preisen.
Buchenholz, 4 fdjnittig / Raummeter 1^ ,50 2JJE.

B 5 „ „ ! 3,50 „
( Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, ,,

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und tst von
bester Qualität. ^

Bestellunqcn werden von dem Hausvater 'Sturm,
Evang . Vereinshans , Plattcrftr « Nr . <3 entgegen-

Bemerkt wird , dast durch d.e Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._

r ioangelifcfie fiicdienfteuec!
Die Restanten der 1. Rate für 1903 werden hiermit

an die Zahlung erinnert.
Ev . Kirchenkasse, Luisenstr » S.

Hervorragende KiRder-Nährmitte!. §Kinl ®f.pfleR®±Sfi’
Para

Flelschsaft.
Liebig ’s

Fieiseh -Extraot.
Liebig ’s

Fleisoh -Pepton.
Maggi ’s

Boaillonkapseln.
Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

Caaseler Hafercaeao
j Caeao Hoaten.

Gaedtkc.
lose ausge-

i wogen v . Mk. 1 .30
1 bis 3 .40 (3. Vs Ko. I

Hsfer - Mähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel

] bei Verdauungsschwüche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */, Ho . 91. 1.30.

Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sauatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Haidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

! Nestle ’sKindermehl.
] Kufeke ’s „
, Muffler ’»
| Sludei nohrnng

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

| Kuorr’s Hafermehl.
, Reismehl.
„ Gersteiumehl.

Op -l ’x
| SUhratWtcback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Kährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medieinal

Tokayer.
Medieinal

Lebertkran.

Chem. reiner

Soxklct-
Apparate

■nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spieischnuiler.

Zahnriuge.
Beisszungen.

Veileheuwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsteu.
Ohren-

schwämmehen

i Wasserdichte
ISetieinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

ISrachbänder.
Clystier-

spritsen.
Nabalptiaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Stroupnlver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wundwatte.

per Vs Kilo Mk . 1.

Kindeirseife,
I garantirt frei von allen scharfen und
j ätzenden Bestandthcilen hervorragend

durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

CliPo Tauber , Drogenhandiung , Kirchgasse 6. T*ltf£ on-
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Um mehr Raum für mein immer wachsendes Spielwaarengeschäft zu schaffen, beabsichtige ich:

Mein Kinderwagen-Lager vollständig zu räumen.
Es bietet sich da her die seltene Gelegenheit

H © ©fe .©l @g @.& ,fe© Wage » aus nur ersten Fabriken
weit unter Preis zu kaufen«

1© Rabatt
Rabatt
Rabatt.

6364

Auf alle Wagen bis 25 Mk.
Auf alle besseren Wagen SO bis 30°
Auf Wagen mit kleinen Fehlern 0

“ Auf Sportwagen gewähre während dieses Ausverkaufs in Kinderwagen IO °/0 Rabatt.
Verkauf nur gegen Baar ! mmirwiw

ufhans Führer , Wiesbaden.

Stemm- u. lingtfuß„Einigkeit".
Heute , Sonntag , den RS. d. Mts ., von Nach¬

mittags 4 Uhr an,
humoristische

Unterhaltung mit Tanz
im Saale „ Zur Germania " . Platterstraße 100.

Für humoristische und athletische Aufführungenu. s. w.
ist bestens Sorge getragen. — Wir laden alle Freunde, so¬
wie Gönner und Sportsgenossen höflichst ein. 6397

Der Borstand.
Mit Heutigem habe ich den Verkauf der

Km-»Kindmniich
(Trockenfütterung)

— der Fürst !« v. Metternich 'schen Domäne,
Schloß Johannisberg —

übernommen. Die Stallungen stehen unter Aufsicht des
Königl. Kreisthierarztes Herrn Dr . Pitz.

Diese Milch ist für Kinder und Kranke auf das
Wärmste zu empfehlen.
Telefon Kr. 3110. Lieferung frei ins HauS.

Meli . March er,
Butter -, Bier -, Käse -Specialgeschäft,

6401 Helenenftrafze1, Ecke Bleichstratze.

Club Borussia«
Heute , Sonntag , den 18. d. Mts .,

Familien -Ansflng nach Bierstadt
(Gasthaus zum Bären ) ,

daselbst von Nachmittags4 Uhr ab
hunior'ßWe Unlerhaltlmg und M\

statt. Es ladet höflichst ein 6395
Der Borstand.

Die Veranstaltung findet auch bei ungünstiger Witterung
statt. Eintritt daselbst frei.

D .-V. ,Urania ’.
Heute , Sonntag,

auf dem ,Waldhäuschen g
Schlntzfeier des Volksfestes

„Im Stidien der Reklame".
Von 4 Uhr ab:

tatet, TmMgmiMm Saale.
Wds- unk KindkrdcklstiMgenn. A. di.

Gratisvertheilung von Serienbildern , An¬
sichtspostkarten, Neklamedrnckschrifteu und vieles
Andere hiesiger und auswärtiger Firmen.

Große Plakaten-Dekoration.
Eintritt frei!

6387_ Das Comitee

Oliriuer-Verein Lettera'.
Sonntag , 16 . August:

Ausflug nach Biebrich.
Turnhalle , Kaiserstr.,

verbunden mit Nekrnten -Abschied, theatral . Auf¬
führung , Pflanzen -Berloosnng , VKillT.

Eintritt 80 Pfg . , eine Dame frei. Anfang 4 Uh».
Es ladet höflichst ein 6335

Der Vorstand.

Zu der heute Sonntag ftattfindendeu
Hasengartener Nachkerb

findet im

Laaldaa frirtriilisWIf, BJfiinjfrlanSßr. 2,
Große Tanz Musik

statt. — Im Laufe des -j achmittags k mmt der Kerbehammcl zur
Verkoosung . Abends: Bcgrabung der Kerb mit bengalischer
Beleuchtung.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet höflichst ein ’ 6862

_ _ Joh . Kraus , Gafttvirth.

cindiiöß zum„Mälzer Jacob".
Riedstraße 1, au der Waldstraße,

empfiehlt ein vorzügliches Glas Rheinwein zu 20 u. 30 Pfg.
per V* Liter, Rothwein (Oberingelh. Auslese) zu 40 Pfg.
per Vi Liter, Stempelblättchen von Weißwein zu 15 Pfg.

Jacob Reichert.6882

Sarjj - Ma ^ azin
Carl Rosabach ,Weberg ’a88@56.

Großes Lager jeder Art Holz - und vtetallsärgc,
sowie complette AuSstatlunae « Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen . Gegründet 1878 . 5021

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechjellehre. Korklorkunde Gründliche Ausbildung . Rasche

u . sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse.
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätziing, werden discret ansgesührt . 339g
nein ». JLeicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstu.

Lniscnplatz I » , 2 Tboreingang.

Adademsche Zaschnki-e-Achsle von Fr!. J. Stein,
Bahnhofstratze 6, Hth. 2, im Ackrlau 'schen Hause.

Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl . u . Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Borzügl ., prakt Unterr . Gründl . Ausbildung s.
Schneiderinnen u. Direcktr. Schül .-Aufn . tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmull . incl. Futter u. Anpr . 1.25, Rockich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten -Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 6823

Rkallernislke$ufdum(lc4diule
von Frau Franceschtslli , Moritzftr . 44 , I.

Unterricht in Maaßnebrnen , Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard . Deutscher, Engl ., Pariser , Wiener , amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht.
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß . Costüme werden zugeschnitten. 5451

Lehr'InbjtlttförDamell-Slhneiderkiu.Putz.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erthelli. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 56Ü6

Putz - Kursus
»ur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Svrechstundeu
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Ncugasse 11, .2 St

Hobel u . Betten
haben A Leieher , Adelbeidstraste 46

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiseben
landw . Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto.

Telephon
No . 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an-
gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HAU. 8,878,000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäfts &ntheile am 31. Dez . 1902 Hk . 170 . 849 .53.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 8 l/g°/o.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Haseenetund -n von 9—12V» Uhr. 8730

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Grbschaftsnach lasse
kaufe ich bei sofortiger ll - beruahme stets gegen Caffa

und gnter Bezahlung . 1180
Jakob Fuhr. |t ) Teleph.2377

fif 1
8

15H5H£Tä5H5ESZ5H5H5ESH5'H5i5H5H5HSHSBSH£25ES?525H

im Eulengebirge fertigen, anerkannt Preiswerthe und
bio dauerhafte Seinen, Halbleinen und baumw Gewebe

gi zu Wäsche und Ausstattungen . Preisbuch und >g

ü Wnltnz » Muster postsrei. Maaren von 20 Mk. an franko, nj
ffi Waldenburger Weber Unter «Ltznuzs Uuter - 8

nehme » Ph . Scheen , Wüftewaltcrsdorf 3

£ in Schlesien Ro. 11. 716 jjj
^5 2525t5Z5S5Z5S5Z525Z5Z5E5S525S525HSESE5£5E5E5E559

Den Eingang sämmftlicher EMINeuheiten
in

Hüten, Mützen u. Schirmen
erlaube mir zu den billigsten Preisen anzuzeigen.

Konrad liefen er,
Hotmacher,

Bahnhofstrasse 10. 6346

Geschw . Broelsch , loffieferanten.
Magazin de Modes u. Confection.

Bis 10 . September werden Costüme (Fagou ) zum Preise von
Mk. 14.— bis Mk 26.— angesertigi. Hüte von Mk. 1.— an.

Wiesbaden , Taunusstratze 31,
gegenüber der Querstraße . 6185

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ei», sich durchw ”
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen,

W. Thurmann jr . , 8304
Wiesbaden , Wellritzstraste 1V. Teevlhon 846

Vas lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlekalen , Herrsohafte-
Wofinungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billett zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung. — Telephon 2888.



18. 3 «!t8 «»§.Wiesbadener General -Anzeiger.
16. Stopft 1903.

ahrtslotterie . Ziehung : 28 . Saptombor bis 2. October . - |
Sohneidemllhler Lotterie . Ziehung 7. Ootober.

He £mtsse, Dnter~ en3’
gegründet 1872,

empfiehlt und versendet auch gegen NachnahmeSchilder -Fabrik Wohlfahrtsloose *3,30 m.
Porto und Liste . —,30 „

Schneidemühler
Pferde -Loose ä M. 1, —, elf Loose 10 M.

Porto u. Liste 20 Pf.

Michelsberg 26 . Michelsberg 2b
Den geehrten Geschäfts-Inhabern bringen wir unsere

MNS Schilder-Fabrik ASM
in empfehlende Erinnerung und machen ganz besonders darauf
aufmerksam, dass wir Schau - resp. Ausstcläkasten
anfertigen in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Zeichnungen und Kosten-Anschläge gratis.

Hochachtun gs voll
Adolf Drechsler & Hermann Yogelsang,

26 Micheisberg 26.
NB. Gebrauchte Schilder stets vorräthig zu den billigsten

Preisen. 6309

Hauptgew.Wert

Gegen Einsendung von 4 M. 70 Pf freie Zusendung von 2 Loosen nebat Gewinnlisten.
Gegründet 1872 . Bestellungen sind nach Unter den Linde" 3 zu  richten

Fass ! in gern Doppelsohlen
39 u. 45 Pf., in weiß von
9 Ps. an. liebet 10,000
Paar echtschwatze Strümpfe
und Socke « van 15 Ps. "n
bis zu seid,
und Hand- H
gestrickten.
Strümpfe
werden an ge-
strich und ge¬
webt, ohne Naht, so fein wie
gewünscht. 4711

Sie sparen Geld , wenn
Sie

Bettfedern
Alle Reparaturen an Dannen,

skltigk BettenZugjalousien Mil Hoüfätfßii
rden gut und billig ausgeführt von . . . —— . . .Karl « ruber md Philipp Rücker

MEY’s Stoffwäsche 0IZ.
Wr «l «r Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. RT

LEDLSCH, LEIPZIG-PLftGWITZ.
Bimg # praktisch , von Leinenwäsohe kam

elegant , ™ unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Kheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirchgasse . 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer), Faulbruunenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Nachf., Markt-

Wiesbadener
KeMerii-Hmi,
Mauergasse 15,

lausen. 0367
Einziges Spezial»
geschäst am Platze

u. Umgegend.
Graue Feder » 35, 50,

90, 125, 160, 190 Psg.
Weiße Federn M. 2.25,

2.75, 3.—. 3.50. 4.25,
Daunen 2.50 bis 6.— M.

Ailes ucutiUaare!
Fertige Kiffen M. 1.40,

2.—, 2.50, 3.50 , 4.50,
5.—, 5.50 pr. Stück.

Deckbetten M. 6.50,8 .50,
11.50, 12,— 15.—,
17. — per Stück.

Plumeanx . Kinder-
wagenkiffen . Sopha-

kisse« billigst.

(20 Iahte bei Moxaner ).(7 Iahte bei Jfaxaner ) (20 Iahte bei
Alle Bestellungen sind zu richten Bleichstraste 31 bei Rücker,

Hafl 'ee,
das Pfund 90 Pf., 1.—
1.20,1 .40,1.60,1.80,2.-

•F. C . Keljier,
Kirchgasse 53

Ein Sensations -Instrument!
neu : j) as  Trombino

M, Sie blasen ohne Unterricht
ohne Notenkenntnisse sofort f &t

BgPlfeffisL ^ die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
EMM M „Trompeter von Säkkingen", „Sei nicht

TmMppS h l /aLj *“ bös", „Verlassen, Verlassen", „Luna-
H/M . Walzer", „Beim Souper", „Die Post im

ML ® Walde", „Radetzky-Matsch", „Jagdsignale",
F, T̂ sSjaL „Du mein Girl", „Landstreicher" und noch

über 200 andere ausgewählte Musikstücke
auf unserer neu rsunbenen, ILtönigen,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino* 1.
Das ‘itombitto ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt üb rall großes Aussehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Geiellschast mit einem Male als Trombino-Binuose austritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Abniing batte. Hunderte
Melodien sofort spieldar ohne Studium , ohne jede Mühe und
jede Austrenaung , durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Noten-
streisen. scZk' Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton.
Die schönste Unterhaltungfür's Haus, für Äesellsä>asten und Feste. Bei
Ausflügen, Fuß». Nad>, Wagentouren und Kahnparlhiender lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Dar
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Liedcrverzeichiiißu. leichtwßl. Anleitung: I . Sorte,
feinst vernickelt, mit .9 Tönen Mk , 7 .— II . Sone , seinst vernickelt,
put 18 Tönen Mk . 13 .—. Notenstreisen für die I . Sorte 49 Pf ..

Notenstreifen für die II . Sorte 65 Pf . 653

Davidi » Kochbuch
Mk. 4 50,

Universal -Kochbuch
Mk. 1.25,

Kux , Conserve»
90 Psg.

stets vorräthig bei

Heinrich Kraft,
Buchhandlung li. Antiquariat
45 Kirchgasse 45,

am Mauriiiusplatz. 5087
Reiche Auswahl in

Koch- u. Einmach-Bücher.

Wiesbadener Kohlen-Consum ^
Inhaber : HeinPa J « Muldep , uv

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Annahmen:
Sal . Bacharach , Webergasse 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10,

Rasche, reelle Bedienung.

Dr. Klopstock,
Hautarzt . 6291

Allein-Bersandt per Nachnahme franco und zollfrei durch
Heinrich Kerteez , Wien I., Fleischmarkt No. 18-

Seldstpcrschuldcte
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
sichet nach SOjähriger prakk. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilersttaße 27. Auswänige brief.
llch. 422/113

Om W.  Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Ferncpr . dl.

Fnssseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

HT Fuss - Schaveisses *^ (1
Preis per Stück 50 Pf., 3 Stück Mk. 1.45.

Bai warmer Jahreszeit unentbehrlich ! 3725

Nur Sanidcapsein
(lOGr .San ., SS al .,SCub ., lTerpinol)

wirkensofortu -ofineKück-
/iJl schlag bei Harnröhrenent-
Ujl zündg .. Blusenlratarrh etc.

(Keine Einspritzung ).Preis
»/, Fl. 160, ’li Fl. 3 Mk. APOtll.

Baimaou. SdieudiU-LeillZiB.
Jn Wiesbaden : Victoris -Ap»-

theke, Kheinstrasse 41. 433/84

DlWew

per CeutuerM. 2.20. ^ Schwächezustände,
speziell veraltete und hartnäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmaun , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. AuSk. diskret u. sraneo

per CeutuerM. 1-23.
IVerostrasse 35/37 . Telephon 126.
Er'clgreichsteS Heilverfahren, selbst in veralteten und h

näckigen Fällen, bei Gicht in allen Stadien, Rheumatismus
in allen seinen Formen, bei Unterleibsleiben, Hämorrhoiden
Nervenlähmungen, Lähmungen nach Schlaganfällen, bei
Epilepsie und bei alle» Stauungen der Bluizirkulaticn sowie
Heilnug des Schreidkrampfes re. re.

Abtheilnng II . : elekiremedizinischeMundbäder bei
allen Mund- und Zahnkrankheiten, elektromedizinischeTrink¬
kuren bei Kehlkopf-, Schlund- und Magenkrankheiten.

Abtheilnng III . : für schwere Unterleibsleiben und
Hämmorrbviballeiden, 3315

Biele unverlangte Atteste, Danksagungen, Anerkennungs¬
schreiben Sr . Majestät des Königs von Württemberg.

Broschüre gratis, Anfr. an Bes. F . A . Hoffmann.

. Bureau und Laden , Bahnhofstrasse4. —
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Lud « ig Becker , Papierhandlung, Gr. Bnrgstrasze 1l
beb. Nieman .r,

Hamburg,
705/15Neiimünsterstr. 26.

g. Blutstockg . 701/15
11111g  Ad. Lehmann, Halle a/8,
SternBtr. 5a, Rückporto erb.

Timer.ilfe * geg. Bluistock.
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1306/57jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5

,■‘'fo-f<.''ich','7,,". , '
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

Unter Wohnungs-Anzeiger erfcheint3=mal wöcnenthdimeinerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
federn Snterettenten ta unterer Expedition gratis perabfolgt. ^
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermietung von Selckatts«
Ixokalilälen, Wohnungen, möfalirten Zimmern etc. etc.

I

Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeiten bei3-maIwöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erlcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

KifiV EsSn?EiSrij Cünt tagß  Cs£S? iÄLit EiSi?

. . . . Einzelne Vermiethungs-Znterate5 Pfennige pro Zeile.

Uo!jUMgS!U!rh!vejs-§lrreau Lionä- Cie,,
Schillerplan I ♦ Telefon 708 . 365

Kost-nsr-i- Beschaffung von Mi-th. und Kaus°dl-kt-n aller Art

hundert . Ehepaar suchtj. Oft. e.
2>V 2-Ziin.-W. ni. kl. Slall. Off.
ni. Preis u. L .3. 4716 Exv. 4716

Wolin, 3 Znu. u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fani. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes._3810

,661. JIMiiung,
2 Zimmer. Kammer, mögt, auch
Küche, in ruhigem Hanse von
kinderl. Ehepaar für längere Zeit
gesucht. *

Off. m. Preis u. A . E - 4,9
an die Exped. d. Bl._ 796 20

Mödl. Stube,
event. Pension

u. etw . schriftl. Beschäftig¬
ung , sucht ölt. Llnufmann und
Beamt z. D.

Off. m. Preis a. « >Solii »«r,
Jfenwald b. Gifhorn , Han.
nover erdeten 731

St«i.=gttE8r.«3iiti(|TÜ
ist die 3 . Etage mit »
groffeu, geräumigen Zim¬
mern, Bad, Küche, zwei
Keller, zwei Mansarde«,
alles hochherrschaftlich
eingerichtet, per 1, Ok¬
tober zu verm Näheres
in der 3 Etage daselbst
oder im Comptoir im
Hofe. 6293

L^ aiser Friedrich-Ring 74 ist die
5V Herrschaft!. Pari.-Wohu., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubch. auf gleich o.
Väter$. mn. Näh, das. 6936
Ld> icolaöstr . Ü3 , 3 Wohnung
V*  von6 3im. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermicthen. Näh.

aselbü Pari.  1933

Im Nenvau
Niidesheimerstr. »4,

Ecked.Rauentbalerstr., (Verl,
Adelheidstr.), sind hochberr-
schaftl. ausgest. Wohn. a 6
geräumige Zim. nt. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit. für Licht,
Koch- ii. Hcizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part. 4880

it der Ringkirche7, Pt. 6 Z.,
'V®- Bad, 8 Balk., Gas, elektr.
Licht, reich!. Znbeh., ev. m Garten
zu verm. Näh, das. 4780

LLieiandstratze 2,
6»Zimmer-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

7 Zimmer.
/Lmserslr. Nr. 8, Wohnung von
AD 7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._4185

No. 40 ist
eine schöne7-Zini.-Wohnung

im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._ 3774
HUUAoritzstraße 29 ist die von***' +■ mir innegeb.Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1803 zu verm. ; die-
selbe. 'kann auch gctbeilt als 5-Z.-
Wohnu. 2>Zim.. Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetm. besonderen
Abschl.) verim werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. Kimme l.

Schützenstr. o
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentrcppe. vornehin. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, sof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenür. 3, Part. 3720

8 Zimmer. _
Idclheidstratze 83,
p.art„ 6-Zimmer-Wohn. mit
ubeh. per 1. Okt. zu verm.
wehen jeden Tag 3—6. Näh.
nicnstr. 54, P _ 6226

6-Zimmer-Wohnung m.
d reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbcnutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter höbe 3, Hochp. 3108
^^ ambachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
3»b.. Veranda, Gartenu. Garten¬
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St . 2722
KLoetbestr. 5, Part., Wovn. u

6 Zimmern, Badezim., Küche,
* Maus. u. Zubehör per1. Okt
iU vermiethen. 4669

In « euerWiSla,
Nähe Dietenmühleu. Kuranlageu,
6-Zimmer-Wohnungm. reichlichem
Zubehör für 1200 M. zu verm.

Näh, in der Exv.. d. B'. 6175
_ 5 gtwmcr. _
«U rndtslr. 8, am Kais-Fnedr.-

Ring, hochcleg. 5-Z.-Wohn.,
1. Et., m.viel Nebengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu des. tägl.
11—1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F. Winter._ "504
kfti detheidstr. 71 in die Bel-El.,

5 gr Zim., Balk. ». reich!.
Znbeh. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, l. -Stock.  6125

nfiniferftr. 54, 5 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

stkeuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., Per 1. Okt.
er., auch früher. Zu er-

— fragen daselbst od. Seervben-
D straffe 31, Part.  4270

^ahnstraße 20, sch. o.Zmimer-
Wohnung nebst Zubehör(2.

Etage) Wegzugs halbera. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part. 30'4
ê eerodenstr. 2 ist die 2. Etage,
W best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Man,, und Keller auf
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Part. 3694
«HAalluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part, l. 3824
^Aörlhstr . 5, 1 St ., Hallest, d.
^►4? Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Part.  4347

Ziethenring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm¬
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh, das Part. 4803

3 -Zi,n mer -TV ohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckrinq 3.

_ 4 Zimmer _
Adelheidstr 6 , Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge.
eignet, per Oktober zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzbcrger,
Bahnbofstraße 16._6213
Hg d-lb-idstr. ist eine Wohnung
--4 » (Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79. 1 Stock. «85

Riehlstraste 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. ans gleich od. spät, zu vm.
Näü Nieblstraße 17, 1. Et. 8549
-̂ Lcharnhoriistr2, Neubau. Himer
'w der Blücherschulc, schöne, freie
gesunde Lage, sind schone Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

WrnhorWr. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4.Zimnier»
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. l . Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Plalterstr. 104.2798

(ZLchicrstcinerstr. 22 , Neub.,
direct am Kaiser-Fr.-Ring,

4-Zimmer-Wohnungcn, der Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb, daselbst,  _ 4520

(« cheffclstr. 5 am Kaiser Friedr.-
Ring, 5- u. 4>Zimmer-Woh-

nungen, herrschasll. eingericht., per
li Okt. ob. früher zu verm. 5343

{firne sehr schone4 Zimmer-
Wohnung mit Bad u. f. w.

Aorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187

Walramstr . 32,
Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche. Keller auf 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh, Part. 6225

^iSmarckring 22, 2 St ., n Zim.
m. sämmtl. Zubeh a. 1. Olt.

1903 zu verm. Näh. Bismarck-
riug 24 1 St . l. 7334
^DLismarck Ring 40, Ecke West-
"V? end.str., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn, warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm, 'Näh. P. 4648

Dotzheimerstraste 04,
nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,
ohne Hinterh.) sehr sch. 5-Zimmer-
Wohnung, 2 Mans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. aus 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh
Part, lin's._ '5399

ijßmfcrftt . 52 , Billeii-
Ev bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
eleftr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfrage» das. ob.
Scerobenstr. 31, P. 4267

^Lrismarckring 14, sehr schöne
4-Zim.-Wohnung i. 3. St.

z 1, Okt. z. vm. Näh. 1 1. 5433
meubau Dotzheimerstr. 57, 3- u
Jv  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. ■ 4976
S« »cubau, Dotzheimerstr. 57

3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Hth. 8027
^Ĥ euvau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 8026
^̂ reiweldenstr. 6, nahe am Bis-
iZj  marckrinq, ruh. Lage, sind
eieg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzngu. sonst, reich!.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu veri». Näh. daselbst od. Drudeu-
straße5 bei Muty. _ 6138

Eleg mvbl . Wohnrmsi,
Hochp., in kl' Villa, i. b?st. zi»r-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Z»„.,
Küch- ». Dicnerschastszim. u. s. w.»
für einige Dionatc mit Silber,
Wäschen. s- w. zu verm. Aiizns.
Vorm 10- 12. Nachm. 2- 4 Uhr
^aukkurterstr. 26. 2697
^ » eiSbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1 Okt zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr2. E.r. 8276

njmferftr. 54, 4 ZimmerG
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit enksprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. er., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straße 31, Pt._4269

Gnciseiiaustr. 25, Eck-
jiniUQH Büiowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okl. zu veriii. Näh.
dortseblsl od. Röderstraße 33 bei
Löyv. 6038
«iörncrstr. 7, 1, ist eine schöne
«E Wobnnna von 4 Zimmern,
2 Kellern, 2 Man,'., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
ob, später zu verm.  5922
«iörnerstr. 7. 1, ist -ine schöne
SÄ- 4-Zim.-Woünuiig mit allem
Comfort auf sofort ober später
zii vermiethen. _5435
M ^a'nzcrur. 66», 4 Zim., Küche.
Ävv - Zubeh., Gartenbciiutzungp.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer,
straße 66, Part. 5315
CHÄcubau Phiiippsvergr. 8»,

4 Zim-Wohn, per 1. Jul,
z. vm. Näh. daselbst._ 8671
«Aicbliu . 22, nach» d. Kaiser

Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.<Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

3 Zimmer.
deiheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.»

(̂  Wohn., Badu. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher, Wwe. 6970
^Dotzheimerstr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., P. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
Näh. vis-ä-vm, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege _ _ 968

85, Bel-Etage,
3 Zimmer, Küche, Bad und

Fr. Nortmann. _51
Erbacherstratze 7

(Neubau), eieg. 3-Zliiimer-Wobn.
mit Bad zu verm. 5819

(Flchierstcinerstr. 22, Neubau, tst
v in der 3. Et. eine 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr. Ans-
staltung, per sof. od. spät. z. vm.
Näb. Part. 6373
tjK| alD!lrctße Dotzheim, geräumige

3»Zinimer-Wohnung zu ver-
mikthcn. Näh. Baubureau Bluin
Nheiustraße 42. 6053
«TjAellritzstr, 39, vier u. 3 Zu» ,

1. u. 2. St zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439
Oiethenring 10 sch. b-Ziii,.-
o Wohnungen, d. stk. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermietb-u.
Näh. daselbst. 6264

Ä Zitttmer.
(Dotzheimerstr. 14 ist im Leileu-
H bau die Parterre-Wohuung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
^artliigstr . 5. 2 Z>mmcr und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911
«tarlstr . 28, schöne2. Zim,»er-
Stz- Wobuuug in. Zubeh. (Mtlb)
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Vdh. Part. 6214
FLlvk Wohnung aus 1. Okt. zu

verm. Ludwigstr. 9. 6122
«Ahemstr. 68, 2 Zimmer nach

Bornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630
^HAömerberg 2/4 eine schöne
«JV Wohnungv. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. stkäh. 2. St . l. 5758

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Giasabschluß auf 1. Oktober
zu vermiethen. 5913
(Tkchwalbacherst. 55, Hth., zwei

Wohn, von je 2 Zim., Küche
u. Zubeh. aus 1. Okt. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Vorderh.
2 Et. 5754

Scharnhorststraste 19,
Ecke Bülowstt., 2. Etage, Vdh.
sind 2 schöne 2-Zi,».-Wohnungen
in einem Abschuß ver sofort oder
1, Okt. für 480 Ml. u. 450 st)kk.
zu verm. Näh. Part. l. 6059
tzs»gn eine ältere, alleinstehende

Dame schöner

Wohn-». Ztzlnffimmer
für längere Zeit zu vermiethen ges.

Mittelpunkt der Stadt.
Offerten unter 3. 0 . 5864 an

die Exped. d. Bl. 5863

^ranienstr. 54, schone, großeJ  Maus, m 2hoh. Fenstern p.
Oktober 1903 zu vem. Näh.
irt. lks. 6325

[Sin gr. he>zb. Nkausardcnzim.
^ in c. Villa an ruh. ält. Pers.

v. Näb. Röderstr. al , 2. 9838
LLatramftrasje H7

6807

Aiovtirte Zrminer.
dlerstraße 60, Part., erhalten

reinliche Arbeiter gute, bill.
und Loais. 6178

^Zerlraiiiiiraßc 12, 2 r., mobl
Zimmer mit 1 od. 2

zu verm
Betten

5907
^Qine hübsch möbl. iNans. an

einen anständigen jungen
Manu oder Fräulein zu verm.
Bismarckring26, P. r. 6005

F

^NÄ-enbau Ecke Ktrchgasseu. Faul-
brunnenstr., Frontsp., 3 Z.

m. Zubeh., per 1. Okt. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. llNoritz-
straßc 70, 3. 6138
^judwigstr. 14, 1 Wohn, von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part.  5632
^^urembiirgplatz2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757
^ANÄoritzstr. 12, Mtlb. 3 Zun.
ÄvT - und Kücke an kinderlose
Leute zu vermiethen. 6186

Nerothal 25,
herrl. Bele»Etage, 3 Z., 1 Cab.,
Kücheu. Zubeh., Gas, elekt. Licht,
Garten gl. od. spät, zu vi». 5288müdesheimcrstr.11,vert.Adel-

heidstr., ist eine Herrschaft!
3-Zim.-Wohn. (3. Et.) nt. Central-
hciz. zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain. 5374
^Â iedstr. 4, an der Waldstr., ist

eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch gcth.
zum 1. Okt. zu verm._ 6152
(̂ lecrobenuratze « schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l .Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
m Gartenbaus. 8878

^ (chwalbacherstr. 55, Vdh. 2 St,,
>2? ist eine fr. 3--Zim.-Wohnung.
nebst Zubehör zum 1. Okl. z. vm.
Näh. daselbst. 6030

iiLLleichstr. .8, 2 St ., möbl. Zim.
mit oder ohne Pension zu

vermiethen._ 6360
Möbl Zimmer

zu vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part, rechts._ 6241
0 chon möbl. frdl. Zimmer zuvermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ __ 4872

rankenftr. 21, Hth. r. sch. möbl.
' Zim. zu verm._ 6274

Mvbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Port._ 4044
« * 4iSbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M., Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9449
A4LM mov Zim. m. 1 auch2

Betten zu verm. Hellmund-
slraße 22, 1. 6104
'^^ ellmundstr. 56» Stb. 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 420

W°- . Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. 2650

rvalramstrafte 32
Mansard-Wohnung. 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part. _ 5520

^ » irschgraben6, 2 'St . lks.,
sreundl. möbl. Zimmer an

Herrn zu verm. 5621
(T̂ rcuudi. möbl. Zim. p. 1. Scp-

kcmber zu vermiethen. Näh.
Jahnjjr. 46, l r. 6183

Karlstrahe 25,
gut möbl. Zimmer mit Pension
(60 Mk.) zu verm._6310

"bl. Park.-Zim., sep. Einĝ,
sofort zu vermiethen

6197_ Kellerstr. 6, P.
(« chlajstelle zu verm. Metzger^

gaffe 35, Laden. 6156
<AH4ödl. Zm>mer für Kaufmann

oder Geschüfts-Fröuleiu zu
verm. (16 Mk.). 5574
_ G. Harz, N-rostr. 46, l.

Oranienstr 60 , 2,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm. 3005
^lSlatlerstr. 24. 2 St., sch. srdt.'

möbl. Zim. zu vm.  6369

Eine kleine Wvhnnng,
2 Zimmer und Küche, auf l.
Oktober zu verm, Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 33. 6374

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterllraße l.

f ßme schöne Part.-Wobnnng am
Walde. 2 Zim., Küche und

Zubeh., z. vm. Hahni. T , Wies-
badenerstr. b. August Schauß. 6129

In Bierstadt
ist eine 2.Zim..Wohnung (l . Et,)
und eine 2-Zim.-Wohnung(Dach)
auf l . Oktober zu verm. Näh. b.
Gastwirth Stiehl. _ 6228

1 Zimmer
rfftinc hcizb. Mansarde au einz.

ruh. Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67. 1 St , 5946

Sricdrichstr.45,Hth. P-,1kl.' Zim. f. 1 auch2 Pers. aus
1. Sept. zu verm. Näh. Bäckec-
laden._ 5795
Ĉ -nedrichstr 45, Htp. P ., 2 gr.

Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen. 5796

teere Maus an einzel. Person
zu veriuiethen 6050

Hermannflraß« 17.

Ouugc Leute erdalten Kost und
,̂ 5 Logis. Riehlllr. 4. 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 5266

Roiiierberg Nr. 28, 3.
^»-chachtstr. 5., erh. anst. Arbeiter
Sff Schläfst. Ä!äh. Vdh. p. . 3378

.charnhorststr. 20, 2 St . rechts,
* schön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen._ __ 2929
,4 „inner mit 2 Betten zu verim

-Q Schlachthausstr, 8, 3 Tr. 5057
(Afchulberg6, 3, medr. srdl. möbs
d Zimmerm. 1 u. 2 Bett. paff.
auchs. Kursremde, bill. z. v. 5271
C* uug. anst. Mann kann Stoftu
<\ 5 Logis erhalten. 4632
Schützenhosstr. 2, Ecke Langgaffe.
klunge Leute erhallen Kost und
-O Logis bei Fr. Malsy, Schier-
steinerstraßc9, Hth. 1 r. 4470
"Schtvalbacherstr . 27,
Mtlb. 1 r., erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle._ 6299
jirktut möbl. Parterrezim., in der

Nähe des Kurgarteus, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Tcnnelbachstr. 2. 5634

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 au zu
vermiethen. Tannusstr.27,1 . 4220
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Walramstr. 9, 2 r., h, möbl.
Zimmer zu oerm. 6236

klunge Leute erhalten Kost und
<\ > Logis Walramstr. 25, 1.
5916_ I . P Decker.

2  rcinl . Arbeiter
erhalten schönes Logis Walram-
straße 36, 1 St. _ 6343

IQaltamtlr. 37«SV
beiter Logis erhalten._ 9956
«IJobl . Wohn- m Schlaszim.
♦Vt event, auch einzeln zum
1. Sept. zu verm, M. Danilow,
W-ilstraß- 11, 2._6040
ifÄorlftr . 14, 2. ®t. r . möbl.
'£ / Zimmer m. bürgerl. Pension,
12 Dtt. per Woche._5726
_ Pensionen _

Stahe Kurgaus,
Belet., schön möbl, Zimmer z. vm,
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies«
badenerstraße 32 588

Villa Gmnllpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Küven._
Groster schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40 tan der Kirchgasie ) ,
neben M. S chn ei d e r, per sos.
zu vermietben. Rah. bei 5201

Wilhelm Gasser &  Co,

Laden
und Ladenzim., m. ob. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I . Moos , Weinhdlg. 5218

Eckladen,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft paffend, zu verm. Hell-
mundür. 40, 1 St . l._ 5911
LVerderstr. 25, schöner Ladenm

Zimmer, Keller und Neben¬
räumen, sowie Werkstattu. Lager¬
raum, zusammen oder einzeln zu
vermietben. 5972

Langzasse7, Laden(ca. 70 b.
« • - 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19._ 5927
8

ist ein kleiner Laden, besonders
geeignet für ein Cigarren¬
geschäft» event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. _4651
(Schöner Laden mit 2Schau-
^ ^ fenstern und großem Laden»
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf ., Metzger-
gasse 5._ 9961
/grosser Laden , Rheinstr. 73,

paffend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren, Friseur, Herren«
schneiderei oder als Bureau für
Architekt rc„ zu verm. Näheres
nebenan im Laden._5336
HTL̂ aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2-
u. 3 Zmmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier._ 4667

Gin gutgehender

Wrtzer-Ecklide»
mit Wohnung zu verm. Näh.
der Exped. d. Bl.

Näh. in
6216

« ' m Mittelpunkte der Stadt (beste
Geschäftslage ist ein Lade»

für die Monate November und
Dezember, pass, für einen Weih-
nachts -Ansverkauf bill. zu vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 6091

Werkstätten etc.
4Yfn der oberen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
Mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64, p._ 5689

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermietben._ 5543
SQin 84 O .-Mir . Parterrcranm,

für Werkst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Gcisbergstraße 5._ 4717
FL»in Flaschenbierkellcr. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, per
1. Okt. zu vermiethen Geisberg.
straße 5._ 8278
e^ irchgassc 19, geräumige Nkans.

zum Möbcleinstellen zu verms
Näher«» bei Krieg 833

Suxemburgplatz2 ist Werkstätteu. Souierrain-Raum zu ver-
miethen._ 2134

an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
LLerkftätteu und

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas¬
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42. 6055

^ ^ charnhorststr. 26, Werkstätten
oder Lagerräume sofort oder

Pater zu vermiethen._ 5438
§Mder , an Dotzheimerstr. stoßend,

als Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6260

HTAeinkelleri». Vorkeller, dalüberim Soulerr . 2 t.r. trock.
Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermietben
5590_ Schulberq 21, P,

mt  HL Wrrlrßatt,
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Iorkstraße 7._ 6270

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des Bahnhofes zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementwaarenfabrik

Ph . Ost & Co .,
_ Mainzerstraße. 6263
4kOtutgch-nde Bäckerei nahe bei
>2^ Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. L . I). 100 an die
Exp. d. Bl. einzureichen. 5203

!
!

In einem viel besuchten
Orte des Rheingaues ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. u. H. H, in der
Exp. d. Bl.

Kapitalien. _
HWlhelleügetder

zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraß- 22. 2821

$| l > f 85,000 , 2. Hypoth.,
v. pünktl. Zinszahler

ges. Selbstgeber schreibenu, Z. 5
bahnpostl. Frankfurt a, M, 6371

o»03<1o
en

erhalten kostenfreien Nachweis guter
1. und 2, Hypothekena. Wies¬
baden und Auswärts durch

Sensal P . A , Herman
Frankfurt a.M., Mainzerlandstr.68,

Lese««. Heriit,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245
_ Lnisenstraßc 41.

Trockene
Zimmerspäne und

Abfallholz
zu haben Morihstraße 23, 6176

Prim As>lkl»m
(Taunus)

habe noch 1—2 Stück abzugebcn
Proben am Platze. 6089

Näheres Schiekel, Hermann-
straße 22,_ 6089

Verschiedene Möbel
fast neu, sofort billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzither billig abzugebcn

5 Bismarekring 5,
6022 Möbelschreinerei von

Franz Lindacher.

I

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.GottWaid)Goldschmied

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1553

WetteHiMeii
zeigen das Wetter bis 48 Stunden
vorher an. In eleg. Ausführ m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß, geschmackv., 25 cm h.,
je nach Aussübr. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, m. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalrer jc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Willas , Holzschnitzer, Kelkheim
(Taunus ). 702

Kohlen
von nur ersten

Ruhr - Zeche« liefert zu

CoNsUM -Preisen
gegen Baar

Aug , Kiilpp,
Sedanplan 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Prima
Schmalz

per Pfund 52 Pfg.
Kirchner , 6316

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Butter
zum Auslassen das Psd, 75 Pfg.

Rheinftratze 87,
_ Eckladen. 6240

Brennholz,
Ia trockenes Kiefern>Abfallholz
gebündelt k Ctr. Mk. 1 40 frei
Haus abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bl. 6265

OlihaLe » werden von 1 M.
an fest und dauer-

bast angefertigt, sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
W. Grösser , Friseur»
_ Grabenstraße6, 4718

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (lerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochftechen gratis

Zwetfchenkraut
Psuud 20 Pfg.

Limburger Käse Ia
Pfund 38 Pfg.
Schweizerkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consum,
31 Metzgergaffe 31. 6003

Kinder-Kleider
werden geschmackvoll und billig an-
gefertigt 6300

Caftellstr . 4,
iS link »._

Söcfftre Herren - u. Damen-
Wäsche wird zum Waschen

und Feinbügeln angenommen
Scerobenstrasse 24,

3126_ hth. 1 links.

Arveiterwafche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr . r. 6211
FLin Schuhmacher übern. Arbeit
^2 - Rep.) für jedes Geschäft
(auch Ausbülfe) Sedanstr. 11. 6108

Stfiirrrriilmtioiifii
fertigt das 2457

Rcchtsschutzbuteau Schupp,
Hochstätte 12/14.
w. Glas, Marino r-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlmann , Luisenplatz2

Militär-
». Klils-Haidschiide

werde» vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
SchwalbacherstraßcNr. 1, Ecke
Luiscnstraßc. 2944

Vorziigl . Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 5608
_ M Jude . Nerostr. 16.

»lvg. sich vertrauensvoll
«/alllpll wenden an Fr. Meilicke
Heb., Berlin 8W . Lindenstraße 3,
V. 1. 729

! Achtung !
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

Eine Anzahl Büffets,
sowie mehrere Srdlaf-
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Md. Egenolf,

Schillerplatz 1.

für SHchnacher!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angesertigt bei 3860

Job . Blomer, Neugaffe1, 2.
Biersladt.

Bringe mein großes Lager in
Drainageröhrenvon jedem Kaliber
in empfehlende Erinnerung

W . P . Mayer»
6244_ Töpfermeister.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh, in der Erp, d. Bl. 2087

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden - und Komptoir-
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
thüren, Theken. Arbeitstische,
Schreibpulteu. s. w. billigst.
Schreinerei Alois Späth,
_ Friedrichstr. 36, Hth. 5883

i* «O ' i« 49
Oev, »'' I» • und Ausland«
h .l*l»vper,Vt«l>aa.l .ouiSnnt.3j|

SchiÜerperrsion.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, gründl . Nach¬
hülfe und Borbereitung für
das Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Hcrderstr. 31, 1. Dienemann.

Kinderlos?
Aus mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenSwünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg je. Ausführliche
Brochüre M. 1.20 501/83
R. Oschman«, KonstanzD. 153.
Kartendmiterim

Berühmte , sicheres Eintrefftn
jeder Angelegenheit.

Frau Ncrger Ww„
4239 Hellmundstr . 40, 2 r.
flPsie berühmte Phrenologin

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends._ 4235

Heirath.
Junger Mann, ans. 30, vom

Lande, m. gut. Geschäft, wünscht
sich mit einem tücht. Mädchen bis
35 I . (Wwe. m. 1 Kind nicht aus-
gcschl.) bald z. verheirathen. Etwas
Vermögen erwünscht, doch nicht
Hauptbedingung. Off. u. J . 8.
6190 a. d. Exp, d. Bl. 6192

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u. 22, Verm. je

450,000 M., wünschen sich mit
charaktcrv. Herren, wenn a. ohne
Verm,, z. verh, Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform.
Berlin 8. 14. 793/20

Schüler-Penston,
Jahnstr . I, Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul,
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis »ach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgymnasiallehrera. D

Wollene Pferdedecke
verloren gegangen. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Lahnstraße 5,
2 Tr . 6336

Wer reiche Sei
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . E, Gombert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw._ 792/20

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30ff.

An und ab Kaiierstraße—Central-
babndof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9ff

An und ab Kaiserstraßc—Central-
babnhof 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ff Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschasten.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Dmpfrr-Fahrleii.
Rhein -Tampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz,8.05,9 .25(Schnell»
fahrt „Borussia" und „Kaiferin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
sahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnellst„Deutscher
Kaiser" und . Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter,
schiff) bis Bingen, Mittags 2,25
bis Mannheim,

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

Eine gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung»
für in ein Colonialwaaren-
Geschäft , zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PH. Jos . Finck jun. zu Mainz.

Rentables
Haas,

BiSmarck-Ring, oder dessen Nähe,
2« u. 3- oder dopp. 3>Zimmer-
Wohnungen sof. z« kaufen ges.

Offert, unter R. H. 6250 an
die Exped d. Bl. 6256
Klause mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22. 1.

«lip
Weinkeller,

massives Gebäude, mit Gärlokal,
abgefchloffcncZuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
Hessen, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1'/, Morgen angelegter
Obstgarten.

Gest Off. u. Sch. 681 an die
Exped. d Bl._681

Ein mA. Wohnhaus
mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung aus mehrere
Ziehle zu verk. Näh. in Winkel
a. Rh., Jakobstr. 4._5901

60-70 Ruthe»
Baugelände , i Ruthe 350 Mk„
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.l einigen Jahren zu be
bauen, sofort zu verkaufen, 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
Rentabl . Etagenhaus,

Bor - und Hintergarten 3-
n 4 -Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M. netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh, sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller.
straße 22 1. 2347

Geräumiges

Etagenhaus,
5»Zim.-WohllUNg,n mit Ballonen.
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelheidstr. für 75 000 M. seil,

ypotbeken günstig. Anfrage an
. Löb, Kellerstr. 22. 2280Automobil.
Ein fast neues Automobil

(System Eisenach), 6pferdigcr
Zwillingsmotor, 3sitzig, ist Krank¬
heitshalber ausnahmsw. billig zu
verk. Hcrderstr. 9, Part., 12—1
Mittags, 7—8 Abends, 6187
SQiN Holzfchild, 3,60 m lang,

0,58 m breit, zu verk. Adler.
«Irak- 1k. fttb S. 6333

Eckhaus
mit geräumigem Eckladen, in dem
seil vielen Jahren Droguen -Gc-
schäft betrieben wurde, in guter
Lage , ist sof. an Selbstkäufer zu
verk. Anzahl, ca. 12- 15.000 M.
gkäb. in der Exped. d. Bl . 6359
bR̂ osu-Kakaou m. Käsig, äußerst
** *'  lieblicher Damenvogel und
eine Nachtigall zn verkaufen
6267 Emserstr. 40, 1.

2 Breaks,
auch als Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Souncnberg , Langgasse 14. 6234

1 Landauer,
2 Breaks, neue und gebrauchte
Federrollen zu verkaufen
6379 Helenenstr. 5.
^ >otzhcimcrslraße 51 steden fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

t Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.
^Û eue Fedcrrolle, 30 Ctr. Prag»

kraft, zu verk. PH . Rühl.
Helenenstraße3. 6268

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagenmit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge.
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrüraße 12. 6317
ttcbernehme sofort noch Korn,
^ Klee u. Grummet abzu-
machen. Bescheid ist an die.Exp.
U. d. Nr. 903 sof. zu richten. 6318

L Metzgerwagen,
l Break

billig zu verkaufen 6217
__ Schacht straße 17.

2 Breaes,
6-fitzig, b. z verk. Dotzheimer-
skraße 74 bei Fr . Jung . 3190
I Droschken -Fuhrwerk
niit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarüraße 1, Seitenb.
ÄLegen Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkaufen:

6 -jähriger Wallach mit
komplettem Geschirr , 1 fast
neue Federrolle , 30 E-ntner
Tragkraft, 1 geschloffener Ge-
schäftswage «, passendf. Bäcker,
Milchhändler re. Näh. Wellritz-
straße 33, Laden._ 6012
{ £»in gut erhaltener Kranken

wagen, eine Partlnc Topf¬
pflanzen und sonst noch Ver¬
schiedenes billig abzug. Oranien»
straße8. im Htb Part . 8928
^Ĥ cue und gebrauchte Fedcrrollen

billig zu verkaufen. 1983
Dotzbeimerstr. 74 b. F . Jung.

äL »in gebrauchter Metzger » od.
^2 - Milchwage « zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

Glatthaar., deutscher

Ilvergpiilsihtt,
Deckrüdc „Prinz Liliput ", für
rassereine Hündinnen abzugeben

Offerten unter Z. Z. 30 an die
Exped. d. Bl. 6365

Hs bolsSallec6, Hth., sofort bill.
** *  zu verk . : Küchenschr ., 1- u.
2-Ihür. Kleiderschr., Waschkommode,
Auszieh- und Küchentisch, Betten,
Kommoden, Blumentische, Garde»
robcschräiikeu. s. w._ 6844
SL >eg. Kinder-Liegewag., Stühle,

Spiegel spottbillig zu verk.
Michelsberg4, 2 St . 6355
schöner » Heller Sommeranzug,

heller -Sommerpaletot und
neuer schwarzer Tuchrock mit
Weste billig zu verkaufen. Änzus.
12—1 und 7—8 Uhr. Näh. in
der Exp, d. Bl._6368

Billig zu verknusen:
Zwei Winter-Kleider, Wintcr-

JaquetS, Schuhe, diverse Blousen

8 KMratzk 10, j>
3 eleg Kostüme

billig, zu verk. Kaiser-Friedrich-
Ning 60, 2 l. (11—1 Uhr). 6328
Fahrrad für 40 Mark zu

verk. Näh. Mauergasse 12
(Frisenrladen). _ 6288
tzUlilder , alle Sorten werde"
'X? wegen Räumung bill. abgcb.
Roonstr. 14, Part._ 5791

Ladeneinrichtung,
s. Kolonial« ., gut erh., massiv U.
vollll, billig zu verk. Hellmund-
straße4. 6191
9 ! °llst. Ladeneinrichtung h

Spezereigcichäft zu verk. Näh.
Platlerür. 58, Laden. 6327

Ladeneinrichtung.
f. n., f. Eigarren-, Kurz- u. Schuhw.
gkkign,,. p. 26. Sept. zu verk. Näh.
MauritiuSstr. 8, Eckiaden. 5717
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